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DIe Jubelprofessen und -primizen VO

Klosterprälaten reprasentatıve Festkultur
1m 15 Jahrhundert

Mıt einer Bibliographie gedruckter Jubelpredigten Aaus

bayerischen Hften

Von eOrZ Schrott Sprockhövel

Prälatenjubiläen als Forschungsaufgabe
„Die Ehr ıs} PINE ZeuQnufs DOH der UAiryde Ader Fürtrefflichkeit 2INES andern; und

1S5P ZeuQnufß hestehet gemeIn1Ighch IM atlterhand Ausserhichen Paichen gebräuchlt-
chen Zeremontien, der höflichen Gepräng...“ * S0 formuhert Prior Bernhard
(rodfs AUS Benediktbeuern ın se1lIner 1/14 gedruckten Predigt vAn Jubelprimiz
des JTegernseer Abtes Bernhard Wenzel. Auch heute noch werden Abte VOo  5 ıh-
TelnN Konventen anlässlich ihrer Jubelprofess uınmd iıhres 5Ü-jährigen PriesterjJubi-
läums besonders geehrt, ın der Regel unter Einbeziehung der Offentlichkeit.
Äus kultur-, SO71al1- uınmd kommunikationsgeschichtlicher Sicht lst e1in solches
Fest 1 21 Jahrhundert aber dennoch e1in anderes Ereign1s als eEINESs AUS gle1-
chem Anlass ın der Vormoderne. Betrachtet INall das Fest als kommunikatıven
Vorgang, als 1ne freilich hochkomplexe Mitteilungsform der Felernden
1ne bestimmte Kezıplentengruppe, ze1gt sıch, ass FÜr d1e Prälatenklö-
STter 1 uınmd Jahrhundert deutlich andere Kommunikationsbedingungen
galten als heute Ihre sOoz71alen Grundlagen werden hler (bewusst 1 Plural')
als „stiftische Offentlichkeiten“ bezeichnet.

kıne Quellengruppe, der 1e5$5 ablesbar ıst, sSind elnerselts Festbeschrei1-
bungen, andererseıts d1e gedruckten Festpredigten, d1e bel solchen Anlässen
herausgegeben wurden. Letztere wurden noch nırgends als eigenständıge
Quellen- Uun: Predigtgattung, gewürdigt“, Ja sSınd noch nıcht einmal SyStema-
tisch erfasst; G1E enthalten 1Ne Fülle VOo  5 Intormationen ber verschliedenste
Aspekte der Festkultur; Uun: G1E welsen 1ne eigentumliche Verwandtschaft

Predigt 1.20, (Hervorhebung AuUsSs dem Uriginal übernommen). DIie Jubelpredigten
werden nach der Nummerlerung des atalogs 1177 Anhang Cdieser Arbeit zıllert.
Uüller monmnert den insgesamt „vÖlHRE unbefriedigende[n Forschungsstand” Pro-
fess- Un Priesterjubiläen; Uüller W., Das historische Jubiläum. /ur Geschicht-
ichkeit eiINner Zeitkonstruktion Das historische Jubiläum. Genese, Urdnungslei-

un Inszenierungsgeschichte EINEes Nnstitutionellen Mechanismus, hrsg.
dems. Geschichte. Forschung un Wissenscha: Munster 2004, 1—75)
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Die Jubelprofessen und -primizen von  
Klosterprälaten – repräsentative Festkultur  

im 18. Jahrhundert
Mit einer Bibliographie gedruckter Jubelpredigten aus 

bayerischen Stiften

Von Georg Schrott – Sprockhövel

Prälatenjubiläen als Forschungsaufgabe

„Die Ehr ist eine Zeugnuß von der Würde / oder Fürtrefflichkeit eines andern; und 
dise Zeugnuß bestehet gemeiniglich in allerhand äusserlichen Zaichen / gebräuchli-
chen Zeremonien , oder höflichen Gepräng…“ 1 So formuliert es Prior Bernhard 
Groß aus Benediktbeuern in seiner 1714 gedruckten Predigt zur Jubelprimiz 
des Tegernseer Abtes Bernhard Wenzel. Auch heute noch werden Äbte von ih-
ren Konventen anlässlich ihrer Jubelprofess und ihres 50-jährigen Priesterjubi-
läums besonders geehrt, in der Regel unter Einbeziehung der Öffentlichkeit. 
Aus kultur-, sozial- und kommunikationsgeschichtlicher Sicht ist ein solches 
Fest im 21. Jahrhundert aber dennoch ein anderes Ereignis als eines aus glei-
chem Anlass in der Vormoderne. Betrachtet man das Fest als kommunikativen 
Vorgang, als eine – freilich hochkomplexe – Mitteilungsform der Feiernden an 
eine bestimmte Rezipientengruppe, so zeigt es sich, dass für die Prälatenklö-
ster im 17. und 18. Jahrhundert deutlich andere Kommunikationsbedingungen 
galten als heute. Ihre sozialen Grundlagen werden hier (bewusst im Plural!) 
als „stiftische Öffentlichkeiten“ bezeichnet.

Eine Quellengruppe, an der dies ablesbar ist, sind einerseits Festbeschrei-
bungen, andererseits die gedruckten Festpredigten, die bei solchen Anlässen 
herausgegeben wurden. Letztere wurden noch nirgends als eigenständige 
Quellen- und Predigtgattung gewürdigt2, ja sind noch nicht einmal systema-
tisch erfasst; sie enthalten eine Fülle von Informationen über verschiedenste 
Aspekte der Festkultur; und sie weisen eine eigentümliche Verwandtschaft zu 

	 1)	 Predigt 1.20, 5 (Hervorhebung aus dem Original übernommen). Die Jubelpredigten 
werden nach der Nummerierung des Katalogs im Anhang dieser Arbeit zitiert.

	 2)	 Müller moniert den insgesamt „völlig unbefriedigende[n] Forschungsstand“ zu Pro-
fess- und Priesterjubiläen; s. Müller W., Das historische Jubiläum. Zur Geschicht-
lichkeit einer Zeitkonstruktion (Das historische Jubiläum. Genese, Ordnungslei-
stung und Inszenierungsgeschichte eines institutionellen Mechanismus, hrsg. v. 
dems. [Geschichte. Forschung und Wissenschaft 4] Münster 2004, 1–75) 47.
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Ahh POrträt des Ahtes Coelestin Vogl DOH Sankt FMmMeram U1LLS dem Predigtdruck
SPINPF Jubelprimiz 16589

den klösterlichen Leichenpredigten auf, denen 1U  > 1ne ETSTIE (esamt-
darstellung xibt”

Predigten UT Goldenen Profess, vAn Jubelprimiz oder SAr F Jubilä-
der Prälatenwahl sSınd aber andererseılts LIUT kEinzelmedien innerhalb eEINESsS

komplexen Medienverbunds FÜr 1ne stark auschlifferenzierte Festkultur. An
den Anfang lst deshalb e1in Einblick ın das vormoderne Festbrauchtum der
Klöster anlässlich solcher Jubiläen gestellt.

Schrott (s., Leichenpredigten Hır bayerische Talaten der Barock- Un Autfklä-
rungszeıt (Materalien 7U bayerischen Landesgeschichte 22) Munchen 2012.
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den klösterlichen Leichenpredigten auf, zu denen es nun eine erste Gesamt-
darstellung gibt3.

Predigten zur Goldenen Profess, zur Jubelprimiz oder gar zum 50. Jubilä-
um der Prälatenwahl sind aber andererseits nur Einzelmedien innerhalb eines 
komplexen Medienverbunds für eine stark ausdifferenzierte Festkultur. An 
den Anfang ist deshalb ein Einblick in das vormoderne Festbrauchtum der 
Klöster anlässlich solcher Jubiläen gestellt.

	 3)	 S. Schrott G., Leichenpredigten für bayerische Prälaten der Barock- und Aufklä-
rungszeit (Materialien zur bayerischen Landesgeschichte 22) München 2012.

Abb. 1: Porträt des Abtes Coelestin Vogl von Sankt Emmeram aus dem Predigtdruck 
zu seiner Jubelprimiz 1689
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Fragen vAn hıistorischen Jubiläumskultur „gehören Insofern ZUFT historischen
Grundlagenforschung, afs S1P dem Kulturellen UMZANQ m1t der Zeıt, UE SICh 1
periodischen Gedenken äußert, gewiLdmet SinNd.  d DIie Beschäftigung muit d1esem
Gegenstand ILLUSS dabe!l, W1E Münch deutlich gemacht hat, nıcht LIUT FTetiIrO-

spektives Sammeln uınmd Interpretieren VOo  5 Quellenfunden seln, sondern dlent
zugleich als Verstehenshiultfe flr gegenwartıge Phänomene Ianl spricht VOo  5

eiInNnem heute grassierenden „Jubiläumsfieber” und deutet als Symptom eiIner
„Erkrankung UÜINSETET Gegenwart”, das ın se1lIner hıstorischen (jenese Uun: kEvolu-
tion verstanden werden will>

DIie Jubiläumskultur erganzt dabel, darauf welst Aleıda SSMANN hın, d1e
Wahrnehmung der eıt als liınear oder als zyklısch 1ne welıtere Fa-

als periodisch. „Einmaliges verwandelt SichH Adabe: ın VUAhederholhares und
VUAhederholtes.Die Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  323  Fragen zur historischen Jubiläumskultur „gehören insofern zur historischen  Grundlagenforschung, als sie dem kulturellen Umgang mit der Zeit, wie er sich im  periodischen Gedenken äußert, gewidmet sind.“* Die Beschäftigung mit diesem  Gegenstand muss dabei, wie Münch deutlich gemacht hat, nicht nur retro-  spektives Sammeln und Interpretieren von Quellenfunden sein, sondern dient  zugleich als Verstehenshilfe für gegenwärtige Phänomene — man spricht von  einem heute grassierenden „Jubiläumsfieber” und deutet es als Symptom einer  „Erkrankung unserer Gegenwart”, das in seiner historischen Genese und Evolu-  tion verstanden werden will®.  Die Jubiläumskultur ergänzt dabei, darauf weist Aleida Assmann hin, die  Wahrnehmung der Zeit als linear oder als zyklisch um eine weitere Fa-  cette: als periodisch. „Einmaliges verwandelt sich dabei in Wiederholbares und  Wiederholtes. ... Feste und Gedenktage übersetzen einmalige historische [und biogra-  phische] Ereignisse aus der linearen Zeit in die zyklische Zeit. ... Was in der linearen  Zeit in zunehmende Distanz rückt und schließlich vergeht, wird in der periodischen  Zeit in bestimmten Abständen immer wieder zurückgeholt und neu vergegenwär-  tigt.“®  In der Volkskunde spricht man übrigens, wenn es um private Jubiläen geht,  auch von „Jubilarkultur“”, da eben eine bestimmte Person im Mittelpunkt des  Festes steht. „Privat“ bedeutet dabei jedoch auch heute nicht zwingend „nicht  öffentlich“, erst recht nicht in der Frühen Neuzeit, in der die private Sphäre ja  erst hervorgebracht wurde.  Festbeschreibungen - Quellen über die Gestaltung  der Prälatenjubiläen  In der Benediktinerabtei Ensdorf in der Oberen Pfalz feierte 1747 Abt An-  selm Meiller seine Jubelprofess. Im Anhang zur gedruckten Festpredigt gibt es  eine „Kurtze Beschreibung des feyerlichen Acts der andern Profession”® folgenden  Inhalts:  „NAchdeme einige Hochwürdige, und Adeliche Gäste disen ohnedem Ansehentli-  chen Actum noch ansehendlicher zu machen, eingeladen worden, und der Tag diser  vorhabenden Solemnität allbereits anruckte, ware man Beschäfftiget, solche gezim-  mend zu Bewürden, anvor sowohl die vorhandene wenige Gast-Zimmer, als den  Creutzgang secundum Religiosem paupertatem aufzuschmucken; Dahero in selben ei-  nige Gemählde der Mildseeligisten Stüffter, und Gutthäter, welche schon zuvor Ge-  4)  Münch P.,, Einleitung Jubiläum, Jubiläum... Zur Geschichte öffentlicher und priva-  ter Erinnerung, hrsg. v. dems., Essen 2005, 7-25) 12.  5)  S. ebd.  6)  Assmann A., Jahrestage — Denkmiäler in der Zeit (Jubiläum, Jubiläum..., wie Anm.  4, 305-314) 308.  7)  Köhle-Hezinger C., Dinge, Orte, Zeiten: Private Jubiläen (Jubiläum, Jubiläum...,  wie Anm. 4, 209-220) 214.  8)  Predigt 1.4, 16 ff.esSte und Gedenktage ühersetzen einmalıge historische und DIORTrA-
phische ErTeiQNISSE H145 der Ineaqgren eıt ın die zyklısche eitDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  323  Fragen zur historischen Jubiläumskultur „gehören insofern zur historischen  Grundlagenforschung, als sie dem kulturellen Umgang mit der Zeit, wie er sich im  periodischen Gedenken äußert, gewidmet sind.“* Die Beschäftigung mit diesem  Gegenstand muss dabei, wie Münch deutlich gemacht hat, nicht nur retro-  spektives Sammeln und Interpretieren von Quellenfunden sein, sondern dient  zugleich als Verstehenshilfe für gegenwärtige Phänomene — man spricht von  einem heute grassierenden „Jubiläumsfieber” und deutet es als Symptom einer  „Erkrankung unserer Gegenwart”, das in seiner historischen Genese und Evolu-  tion verstanden werden will®.  Die Jubiläumskultur ergänzt dabei, darauf weist Aleida Assmann hin, die  Wahrnehmung der Zeit als linear oder als zyklisch um eine weitere Fa-  cette: als periodisch. „Einmaliges verwandelt sich dabei in Wiederholbares und  Wiederholtes. ... Feste und Gedenktage übersetzen einmalige historische [und biogra-  phische] Ereignisse aus der linearen Zeit in die zyklische Zeit. ... Was in der linearen  Zeit in zunehmende Distanz rückt und schließlich vergeht, wird in der periodischen  Zeit in bestimmten Abständen immer wieder zurückgeholt und neu vergegenwär-  tigt.“®  In der Volkskunde spricht man übrigens, wenn es um private Jubiläen geht,  auch von „Jubilarkultur“”, da eben eine bestimmte Person im Mittelpunkt des  Festes steht. „Privat“ bedeutet dabei jedoch auch heute nicht zwingend „nicht  öffentlich“, erst recht nicht in der Frühen Neuzeit, in der die private Sphäre ja  erst hervorgebracht wurde.  Festbeschreibungen - Quellen über die Gestaltung  der Prälatenjubiläen  In der Benediktinerabtei Ensdorf in der Oberen Pfalz feierte 1747 Abt An-  selm Meiller seine Jubelprofess. Im Anhang zur gedruckten Festpredigt gibt es  eine „Kurtze Beschreibung des feyerlichen Acts der andern Profession”® folgenden  Inhalts:  „NAchdeme einige Hochwürdige, und Adeliche Gäste disen ohnedem Ansehentli-  chen Actum noch ansehendlicher zu machen, eingeladen worden, und der Tag diser  vorhabenden Solemnität allbereits anruckte, ware man Beschäfftiget, solche gezim-  mend zu Bewürden, anvor sowohl die vorhandene wenige Gast-Zimmer, als den  Creutzgang secundum Religiosem paupertatem aufzuschmucken; Dahero in selben ei-  nige Gemählde der Mildseeligisten Stüffter, und Gutthäter, welche schon zuvor Ge-  4)  Münch P.,, Einleitung Jubiläum, Jubiläum... Zur Geschichte öffentlicher und priva-  ter Erinnerung, hrsg. v. dems., Essen 2005, 7-25) 12.  5)  S. ebd.  6)  Assmann A., Jahrestage — Denkmiäler in der Zeit (Jubiläum, Jubiläum..., wie Anm.  4, 305-314) 308.  7)  Köhle-Hezinger C., Dinge, Orte, Zeiten: Private Jubiläen (Jubiläum, Jubiläum...,  wie Anm. 4, 209-220) 214.  8)  Predigt 1.4, 16 ff.Was IM der Hnearen
eıt IM zunehmende Distanz rückt und schliefßlich vergent, wrd IM der periodischen
eıt ın hestimmten Ahständen IMMEeTr UMeder zurückgeholt und HEU VErZEZENWÄF-
tiot  i

In der Volkskunde spricht Ial übrigens, wWEenNln priıvate Jubiläen geht,
auch VO  5 „Jubilarkultur”“, da eben 1ne bestimmte Person 1 Mittelpunkt des
Festes steht „Privat“ bedeutet dabe!l jedoch auch heute nıcht zwingend „nıch
Öffentlich *, erTST recht nıcht ın der Frühen Neuzeıit, ın der d1e priıvate Sphäre Ja
eTST hervorgebracht wurde.

Festbeschreibungen Quellen ber die Gestaltung
der Prälatenjubiläen

In der Benediktinerabtel Ensdorf ın der ()beren Pfalz elerte 1/4/ Aht AÄAn-
selm eiller SCEINE Jubelprofess. Im Anhang UT gedruckten Festpredigt S1Dt
1ne „Kurtze Beschreitbung des feyerlichen Cts der andern Profession”  5 folgenden
Inhalts:

„NAchdeme eINLZE Hochwürd1igze, und Adelhche ASTeEe dıisen Ohnedem Ansehenth-
chen CIUM noch ansehendlicher mMmachen, eingeladen worden, und der {A diser
vorhabenden Soflemmıität althereıts anruckte, WUUTE HTT Beschäfftiget, sofche QEZIM-
mend Bewürden, FE sSorwWochlT die vorhandene WENIZE Gast-Zimmer, afs den
L FEUFZZANQ SPCHNdUM ReiiQ10sem pauperfatem aufzuschmucken; Dahero IM seilhen P1-
NIZE Gemählde der Mildseehgisten Stüffter, und Gutthäter, weiche schon (P-

Uunc. M, Einleitung (Jubiläum, Jubiläum /ur Geschichte Offentlicher Un prıva-
ter kErinnerung, hrsg. dems., kssen 20095, 7-25)

eı  O,
SSsSMaAann A., Jahrestage enkmäler 171 der e1t (Jubiläum, Jubiläum WI1Ie Anm.
4, 05—314) 30585
Köhle-Hezinger ,, ınge, Urte, /Zeliten: Private Jubiläen (Jubiläum, Jubiläum
WI1Ie Anm. 4, 209—220) 214
Predigt 1  'g 16 FF

	 Die Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten	 323

Fragen zur historischen Jubiläumskultur „gehören insofern zur historischen 
Grundlagenforschung, als sie dem kulturellen Umgang mit der Zeit, wie er sich im 
periodischen Gedenken äußert, gewidmet sind.“ 4 Die Beschäftigung mit diesem 
Gegenstand muss dabei, wie Münch deutlich gemacht hat, nicht nur retro-
spektives Sammeln und Interpretieren von Quellenfunden sein, sondern dient 
zugleich als Verstehenshilfe für gegenwärtige Phänomene – man spricht von 
einem heute grassierenden „Jubiläumsfieber“ und deutet es als Symptom einer 
„Erkrankung unserer Gegenwart“, das in seiner historischen Genese und Evolu-
tion verstanden werden will5.

Die Jubiläumskultur ergänzt dabei, darauf weist Aleida Assmann hin, die 
Wahrnehmung der Zei t  als l inear  oder als zykl isch um eine weitere Fa-
cette: als per iodisch. „Einmaliges verwandelt sich dabei in Wiederholbares und 
Wiederholtes. … Feste und Gedenktage übersetzen einmalige historische [und biogra-
phische] Ereignisse aus der linearen Zeit in die zyklische Zeit. … Was in der linearen 
Zeit in zunehmende Distanz rückt und schließlich vergeht, wird in der periodischen 
Zeit in bestimmten Abständen immer wieder zurückgeholt und neu vergegenwär-
tigt.“ 6

In der Volkskunde spricht man übrigens, wenn es um private Jubiläen geht, 
auch von „Jubilarkultur“ 7, da eben eine bestimmte Person im Mittelpunkt des 
Festes steht. „Privat“ bedeutet dabei jedoch auch heute nicht zwingend „nicht 
öffentlich“, erst recht nicht in der Frühen Neuzeit, in der die private Sphäre ja 
erst hervorgebracht wurde.

Festbeschreibungen – Quellen über die Gestaltung  
der Prälatenjubiläen

In der Benediktinerabtei Ensdorf in der Oberen Pfalz feierte 1747 Abt An-
selm Meiller seine Jubelprofess. Im Anhang zur gedruckten Festpredigt gibt es 
eine „Kurtze Beschreibung des feyerlichen Acts der andern Profession“ 8 folgenden 
Inhalts:

„NAchdeme einige Hochwürdige, und Adeliche Gäste disen ohnedem Ansehentli-
chen Actum noch ansehendlicher zu machen, eingeladen worden, und der Tag diser 
vorhabenden Solemnität allbereits anruckte, ware man Beschäfftiget, solche gezim-
mend zu Bewürden, anvor sowohl die vorhandene wenige Gast-Zimmer, als den 
Creutzgang secundum Religiosem paupertatem aufzuschmucken; Dahero in selben ei-
nige Gemählde der Mildseeligisten Stüffter, und Gutthäter, welche schon zuvor Ge-

	 4)	 Münch P., Einleitung (Jubiläum, Jubiläum… Zur Geschichte öffentlicher und priva-
ter Erinnerung, hrsg. v. dems., Essen 2005, 7–25) 12.

	 5)	 S. ebd.
	 6)	 Assmann A., Jahrestage – Denkmäler in der Zeit (Jubiläum, Jubiläum…, wie Anm. 

4, 305–314) 308.
	 7)	 Köhle-Hezinger C., Dinge, Orte, Zeiten: Private Jubiläen (Jubiläum, Jubiläum…, 

wie Anm. 4, 209–220) 214.
	 8)	 Predigt 1.4, 16 ff.
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mahlen, und ın die /ıiımmer des VEn WTF angefangZeENeEN, her noch nıcht völıRY auf-
geführten (Gebäus destimıet FL, aufzuhencken324  Georg Schrott  mahlen, und in die Zimmer des neuen zwar angefangenen, aber noch nicht völlig auf-  geführten Gebäus destiniret waren, aufzuhencken ...  SOnntag den 12. Novembris, an welchem unsere Exempte Congregation Benedic-  tino-Bavarica Festum Patrocinii B. M. V. begangen, und Reverendissimus Jubilaus  [= Abt Anselm Meiller] unter dem Schutz Mariä seine heilige Ordens-Gelübd feyer-  lich zu erneuern besonders ausgesehen, ist solches in denen incorporirten Pfarren an-  vor ordentlich dem Volck verkündet, die Pfarr-Kinderen und Clösterliche Unterthanen  hierzu aus gnädigen Befelch in Dero Nahmen eingeladen worden. In der Fruhe um  halbe siben Uhr ist mit dem zwey grössern Glocken als ad Extra ordinaritum Actum  das erste, um siben Uhr daß andere, umb halbe acht Uhr das dritte Zeichen ad  Chorum gegeben worden. Nach gebettenen [= gebeteten] Horis Canonicis hat man mit  allen Glocken das Zeichen zur Predig gegeben; unterdessen haben sich einige Un-  terthanen zur Ehr-Beweisung ihres Herren Prälatens in Clösterlichen Mayrhof ver-  sammlet, mit Ober- und Unter-Gewöhr, Pfeiffen und Trommel, dann fliegenden Fah-  nen unter Anführung eines vormahls gewesenen Kayserlichen Dragoner durch das  äussere Thor in Militarischer Ordnung eingezogen, umb in Closter-Hof, wo auch 6.  kleine Canonen aufgepflantzt stunden, unter wehrendem Actu zu paradiren.  Nach vollender Predig hat Ven. [= Venerabilis] Conventus in Flocken [Kukullen]  Herren Jacobum [Deimer] Prälaten zu Reichenbach als Reverendissimi Jubileei Patrem  Immediatum aus seinem Zimmer mit Vorhertragung deß Capitl Creutz abgehollet,  welcher in Pontificalibus schon angethan mit der Inful auf dem Haupt, und Stab in  der lincken Hand unter Vorhertrettung eines Genii, und 6. Pagen mit brennenden  Wachs-Kertzen, Capitl-Creutz, Venerab. Conventüs, Sub- & Diaconi, und Presbyteri  Assistentis der Procession den Anfang gemachet, die Treppen herab, die Closter-Por-  ten hinaus im Hof, und unter allen Glocken-Klang, Orgl, Paucken, und Trompeten  Schall zur Kirchen hinein biß zum Hoch-Altar gegangen; deme ist gefolget Reveren-  dissimus Jubileus mit Rochet ulnd] Mozet angethan, und Bireth in der Hand unter  Vorhertragung von 3. Ministris Inful, Stabs, und des Professions-Zetl, begleitet von  denen Hochwürdigen und gnädigen Herren Prälaten Herren, Herren Engelberto  [Soeltl] Abbten zu Walderbach, Mariano [Eder] Abbten zu Michaelfeld, und Benedic-  to [Cammermayr] Abbten zu Frauenzell mit Pluvial, Alben, Pectoral und Inful samt  ihren Presbyteris Assistentibus ab Infula, denen nachfolgten die anwesende Herren  Geistliche, frembde Religiosen, und vornehmere Gäst, dann sammentliche Unterthan-  nen, so bey der Porten in zweyseytige Ordnung sich anvor gestehlet hatten. Entzwi-  schen da Reverendissimus Jubilaus aus der Porten getretten, salutirte selben die in  parade stehende Mannschafft mit einen völligen Salve, und 6. kleinen Canon-Schüs-  sen, welche sub Hymno Ambrosiano & Elevatione repetiret wurden. Als nun die völ-  lig Procession beym Hoch-Altar anlangte, occupirten Reverendissimus Jubileus, &  Reverendissimi Assistentes ihre hier zu preparirte scabella [Betschemel], Reverendis-  simus Officiator hingegen finge das Hoch-Ambt an, und lase solches biß zum Credo:  nach gesungenen Evangelio intonirte solcher den Hymnus: Veni Creator Spiritus, den  Chorus Musicaliter prosequirte, und sange nach Endigung dessen den behörigen Vers  und Oration, Reverendissimus Jubileus aber den vers: Suscipe me Domine secundum  eloquium tuum, & vivam: & non confundas me ab exspectatione mea, und diß zum  drittenmahl welchen vers Ven. Conventus zu dreymahlen semper altiore voce repeti-SUNnnfaxz den Novembris, weichem JTISETE Exempte CONZreZAakHON Benedic-
H0-Bavarıca Festum Patrocmum beQangen, und Reverendisstmus Jubilazus

Aht Anselm Meiller] UNTer dem Schutz Marıa SPINE heiligze Ordens-Gelübhd eyer-
iıchH hesonders ausgesenen, ıs} sofches IM denen incorporirten Pfarren —

UOTr ordenthch dem Volck verkündet, die Pfarr-Kınderen und C'lösterhiche Umterthanen
HIeYZU U1LLS QnNÄdigen Befelch ın Hero Nahmen eingeladen WOrden. In der Fruhe
halhe sıhen Uhr ıs} m1t dem ZWEYU ZQrOSSEIN Glocken afs Ad XIFQ OFrdIMarıuım CIUM
das erste, sıhen Uhr daf andere, umMmb halhe acht Uhr das drıtte Peichen Ad
Chorum egeben WOrden. Nach gebettenen gebeteten] Horıs (C’anonN1CIS hat HTT m1t
alten Glocken das Peichen ZUT Predig egeben; unterdessen haben SICH eINLZE (UIn-
terthanen ZUFT Ehr-Beweisung IHYeS Herren Prätatens ın C’lösterlichen Mayrhof UEFT -

sammlet, m1t her- und Unter-Gewöhr, Pfeiffen und Trommel, annn fliegenden Fah-
HE UNTer Anführung 2INES vOormahls SEWESETLEN Kayserlichen Dragoner durch das
AUSSPFE HOF IM Mıhtarischer Ordnungz EINQEZOQEN, umMmb IM Cioster-Hof, uchH
KIRINEe ANnONeN aufgepflantzt stunden, UNTer mwehrendem CHu baradıren.

Nach vollender Predig haf Ven Venerabilis ] (L ONVENFUS IM FIocken !Kukullen ]
Herren Jacobum !Deimer] Prätaten Reichenbach afs Reverendissim1 Jubilaeı Patrem
Immediatum H145 SPINEM / ımmer m1t Vorhertragung de]s Capıl! ( reutz abgehollet,
weicher IM Pontificalibus ScChOon angethan mi1t der Inful auf dem Aaupt, und Stah IM
der INCKeN Hand UNTer Vorhertreitung PINES Genn, und Fagzen m1t hrennenden
Wachs-Kertzen, Capıtl-Creutz, Venerab. CONnNventüs, Sub- Diacont, und Presbyter1
Assıstenf1s der Procession den Anfangz gemachet, die Ireppen herab, die C’loster-Por-
FeMN HINAUS IM Hof, und UNTer allen Gtiocken-Klang, Orgl, Paucken, und {rompeften
Schaltl! ZUFT Kırchen hHINeIM Dif5 ZU Hoch-AltarE, CeMe ıs} gefolget ReUVeren-
diSStMUS Jubilazus m1t Rochet UIMN 0Ze angethan, und Bıreth ın der Hand UNTer

Vorhertragung DOH Mınistris Infut, Stabs, und des Professions-Zetl, begleitet DOH

denen Hochwürdigen und QnNÄdigen Herren Prätaten Herren, Herren Engelberto
DE, Ahhten Walderbach, Martıano !Eder] Ahhten Michaelfeld, und Benedic-
F() [Cammermayr Ahhten Frauenzell m1t Pluvial, Alben, Pectoral und Inful Sah1t
ıhren Presbyteris Assıstentihus a Infula, denen nachfolgten die AnıweseENde Herren
Geistliche, frembde ReliQ10sen, und DOrnNehMEere GäÄst, annn sammentheche Umnterthan-
HETL, bey der Porten IM zweyseytize Ordnungz SICh gestehleft hatten. Funtzepi-
schen da Reverendisstmus Jubilazus U1LLS der Porten gefretten, salutırte seilhen die ın
barade stehende Mannschafft mi1t OINeN völlıgen Salve, und KIeInen Canon-Schlüs-
SETL, weiche suh HYMNO AÄAmbrostano Fievatzone repetiret WUrden. Als HE  S die DOÖF-
1Q Procession beym Hoch-Altar anlangte, occupırten Reverendisstmus Jubilzus,
Reverendissım1 Assıstentes Ihre ier breparırte scahella !Betschemel|[, Reverendis-
SIMUS Officiator IingeZeEN INZE das Hoch-AmbHt {{ und Fase sofiches D1f5 ZU C’redo
nach SESUTLSETLEN Evangeho0 intonırte sSofcher den HYMNnus: Vent ( reator Spirıtus, den
CHhOorus Musıcalıter prosequirte, und FE nach NAIZUNZ dessen den behörigen Vers
und Oratıon, Reverendisstmus Jubilazus her den eETrSs Susc1ıpe Domme SPCHNdUM
eloguium [UUM, IDAa HOÜ confundads a exspectatione HIEU, und d ZU

drıttenmahli weichen ETr S Ven (L ONVENFUS dreymahlen SCHELDET altınore ÜE repetht-
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mahlen, und in die Zimmer des neuen zwar angefangenen, aber noch nicht völlig auf-
geführten Gebäus destiniret waren, aufzuhencken …

SOnntag den 12. Novembris, an welchem unsere Exempte Congregation Benedic-
tino-Bavarica Festum Patrocinii B. M. V. begangen, und Reverendissimus Jubilæus 
[= Abt Anselm Meiller] unter dem Schutz Mariä seine heilige Ordens-Gelübd feyer-
lich zu erneuern besonders ausgesehen, ist solches in denen incorporirten Pfarren an-
vor ordentlich dem Volck verkündet, die Pfarr-Kinderen und Clösterliche Unterthanen 
hierzu aus gnädigen Befelch in Dero Nahmen eingeladen worden. In der Fruhe um 
halbe siben Uhr ist mit dem zwey grössern Glocken als ad Extra ordinarium Actum 
das erste, um siben Uhr daß andere, umb halbe acht Uhr das dritte Zeichen ad 
Chorum gegeben worden. Nach gebettenen [= gebeteten] Horis Canonicis hat man mit 
allen Glocken das Zeichen zur Predig gegeben; unterdessen haben sich einige Un-
terthanen zur Ehr-Beweisung ihres Herren Prälatens in Clösterlichen Mayrhof ver-
sammlet, mit Ober- und Unter-Gewöhr, Pfeiffen und Trommel, dann fliegenden Fah-
nen unter Anführung eines vormahls gewesenen Kayserlichen Dragoner durch das 
äussere Thor in Militarischer Ordnung eingezogen, umb in Closter-Hof, wo auch 6. 
kleine Canonen aufgepflantzt stunden, unter wehrendem Actu zu paradiren.

Nach vollender Predig hat Ven. [= Venerabilis] Conventus in Flocken [Kukullen] 
Herren Jacobum [Deimer] Prälaten zu Reichenbach als Reverendissimi Jubilæi Patrem 
Immediatum aus seinem Zimmer mit Vorhertragung deß Capitl Creutz abgehollet, 
welcher in Pontificalibus schon angethan mit der Inful auf dem Haupt, und Stab in 
der lincken Hand unter Vorhertrettung eines Genii, und 6. Pagen mit brennenden 
Wachs-Kertzen, Capitl-Creutz, Venerab. Conventûs, Sub- & Diaconi, und Presbyteri 
Assistentis der Procession den Anfang gemachet, die Treppen herab, die Closter-Por-
ten hinaus im Hof, und unter allen Glocken-Klang, Orgl, Paucken, und Trompeten 
Schall zur Kirchen hinein biß zum Hoch-Altar gegangen; deme ist gefolget Reveren-
dissimus Jubilæus mit Rochet u[nd] Mozet angethan, und Bireth in der Hand unter 
Vorhertragung von 3. Ministris Inful, Stabs, und des Professions-Zetl, begleitet von 
denen Hochwürdigen und gnädigen Herren Prälaten Herren, Herren Engelberto 
[Soeltl] Abbten zu Walderbach, Mariano [Eder] Abbten zu Michaelfeld, und Benedic-
to [Cammermayr] Abbten zu Frauenzell mit Pluvial, Alben, Pectoral und Inful samt 
ihren Presbyteris Assistentibus ab Infula, denen nachfolgten die anwesende Herren 
Geistliche, frembde Religiosen, und vornehmere Gäst, dann sammentliche Unterthan-
nen, so bey der Porten in zweyseytige Ordnung sich anvor gestehlet hatten. Entzwi-
schen da Reverendissimus Jubilæus aus der Porten getretten, salutirte selben die in 
parade stehende Mannschafft mit einen völligen Salve, und 6. kleinen Canon-Schüs-
sen, welche sub Hymno Ambrosiano & Elevatione repetiret wurden. Als nun die völ-
lig Procession beym Hoch-Altar anlangte, occupirten Reverendissimus Jubilæus, & 
Reverendissimi Assistentes ihre hier zu præparirte scabella [Betschemel], Reverendis-
simus Officiator hingegen finge das Hoch-Ambt an, und lase solches biß zum Credo: 
nach gesungenen Evangelio intonirte solcher den Hymnus: Veni Creator Spiritus, den 
Chorus Musicaliter prosequirte, und sange nach Endigung dessen den behörigen Vers 
und Oration, Reverendissimus Jubilæus aber den vers: Suscipe me Domine secundum 
eloquium tuum, & vivam: & non confundas me ab exspectatione mea, und diß zum 
drittenmahl welchen vers Ven. Conventus zu dreymahlen semper altiore voce repeti-
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reL, und zuletzt das G loria Patrı, zugesetZzet,; WOrduf seflher m1t Iauter St1mm UNTer
melen eudigen Sähren der AanıveseNden Umterthanen Fliectendo IM anıbus eUeren-
dissımı1 Officiatoris den Profession-Zetl abgelesen. Nach dıisen intonırte ol ersagte
Reverendisstmus Offictator Hymnum Ambrostanum, den die Musıtıc prosequirte, het-
FPfe die gewöhnlıche eETrS und Orationes, Qaben Pacem Reverendisstmo Jubilzo, zpel-
cHer sofchen InNZEZEN allen IM Presbyteri0 AanıpeseNden egeben, SICH ın die Marıanı-
sche Capellen verfüßgt, und die heiligze Mejß sSuh Assıstenftia Reverendisstmorum Prop-
sSulum gelesen: nach geendigter selber, deposttä casuld, Pfluviale, Pedum Mıtram
genOoNMEeN, wWderumh UTr den Hoch-Altar gefretten, RYt0Dartete Fınem SOofemnmnt1s Mıiıs-
5 und henedicırte sSoflemnmnıter opulum; Worauf alte widerumen, processtionalıter der
Sacristey/die Paramenta abgeleget, Reverendisstmus Jubilazus die Qratuld-
HONES angenohmen, und mıthın dısem sSoflemnem CIUM geendet.”

e1m Lesen wiıirdcl schnell deutlich, ass e1in wesentlicher Zug der Darstel-
lung der des (Sıch-) Zeigens ist. /u den Vorbereitungen gehört nıcht L1UT d1e
materielle Gestaltung der Feler Uun: d1e Einladung, der Gäste, sondern auch
das Bereıitstellen eEINESs Publikums £ür den „Ansehentlichen 8 Actum  L DI1ie
Pfarr-Kınderen und Clösterhiche Unterthanen”, also jene Menschengruppen, ber
d1e der Prälat als Pfarr- bzw. Grundherr gebietet, werden „ UU QnNÄdigzeEN He-
felch” eingeladen uınmd füllen Jag des Festes den Klosterhof, Zeugen des
1U  > folgenden Sopektakels (hiıer 1 Wortsinn gemeınt!) werden. lockensı1-
gnale SOTSCHh flr ıhr pünktliches Erscheinen. kınen gröfiseren Ante:ıl der Be-
schreibung nım m+ d1e Prozessionsordnung, eiIn, d1e durch Präzedenzregelun-
SsCcmH uınmd Insıgnien der Teilnehmer Status uınmd sO7z71lale Urdnung veranschau-
licht. Böller, Festmusıik und d1e besondere Felierlichkeit der Lıturgıie unterstreı-
chen dı1e herausragende Bedeutung des eschehens Uun: pragen d1e Wahr-
nehmung Uun: Deutung des Ereign1sses m1t Ensdorf lst hler keın Einzelfall,
vielmehr handelt sıch fest etablierte Muster stiftischer Festkultur, W1E
einıge Parallelen deutlich machen.

In der Zisterzienserabtel Waldsassen konnten wel Jubel-Solennitäten SC
felert werden beide Aht Wıgand Deltsch (reg. /92) gew1ldmet.
kıne C'hronik berichtet: „Wigand Wurde325  Die Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  ret, und zuletzt das Gloria Patri, zugesetzet; worauf selber mit lauter Stimm unter  vielen freudigen Zähren der anwesenden Unterthanen Flectendo in Manibus Reveren-  dissimi Officiatoris den Profession-Zetl abgelesen. Nach disen intonirte wohl ersagte  Reverendissimus Officiator Hymnum Ambrosianum, den die Music prosequirte, bet-  tete die gewöhnliche vers: und Orationes, gaben Pacem Reverendissimo Jubilao, wel-  cher solchen hingegen allen in Presbyterio anwesenden gegeben, sich in die Mariani-  sche Capellen verfügt, und die heilige Meß sub Assistentia Reverendissimorum Prae-  sulum gelesen: nach geendigter selber, depositä casuld, Pluviale, Pedum & Mitram  genohmen, widerumb vor den Hoch-Altar getretten, erwartete Finem Solemnis Mis-  sg, und benedicirte solemniter populum; Worauf alle widerumen, processionaliter der  Sacristey zugangen, die Paramenta abgeleget, Reverendissimus Jubileus die gratula-  tiones angenohmen, und mithin disem solemnem Actum geendet.”  Beim Lesen wird schnell deutlich, dass ein wesentlicher Zug der Darstel-  lung der des (Sich-) Zeigens ist. Zu den Vorbereitungen gehört nicht nur die  materielle Gestaltung der Feier und die Einladung der Gäste, sondern auch  das Bereitstellen eines Publikums für den „Ansehentlichen [!] Actum“: Die „  Pfarr-Kinderen und Clösterliche Unterthanen”, also jene Menschengruppen, über  die der Prälat als Pfarr- bzw. Grundherr gebietet, werden „aus gnädigen Be-  felch“ eingeladen und füllen am Tag des Festes den Klosterhof, um Zeugen des  nun folgenden Spektakels (hier im Wortsinn gemeint!) zu werden. Glockensi-  gnale sorgen für ihr pünktliches Erscheinen. Einen größeren Anteil der Be-  schreibung nimmt die Prozessionsordnung ein, die durch Präzedenzregelun-  gen und Insignien der Teilnehmer Status und soziale Ordnung veranschau-  licht. Böller, Festmusik und die besondere Feierlichkeit der Liturgie unterstrei-  chen die herausragende Bedeutung des Geschehens und prägen so die Wahr-  nehmung und Deutung des Ereignisses mit. Ensdorf ist hier kein Einzelfall,  vielmehr handelt es sich um fest etablierte Muster stiftischer Festkultur, wie  einige Parallelen deutlich machen.  In der Zisterzienserabtei Waldsassen konnten zwei Jubel-Solennitäten ge-  feiert werden — beide waren Abt Wigand Deltsch (reg. 1756-1792) gewidmet.  Eine Chronik berichtet: „Wigand wurde ... von seinen Religiosen geehrt an seinem  Profeßjubiläum, das auf den 5. November 1775, einen Sonntag, fiel, und bei Gelegen-  heit des Priesterjubiläums, das er am 17. November 1782 feierte. Monumente wurden  errichtet, die von ihrer Liebe und Verehrung zeugten. Die Predigt bei dem ersten Jubi-  läum hielt vor dem Volke und in Anwesenheit der Aebte [Everardus Razer] von  Speinshard, [Marian Eder von] Michelfeld und [Maurus Hermann von] Weissenau  [= Weißenohe] und anderer vornehmer Gäste Pater Laurentius Pfaller, Benediktiner-  prior zu Ensdorf. Die Inschriften auf den Säulen und die Symbole auf den Pyramiden  waren im Namen des Convents von P. Tezelinus de Ponzelin gedichtet. Nach dem so-  lennen Frühstück erschien auf der Bühne ‚Waldsassen’ von einem glückwünschenden  Chor umgeben, samt einem aus dem Himmelshof gesandten Genius und der Glücks-  göttin. Das Drama dichtete P. Joh. Nep. Kinskoffer, den musikalischen Theil kompo-  nierte P. Theodor Lintner. Bei dem Priesterjubiläum hielt die Festpredigt der Benedik-  tinerprior P. Innozenz Burger von Michelfeld. P. Ulrich Heiß schrieb zu allgemeinemDOH SPINEN ReligQ10sen geehrt SPINEM
Profeßtubiläum, das auf den November 1/7/5, OINeN SONNLARZ, fıel, und het Gelegen-
heıit des Priesterfubiläums, das November 17587 feterte. Monumente wWurden
errichtet, die DOH IHYer F 12ehe und Verehrung zeugten. Die Predigt het dem PYSTCeN Jubt-
Au hielt UTr dem Volke und ın Anwesenheit der Aehte 1 Everardus Razer] DÜ

Speinshard, Marıan Fder von ] Michelfeld und Maurus Hermann von ] ADISSPHAU
Weißenohe] und anderer DOornNehmMer ASTeEe Ater Faurentırus Pfaller, Benediktinmer-

DrLOT Ensdorf. Die Inschriften auf den Saulen und die Symbole auf den Pyramiıden
IM Namen des (L ONDVeENTS DÜ Tezeihnus de Ponzelhn gedichtet. Nach dem

Iennen Frühstück erschien auf der Bühne ‚Waldsassem DOH 2INEM glückwünschenden
HOr umgeben, SaHT 2INEM H145 dem Hımmelshof gesandten (JEeNIUS und der GLHÜücCKks-
QÖöffin. Fas Drama dıchtete Joh Nep Kınskoffer, den mustkahschen Theil KOMPO-
nmIierte Theodor F intner. Bet dem Priesterfubiläum hielt die Festpredigt der Benedik-
finerprior IHNOZENZ Burger DÜ Michelfeld. Ulrich Hetifß schrıeh allgemeinem
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ret, und zuletzt das Gloria Patri, zugesetzet; worauf selber mit lauter Stimm unter 
vielen freudigen Zähren der anwesenden Unterthanen Flectendo in Manibus Reveren-
dissimi Officiatoris den Profession-Zetl abgelesen. Nach disen intonirte wohl ersagte 
Reverendissimus Officiator Hymnum Ambrosianum, den die Music prosequirte, bet-
tete die gewöhnliche vers: und Orationes, gaben Pacem Reverendissimo Jubilæo, wel-
cher solchen hingegen allen in Presbyterio anwesenden gegeben, sich in die Mariani-
sche Capellen verfügt, und die heilige Meß sub Assistentia Reverendissimorum Præ-
sulum gelesen: nach geendigter selber, depositâ casulâ, Pluviale, Pedum & Mitram 
genohmen, widerumb vor den Hoch-Altar getretten, erwartete Finem Solemnis Mis-
sæ, und benedicirte solemniter populum; Worauf alle widerumen, processionaliter der 
Sacristey zugangen, die Paramenta abgeleget, Reverendissimus Jubilæus die gratula-
tiones angenohmen, und mithin disem solemnem Actum geendet.“

Beim Lesen wird schnell deutlich, dass ein wesentlicher Zug der Darstel-
lung der des (Sich-) Zeigens ist. Zu den Vorbereitungen gehört nicht nur die 
materielle Gestaltung der Feier und die Einladung der Gäste, sondern auch 
das Bereitstellen eines Publikums für den „Ansehentlichen [!] Actum“: Die „ 
Pfarr-Kinderen und Clösterliche Unterthanen“, also jene Menschengruppen, über 
die der Prälat als Pfarr- bzw. Grundherr gebietet, werden „aus gnädigen Be-
felch“ eingeladen und füllen am Tag des Festes den Klosterhof, um Zeugen des 
nun folgenden Spektakels (hier im Wortsinn gemeint!) zu werden. Glockensi-
gnale sorgen für ihr pünktliches Erscheinen. Einen größeren Anteil der Be-
schreibung nimmt die Prozessionsordnung ein, die durch Präzedenzregelun-
gen und Insignien der Teilnehmer Status und soziale Ordnung veranschau-
licht. Böller, Festmusik und die besondere Feierlichkeit der Liturgie unterstrei-
chen die herausragende Bedeutung des Geschehens und prägen so die Wahr-
nehmung und Deutung des Ereignisses mit. Ensdorf ist hier kein Einzelfall, 
vielmehr handelt es sich um fest etablierte Muster stiftischer Festkultur, wie 
einige Parallelen deutlich machen.

In der Zisterzienserabtei Waldsassen konnten zwei Jubel-Solennitäten ge-
feiert werden – beide waren Abt Wigand Deltsch (reg. 1756–1792) gewidmet. 
Eine Chronik berichtet: „Wigand wurde … von seinen Religiosen geehrt an seinem 
Profeßjubiläum, das auf den 5. November 1775, einen Sonntag, fiel, und bei Gelegen-
heit des Priesterjubiläums, das er am 17. November 1782 feierte. Monumente wurden 
errichtet, die von ihrer Liebe und Verehrung zeugten. Die Predigt bei dem ersten Jubi-
läum hielt vor dem Volke und in Anwesenheit der Aebte [Everardus Razer] von 
Speinshard, [Marian Eder von] Michelfeld und [Maurus Hermann von] Weissenau 
[= Weißenohe] und anderer vornehmer Gäste Pater Laurentius Pfaller, Benediktiner-
prior zu Ensdorf. Die Inschriften auf den Säulen und die Symbole auf den Pyramiden 
waren im Namen des Convents von P. Tezelinus de Ponzelin gedichtet. Nach dem so-
lennen Frühstück erschien auf der Bühne ‚Waldsassen’ von einem glückwünschenden 
Chor umgeben, samt einem aus dem Himmelshof gesandten Genius und der Glücks-
göttin. Das Drama dichtete P. Joh. Nep. Kinskoffer, den musikalischen Theil kompo-
nierte P. Theodor Lintner. Bei dem Priesterjubiläum hielt die Festpredigt der Benedik-
tinerprior P. Innozenz Burger von Michelfeld. P. Ulrich Heiß schrieb zu allgemeinem 
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Verständnis 21 deutsches Drama, dem Theodor PINE vortreffliche Musık schuf.
Die Inschrıiften und Symbole STAaHıMITeN DOH Thaddaus Paur. “*

Auch hler wiıirdcl der kommunikatıve Aspekt besonders betont. Miıt Festpre-
digten, Siıngspielen uınmd dem Anlass errichteten „Monumenten”, Dekora-
tionen ın Form VOo  5 Säaulen und Pyramıden als Irager festlıcher Epigraphik
wurden Gattungen der Prosa, des Dramas Uun: der Lyrık bzw. tEmblematık als
bedeutsame Festmedien eingesetzt.

In Benediktbeuern wurde das Fest auf TEl Tage ausgedehnt. Hıer kam als
welıteres klement d1e riıtuelle Kkommuniıikationstorm der solennen Dıisputation
hınzu. Äus dem Tagebuch des Placıdus Scharl (1 VO  5 Andechs C1I-

S1Dt sıch folgender Verlauf:
„Im Jahr 1/7//9 [ recte: feierte der Aht 1 Benno Vogelsanger] DÜ Benedictheu-

FEn SPINE Jubelprofefs; uch die Herrn DOH Andechs afs Hhehe Nachharen der-
seilhen geladen. NOHNNOSUS Madliseder componirte die Musık OINeT HEn Messe.

Pfacıdus Ar verfafte die Predigt dieser Fe1ier und Aht Johannes [Bergmann]
ITÜR S71 m1t mmeler UAiryde und Qroßem Pathos DOTr.

NOHNO0sSus und Benedictus [Holzinger reisten ScChOon 21 DUUF {Aage UOTr dieser
Soflemmıität nach Benedictheuren behufs der nöfhigen Einübung der Musık. Als das
Schutzengelfest (Oktober; zugleıich Patronatsfest der Bayerischen Benediktinmer-
kongregation], rmpeichem diese Fererhchkeit stattfinden sollte, näaher rückte, e der
Probhst Franz [Töpsl] DÜ Polling den Aht ın Andechs einladen, m1t ım die Reise
nach Benedictheuren machen326  Georg Schrott  Verständnis ein deutsches Drama, zu dem P. Theodor eine vortreffliche Musik schuf.  Die Inschriften und Symbole stammten von P. Thaddäus Paur.“®  Auch hier wird der kommunikative Aspekt besonders betont. Mit Festpre-  digten, Singspielen und zu dem Anlass errichteten „Monumenten“, Dekora-  tionen in Form von Säulen und Pyramiden als Träger festlicher Epigraphik  wurden Gattungen der Prosa, des Dramas und der Lyrik bzw. Emblematik als  bedeutsame Festmedien eingesetzt.  In Benediktbeuern wurde das Fest auf drei Tage ausgedehnt. Hier kam als  weiteres Element die rituelle Kommunikationsform der solennen Disputation  hinzu. Aus dem Tagebuch des P. Placidus Scharl (1731-1814) von Andechs er-  gibt sich folgender Verlauf:  „Im Jahr 1779 [recte: 1778] feierte der Abt [Benno Vogelsanger] von Benedictbeu-  ren seine Jubelprofeß; auch die Herrn von Andechs waren als liebe Nachbaren zu der-  selben geladen. P. Nonnosus Madlseder componirte die Musik zu einer neuen Messe.  P. Placidus [Scharl] verfaßte die Predigt zu dieser Feier und Abt Johannes [Bergmann]  trug sie mit vieler Würde und großem Pathos vor.  P. Nonnosus und P. Benedictus [Holzinger] reisten schon ein paar Tage vor dieser  Solemnität nach Benedictbeuren behufs der nöthigen Einübung der Musik. Als das  Schutzengelfest [= 2. Oktober; zugleich Patronatsfest der Bayerischen Benediktiner-  kongregation], an welchem diese Feierlichkeit stattfinden sollte, näher rückte, ließ der  Probst Franz [Töpsl] von Polling den Abt in Andechs einladen, mit ihm die Reise  nach Benedictbeuren zu machen ... Sie verließen um drei Uhr Polling und kamen bis  sechs Uhr Abends in Benedictbeuren an. Schon viele vornehme Gäste waren daselbst  eingetroffen: der Domprobst von Freising, Baron Coller, der Abt [Benedikt Schwarz]  von Tegernsee, welcher das Pontificalamt zu halten hatte, die Aebte [Engelbert Goggl]  von Wessobrunn, [Innozenz Voelkl] von Weihenstephan, der Probst [Franziskus  Prandtner] von Beyerberg [= Beuerberg] und Herr von Dallberg. Die kirchliche Feier  des Festes begann am Schutzengelfeste in der Frühe um acht Uhr. Der Abt von Te-  gernsee hielt das Pontificalamt, während welchem der Jubilar die Gelübde erneuerte;  dieselbe endigte mit dem Te Deum. Bei der Tafel waren nahezu hundert Gäste. Nach-  mittags brachte ein Schauspiel [„Das Opfer des Jephte“ von Ägidius Jais, gedruckt  Tegernsee 1778] Abwechslung in die Unterhaltung. Am späten Abende erglänzten  zahllose Freudenfeuer auf den umliegenden Bergen, welche die Bevölkerung dem ge-  liebten Prälaten zu Ehren anzündete und dadurch ihrer Freude und Theilnahme Aus-  druck gab. Die Nachfeier am folgenden Tage bestand in einer theologischen Disputati-  on in der alten Aula, an welcher sich P. Prior Leonhard [Buchbeger] von Tegernsee, P.  Thomas [Vogelsanger] von Stams, ein Vetter des Jubilars, P. Othmar [Seywold] von  Ettal, P. Georg [?] von Polling und Nachmittags P. Innocenz [Förtsch] von Weihen-  stephan, P. Joseph [Leonardi] von Wessobrunn, P. Placidus [Scharl] von Andechs und  P. Karl [Klocker] von Benedictbeuren betheiligten.  9) Binhack E, Geschichte des Cisterzienser-Stiftes Waldsassen unter dem Abte Wi-  gand von Deltsch (1756-1792) nach handschriftlichen Quellen bearbeitet, Eichstätt  1896, 11.S1e verließen Ye1 Uhr Polling und KAMen hıs
sechs Uhr Ahends IM Benedictheuren Schon mefe DOrnNehMEe ASTeEe Adasethsft
eingetroffen: der Domprobst DÜ Freising, BKaron Coller, der Aht ! Benedikt Schwarz]
DÜ LEQZEFINSEE, weicher das Pontificatlamt halten hatte, die Aehte [Engelbert Gogel]
DÜ Wessobrunn, IInnozenz Voelkl] DOH Weirnenstephan, der Prohst 1 Franzıskus
Prandtner] DÜ Beyerbergz Beuerberg] und Herr DÜ Dallberg. Die Kkırchliche Feier
des Festes begann Schutzengelfeste ın der Frühe acht Uhr. Her Aht DÜ fe-
SETTISEE hielt das Pontificalamt, wahrend rmpeichem der Jubilar die Gelühde erneuerfte;
Adr:eselhe endigte m1t dem fe Deum. Bet der Tafel NAahezu hundert ASTE. Nach-
mMLttaQs hrachte 21 Schauspiel 1 ..Das 'hfer des Je DOH Agidius [a1s, gedruckt
LEZEINSEE Abwechsiung ın die Unterhaltung. Am späten Ahende erglänzten
Zzahliose Freudenfeuer auf den umliegenden Bbergen, weliche die Bevölkerung dem WE-
ı1ehten Prätaten FEhren anzündete und Adadurch Ihrer Freude und Theinahme Ayus-
Aruck Qab Die Nachfeter folgenden {aQe hestand ın DINeTF Fheologischen Disputati-

IM der alten Aula, weicher SICH Pri0r F eonhard [Buc  eger DÜ LEQZEINSEE,
Thomas [Vogelsanger ] DOH ams, 21 Vetter des [ubilars, (OOthmar [Seywold] DÜ

Ettal, EOFQ 1?] DÜ Polling und Nachmittags InNOCeENZ 1 Förtsch| DOH Worhen-
stephan, Joseph !Leonardı] DÜ Wessobrunn, PfIacıdus Arı DOH Andechs und

arl ! Klocker] DOH Benedictheuren betheitigten.

Binhack F, (Geschichte des C 'isterzienser-Stiftes Waldsassen unter dem hte VWi-
gand VO Deltsch (1756—1792) nach handschriftlichen Quellen bearbeitet, Eichstätt
15%6, 11
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Verständnis ein deutsches Drama, zu dem P. Theodor eine vortreffliche Musik schuf. 
Die Inschriften und Symbole stammten von P. Thaddäus Paur.“ 9

Auch hier wird der kommunikative Aspekt besonders betont. Mit Festpre-
digten, Singspielen und zu dem Anlass errichteten „Monumenten“, Dekora-
tionen in Form von Säulen und Pyramiden als Träger festlicher Epigraphik 
wurden Gattungen der Prosa, des Dramas und der Lyrik bzw. Emblematik als 
bedeutsame Festmedien eingesetzt.

In Benediktbeuern wurde das Fest auf drei Tage ausgedehnt. Hier kam als 
weiteres Element die rituelle Kommunikationsform der solennen Disputation 
hinzu. Aus dem Tagebuch des P. Placidus Scharl (1731–1814) von Andechs er-
gibt sich folgender Verlauf:

„Im Jahr 1779 [recte: 1778] feierte der Abt [Benno Vogelsanger] von Benedictbeu-
ren seine Jubelprofeß; auch die Herrn von Andechs waren als liebe Nachbaren zu der-
selben geladen. P. Nonnosus Madlseder componirte die Musik zu einer neuen Messe. 
P. Placidus [Scharl] verfaßte die Predigt zu dieser Feier und Abt Johannes [Bergmann] 
trug sie mit vieler Würde und großem Pathos vor.

P. Nonnosus und P. Benedictus [Holzinger] reisten schon ein paar Tage vor dieser 
Solemnität nach Benedictbeuren behufs der nöthigen Einübung der Musik. Als das 
Schutzengelfest [= 2. Oktober; zugleich Patronatsfest der Bayerischen Benediktiner-
kongregation], an welchem diese Feierlichkeit stattfinden sollte, näher rückte, ließ der 
Probst Franz [Töpsl] von Polling den Abt in Andechs einladen, mit ihm die Reise 
nach Benedictbeuren zu machen … Sie verließen um drei Uhr Polling und kamen bis 
sechs Uhr Abends in Benedictbeuren an. Schon viele vornehme Gäste waren daselbst 
eingetroffen: der Domprobst von Freising, Baron Coller, der Abt [Benedikt Schwarz] 
von Tegernsee, welcher das Pontificalamt zu halten hatte, die Aebte [Engelbert Goggl] 
von Wessobrunn, [Innozenz Voelkl] von Weihenstephan, der Probst [Franziskus 
Prandtner] von Beyerberg [= Beuerberg] und Herr von Dallberg. Die kirchliche Feier 
des Festes begann am Schutzengelfeste in der Frühe um acht Uhr. Der Abt von Te-
gernsee hielt das Pontificalamt, während welchem der Jubilar die Gelübde erneuerte; 
dieselbe endigte mit dem Te Deum. Bei der Tafel waren nahezu hundert Gäste. Nach-
mittags brachte ein Schauspiel [„Das Opfer des Jephte“ von Ägidius Jais, gedruckt 
Tegernsee 1778] Abwechslung in die Unterhaltung. Am späten Abende erglänzten 
zahllose Freudenfeuer auf den umliegenden Bergen, welche die Bevölkerung dem ge-
liebten Prälaten zu Ehren anzündete und dadurch ihrer Freude und Theilnahme Aus-
druck gab. Die Nachfeier am folgenden Tage bestand in einer theologischen Disputati-
on in der alten Aula, an welcher sich P. Prior Leonhard [Buchbeger] von Tegernsee, P. 
Thomas [Vogelsanger] von Stams, ein Vetter des Jubilars, P. Othmar [Seywold] von 
Ettal, P. Georg [?] von Polling und Nachmittags P. Innocenz [Förtsch] von Weihen-
stephan, P. Joseph [Leonardi] von Wessobrunn, P. Placidus [Scharl] von Andechs und 
P. Karl [Klocker] von Benedictbeuren betheiligten.

	 9)	 Binhack F., Geschichte des Cisterzienser-Stiftes Waldsassen unter dem Abte Wi-
gand von Deltsch (1756–1792) nach handschriftlichen Quellen bearbeitet, Eichstätt 
1896, 11.
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Am September fand 21 Ausflug den WMalfersege SEA den Besuch der Jache-
HÜL hinderte die rauhe Wittferung. Nachdem HTT folgenden {age Alles, WUUS Merk-
WÜrdLZ UF,, besichtigt hatte, mWurde Ahends UMeder 21 Schauspiel DÜ den FeNNMEI-
STerN egeben, auf weiches dem Herkommen ZEMÄ die Preisevertheilung folgteDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  327  Am 2. September fand ein Ausflug an den Wallersee statt; den Besuch der Jache-  nau hinderte die rauhe Witterung. Nachdem man am folgenden Tage Alles, was merk-  würdig war, besichtigt hatte, wurde Abends wieder ein Schauspiel von den Rennmei-  stern gegeben, auf welches dem Herkommen gemäß die Preisevertheilung folgte ...  Der ehrwürdige Jubilar honorirte seine lieben Gäste von Andechs glänzend. Der  Abt als Prediger erhielt eine silberne Dose und sechs Ducaten, wovon er die Hälfte  dem P. Placidus überließ, da er die Predigt verfaßt hatte. P. Nonnosus erhielt für seine  musikalischen Compositionen gleichfalls sechs Ducaten, und P. Benedict Holzinger —  als Vorgeiger — einen Maxd’or. So beschenkt kehrten sie am 4. September wieder nach  Andechs zurück...“ 10  Über die Sekundiz des Abtes Maurus Hermann in Weißenohe berichtet der  dortige Konventualen Wilibald Schrettinger in seinem Tagebuch:  „Den 27** April [1800] hielt unser Herr Prälat [= Abt Maurus Hermann] sein  Jubiläum als Priester. Die ansehnlichsten Gäste bei dieser Feierlichkeit waren die H%  Prälaten von Speinshart, Michelfeld und Ensdorf, und die vielen Anverwandten un-  sers Herrn Prälaten. Die Feierlichkeit selbst bestand darin: Morgens um halb 9 Uhr  hielt P. Martin Jaeger von Priflingen [= Prüfening] /: Neffe unsers H: Pr. [= Herrn  Prälaten] und Bruder unserer Frau Klosterrichterin :/ die Sekundizpredigt: nach die-  sem ward der H: Pr. von den 3 fremden H* Prälaten in pontificalibus, den übrigen  geistl. Gästen und dem ganzen Konvente in einer feierlichen Prozession, wobei das  Kapitelkreuz vorgetragen wurde, und nebst den gewöhnlichen Ministranten noch 6  andere mit Wachs-Flambeaus [= Wachs-Leuchtern] mitgingen, aus seiner Abtei abge-  holt, und durch den Klosterhof zur Kirche geführt, wo er das Hochamt hielt. Bei die-  sem machte der H: Prälat [Dominicus Wagner] von Speinshart den Archidiakon, die  übrigen 2 H* Prälaten wohnten demselben in pontificalibus bei. Der Archidiakon  ward von mir, der H. Pr. [Diepold Ziegler] v. Ensdorf vom P. Joannes Cronbaur, und  der v. Michelfeld [Maximilian Prechtl] vom P. Maurus Rau in Chorroke und Stolle  bedient. P. Martin [Jaeger] von Priflingen [= Prüfening] machte den Diakon, und P.  Augustin [Schmid] von Walderbach /: ebenfalls ein Neffe unsers H: Pr. :/ den Sub-  diakon. Nach dem Hochamte ward unser H: Pr. in der nemlichen feierlichen Prozessi-  on in seine Abtei zurükgeführt, wie er abgeholt worden war. Diesen und den folgen-  den Tag ward bei der Tafel fürstlich traktirt. Auf der Tafel paradirte ein allegorischer  Aufsaz von Konditor-Arbeit, den das Konvent hatte verfertigen lassen, wozu ich den  Riß gemacht hatte, und welcher auf 30 fl zu stehen kam. Das Porträt unsers H: Pr.,  welches im Speisesaale hängt, ward mit chronomistischen Zuschriften verziert.- Am  Sekundiztage Abends ward eine Schäferkantate, von unserm P. Otto Hauser verfertigt  11  und vom P. Eugen Pausch zu Walderbach in Musik gesezt, aufgeführt.  10) Sattler M., Ein Mönchsleben aus der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts.  Nach dem Tagebuche des P. Placidus Scharl O. S. B. von Andechs dargestellt, Re-  gensburg 1868, 317 f.  11)  Tagebuch Wilibald Schrettingers Benediktiners zu Weissenohe I Band. Angefangen  vom Jahre 1793, 180-182 (BSB M: Schrettingeriana 2). Über den zuletzt erwähnten  Walderbacher Klosterkomponisten P. Eugen Pausch siehe Faltermeier H., Die Mu-  sikpflege im Kloster Walderbach am Ende des 18. Jahrhunderts und sein bedeu-  tendster Komponist, Eugen Pausch (1758-1838) (Solemnitas. Barocke Festkultur inHer ehrwürdige Jubilar honorırte SPINE Hheben ASTeEe DOH Andechs glänzend. Her
Aht afs Prediger orhielt DINE sSılherne F)ose und sechs Ducaten, die Hälfte
dem PfIacıdus überliefs, da die Predigt erfafßst hatte NOHNO0sSus orhielt für SPINE
mustiıkalhischen Compositionen gleichfaltts sechs Ducaten, und Benedict Holzinger
afs Vorgeiger RINeN Maxd’or. So heschenkt Kkeohrten S1P September UMeder nach
Andechs ZUFTÜCK. 41

Über d1e Sekundı17 des Abtes Maurus ermann ın Weılilsenohe berichtet der
dortige Konventualen Wıilibald Schrettinger ın seinem Tagebuch:

„Den Aprıl 171800] hielt Herr Prätat Aht Maurus Hermann| SPINM
Iubiläum afs Priester. Die ansehntichsten -ASTe hei dieser Fererhchkeit die H*
Prätaten DÜ Speinshart, Michelfeld und Ensdorf, und die melen AÄAnverwandten
SE S Herrn Prätaten. Die Fererhichkeit sefhst hestand darın: MOorZens haflh Uhr
hielt Martın Jaegzer DÜ Priflingen Prüfening] FJIESETS Pr Herrn
Prälaten| und Bruder UÜNSETET FYau KlIosterrichterm die Sekundizpredigt: nach die-
G f  s wWard der Pr DOH den fremden HX Prätlaten ın pontıficalibus, den übrigen
geISEh. (‚ästen und dem UNAZEN Konvente IM DINeTF feterlichen Prozession, zpobher das
Kapıtelkreuz vOorgefragen wurde, und nehst den gewöhnlıchen Mınıistranten noch
Aandere mi1t Wachs-FTambeaqaus Wachs-Leuchtern| MLEZINZEN, U1US SPINEF Ahteı ADRZE-
holt, und durch den Klosterhof ZUT Kırche geführt, das Hochamt hielt Bet die-
G f  s machte der Prätat 1 Dominicus Waegner] DOH Speinshart den Archidiakon, die
übrıgen HL Prätaten wohnten demselben IM pontıficalibus hei Her Archidiakon
wWard DOH ULT, der Pr { Diepold 1egler Ensdorf DOüHT foannes Cronbaur, und
der Michelfeld |Maxımulian Precht!] DOHT MAaurus Rau IM C’horroke und Stolle
hedient. Martın []aeger DOH Priflingen Prüfening] machte den Diakon, und
Augustin M DOH Walderhach ebenfalls 21 FJIESETS Pr den Subh-
A1akKkon. Nach dem Hochamte wWard Pr IM der nembhichen feierlichen Prozesst-

ın SPINE Ahteı zurükgeführt, WE abgeholf WOrden UT, I iesen und den folgen-
den {AR wWard het der Tafel fürstlich traktart. Auf der Tafel paradırte 21 allegorischer
Aufsaz DÜ Kondiıtor-Arbeit, den das KOonvent haftte verfertigen [ASSEN, O ZU icHhH den
Rıfs gemacht hatte, und weicher auf stehen Kanı Fas Porträat FJIESETS Pr.,
weiches 1 Speisesaale hängt, wWard m1t chronomustischen Zuschrıiften DerZIEFt — Am
Sekundiztagze Ahbends wWard DINE Schäferkantate, DOH JIESETTTT +$0 Hauser verfertigt

11und DOüHT Eugen Pausch Walderhbach ın Musık QeESEZL, aufgeführt.

10) Sattler M., Eın Moönchsleben AuUsSs der zweıten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts
Nach dem Tagebuche des Placıdus Scharl VO Andechs dargestellt, Ke-
gensburg 1565, 317f.

11) Tagebuc Wilibald Schrettingers Benediktiners Weissenohe Band Angefangen
VO re 1/993, 150—-152 BSB Schrettingerlana UÜber den zuletzt erwähnten
Walderbacher Klosterkomponisten ugen Pausch siehe Faltermeier H., DIie Mu-
sikpflege 11771 Kloster Walderbach Ende des 15 Jahrhunderts Un Se1IN Edeu-
endster KOmponust, ugen Pausch (17585—-1838) (Solemnitas. Barocke Festkultur 111
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Am 2. September fand ein Ausflug an den Wallersee statt; den Besuch der Jache-
nau hinderte die rauhe Witterung. Nachdem man am folgenden Tage Alles, was merk-
würdig war, besichtigt hatte, wurde Abends wieder ein Schauspiel von den Rennmei-
stern gegeben, auf welches dem Herkommen gemäß die Preisevertheilung folgte …

Der ehrwürdige Jubilar honorirte seine lieben Gäste von Andechs glänzend. Der 
Abt als Prediger erhielt eine silberne Dose und sechs Ducaten, wovon er die Hälfte 
dem P. Placidus überließ, da er die Predigt verfaßt hatte. P. Nonnosus erhielt für seine 
musikalischen Compositionen gleichfalls sechs Ducaten, und P. Benedict Holzinger – 
als Vorgeiger – einen Maxd’or. So beschenkt kehrten sie am 4. September wieder nach 
Andechs zurück…“ 10

Über die Sekundiz des Abtes Maurus Hermann in Weißenohe berichtet der 
dortige Konventualen Wilibald Schrettinger in seinem Tagebuch:

„Den 27ten April [1800] hielt unser Herr Prälat [= Abt Maurus Hermann] sein 
Jubiläum als Priester. Die ansehnlichsten Gäste bei dieser Feierlichkeit waren die Hn 
Prälaten von Speinshart, Michelfeld und Ensdorf, und die vielen Anverwandten un-
sers Herrn Prälaten. Die Feierlichkeit selbst bestand darin: Morgens um halb 9 Uhr 
hielt P. Martin Jaeger von Priflingen [= Prüfening] /: Neffe unsers H: Pr. [= Herrn 
Prälaten] und Bruder unserer Frau Klosterrichterin :/ die Sekundizpredigt: nach die-
sem ward der H: Pr. von den 3 fremden Hn Prälaten in pontificalibus, den übrigen 
geistl. Gästen und dem ganzen Konvente in einer feierlichen Prozession, wobei das 
Kapitelkreuz vorgetragen wurde, und nebst den gewöhnlichen Ministranten noch 6 
andere mit Wachs-Flambeaus [= Wachs-Leuchtern] mitgingen, aus seiner Abtei abge-
holt, und durch den Klosterhof zur Kirche geführt, wo er das Hochamt hielt. Bei die-
sem machte der H: Prälat [Dominicus Wagner] von Speinshart den Archidiakon, die 
übrigen 2 Hn Prälaten wohnten demselben in pontificalibus bei. Der Archidiakon 
ward von mir, der H. Pr. [Diepold Ziegler] v. Ensdorf vom P. Joannes Cronbaur, und 
der v. Michelfeld [Maximilian Prechtl] vom P. Maurus Rau in Chorroke und Stolle 
bedient. P. Martin [Jaeger] von Priflingen [= Prüfening] machte den Diakon, und P. 
Augustin [Schmid] von Walderbach /: ebenfalls ein Neffe unsers H: Pr. :/ den Sub-
diakon. Nach dem Hochamte ward unser H: Pr. in der nemlichen feierlichen Prozessi-
on in seine Abtei zurükgeführt, wie er abgeholt worden war. Diesen und den folgen-
den Tag ward bei der Tafel fürstlich traktirt. Auf der Tafel paradirte ein allegorischer 
Aufsaz von Konditor-Arbeit, den das Konvent hatte verfertigen lassen, wozu ich den 
Riß gemacht hatte, und welcher auf 30 fl zu stehen kam. Das Porträt unsers H: Pr., 
welches im Speisesaale hängt, ward mit chronomistischen Zuschriften verziert.– Am 
Sekundiztage Abends ward eine Schäferkantate, von unserm P. Otto Hauser verfertigt 
und vom P. Eugen Pausch zu Walderbach in Musik gesezt, aufgeführt.“ 11

	10)	 Sattler M., Ein Mönchsleben aus der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts. 
Nach dem Tagebuche des P. Placidus Scharl O. S. B. von Andechs dargestellt, Re-
gensburg 1868, 317 f.

	11)	 Tagebuch Wilibald Schrettingers Benediktiners zu Weissenohe I Band. Angefangen 
vom Jahre 1793, 180–182 (BSB M: Schrettingeriana 2). Über den zuletzt erwähnten 
Walderbacher Klosterkomponisten P. Eugen Pausch siehe Faltermeier H., Die Mu-
sikpflege im Kloster Walderbach am Ende des 18. Jahrhunderts und sein bedeu-
tendster Komponist, Eugen Pausch (1758–1838) (Solemnitas. Barocke Festkultur in 
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kın etztes spates Beispiel”“ INdS unterstreichen, ass sıch d1e Abläufe uınmd
Gestaltungsmuittel Immer wılıeder ahnelten. Im Tagebuch des Abtes Dominıiıkus
Hagenauer VOo  5 Sankt etier ın alzburg kann Ianl unter dem (Iktober 1801
nachlesen, wW1e e1in solches Jubiläum 1 Chorherrenkonvent VOo  5 Höglwörth,
W1E Sankt etier salzburgischer Landstand, gefelert wurde:

„Dienstagz den en Reifßte iıcH m1t MeiInemM Subpri0r..., Kamerer..., Mar-
FIM nach Högelwert, folgenden {AR die p Profession des ropstes AÄAnıan
1,} Kölerer aufzunehmen. JAır fuhren DOH Jer Uhr WEX und KAaMen Uhr
IM Högetwert Folgenden {AR est des heiligen Aposti S1IMON und [udas hielt
der Prälat Uhr 21 Pontaifikal Amt Um Uhr predigte der Dechant DOH

Deisendorf Franz Steimwendtner übher die TAIDıIGp 21 olückliches Alter erlangen
KONNeN IA Stund Schr nützhich und anpassend; Auf die Predigft folgte MEeIN Pontift-
kalamıt, bejm Offertor führten die (C’anonıicı Ihren Jubilırten Probhst [ AÄnıan E Köl-
lerer] 1 Chorkleide UTr dem Altar, und legte nach den vorgeschriebenen (Ceremont-

SPINE Profession ın Maıtte des Altars IM MEINE Hände ab, nach weicher (eremonte
das Amt vortgesetzt wWurde. Nach dem Mnite hhıieh der Jubilirte UOTr dem Altar, icHhH
her QIENQ IM die Sakristei m1t mMmeiInen Dhenenden. Uber PINE oı e nahm der Jubt-
Hhrte das Pfluvial, Wurde DOH den Mınıstern das Hochwürdigste AuSsgZeSeTZT, und
nach geZebenen eQEN, DÜ ım328  Georg Schrott  Ein letztes spätes Beispiel!*? mag unterstreichen, dass sich die Abläufe und  Gestaltungsmittel immer wieder ähnelten. Im Tagebuch des Abtes Dominikus  Hagenauer von Sankt Peter in Salzburg kann man unter dem 27. Oktober 1801  nachlesen, wie ein solches Jubiläum im Chorherrenkonvent von Höglwörth,  wie Sankt Peter salzburgischer Landstand, gefeiert wurde:  „Dienstag den 27ten Reißte ich mit meinem P. Subprior..., P. Kamerer..., P. Mar-  tin  nach Högelwert, um folgenden Tag die 2te Profession des H. Propstes Anian  [II.] Kölerer aufzunehmen. Wir fuhren von hier um 2 Uhr weg und kamen um 5 Uhr  in Högelwert an. Folgenden Tag am Fest des heiligen Apostl Simon und Judas hielt  der H. Prälat um 8 Uhr ein Pontifikal Amt. Um 8 Uhr predigte der H. Dechant von  Deisendorf Franz Steinwendtner über die Weise ein glückliches Alter erlangen zu  können 1 % Stund sehr nützlich und anpassend; Auf die Predigt folgte mein Pontifi-  kalamt, beijm Offertor führten die Canonici ihren jubilirten H. Probst [Anian IT. Köl-  lerer] im Chorkleide vor dem Altar, und er legte nach den vorgeschriebenen Ceremoni-  en seine Profession in Mitte des Altars in meine Hände ab, nach welcher Ceremonie  das Amt vortgesetzt wurde. Nach dem Amte blieb der H. Jubilirte vor dem Altar, ich  aber gieng in die Sakristeij mit meinen Dienenden. Über eine Weile nahm der H. Jubi-  lirte das Pluvial, es wurde von den Ministern das Hochwürdigste ausgesetzt, und  nach gegebenen Segen, von ihm ... das Te Deum angestimet, nach diesen das Genitori  gesungen, der Segen gegeben, und so volendete sich diese 50jährige Feüerlichkeit vor  einer großen Menge Menschen in der Kirche. Ich wohnte dem Te Deum oben im Ora-  torio beij. Um % 1 Uhr war in der Prälatur eine niedliche Tafl von 14 Personen, die  übrigen speißten im Refecktorio. Unter der Tafl ließ ich einen Applaus der nur einmal  zu St. Peter aufgeführt worden ist, aufführen, der sehr gut ausgefallen ist. Nach der  Tafl fuhr ich mit dem alten H. Prälaten eine Zeit auf dem See, da es aber zu regnen  anfieng kehrten wir wieder zurück, und unterhielten uns bis zum Abendessen im  Zimmer, nach welchem ich mich beij Zeiten zur Ruhe gab.“ $  Oberpfälzer Klöstern. Beiträge des 1. Symposions des Kultur- und Begegnungszen-  trums Abtei Waldsassen vom 25. bis 27. Oktober 2002, hrsg. v. M. Knedlik/G.  Schrott [Veröffentlichungen des Kultur- und Begegnungszentrums Abtei Waldsas-  sen 1] Kallmünz 2003, 75—93).  12) Weitere ähnliche Quellen dürften sich mit geringem Aufwand finden lassen. Hier  sei lediglich noch auf zwei Wessobrunner Festbeschreibungen verwiesen: Tausend-  mahl geseegneter Brünnen Wessonis. Das ist, Zweyfaches Danck- Jubel- und Freu-  den-Fest Des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn..., Augsburg 1754, 38 /52f.;  Kurze beschreibung der Solennen Jubel-Primiz Reverendissimi ... Bedee Abb: Wes-  sonfont: ... So den 24° Septembris 1758 Zu Wessobrun gehalten worden (BayHStA  München: KL Fasz. 808 Nr. 7). Siehe aber auch: Matthäser W., Chronik von Tegern-  see. Nach alten Dokumenten, aus neueren Quellen, mit persönlichen Bemerkungen  zu Vergangenem und über Gegenwärtiges, München 1981, 217-222, über die Jubel-  feierlichkeiten für Abt Gregor Plaichshirn von Tegernsee 1753 und 1761.  13) Abt Dominikus Hagenauer (1746-1811) von St. Peter in Salzburg. Tagebücher 1786—  1810. Teilband II: Tagebücher 1799-1810, bearbeitet v. Adolf Hahnl, Hannelore und  Rudolph Angermüller (SMGB Ergänzungsband 46, Teilband II) Sankt Ottilien 2009,  829; Einfügungen in eckigen Klammern stammen von den Herausgebern.das fe Deum angestimet, nach dıesen das (Genttor:
/der SeZen egeben, und volendete SICh diese SOhÄhrıge Feüjerlichkeift UTr

DINeTF Qroßen ENZE Menschen IM der Kırche. Ich zOohnte dem fe Deum hen 1 ( J}ra-
FOTIO beij Um IA Uhr UT ın der Prätatur PINE nmiediiche Tafl DÜ Personen, die
übrıgen speißten IM Refecktori10. NIer der Tafl e ich RINeN Applaus der HÜF 21n mal

St etfer aufgeführt WOrden ISt, aufführen, der Schr Quf ausgefallen ic$ Nach der
Tafl fuhr iıcH m1t dem alten Prätaten DINE e1t auf dem SEE, da her FESTILENT
anfien, Kkohrten Or UMeder ZUTÜCK, und unterhielten UIS his ZU Ahendessen IM
Zimmer, nach rmpeichem iıcH mıch betj Seiten ZUT uhe gab.” !

UOberpfälzer Osternt.. eıtrage des Sym posions des Kultur- Un begegnungszen-
Irums Abhte!i Waldsassen VO his (Iktober 2002, hrsg. Knedlik/G.
Schrott [ Veröffentlichungen des Kultur- Un begegnungszentrums Abhte!i Aaldsas-
CI Kallmunz 20035,

12) eltere ahnliche Quellen durften sich m1t geringem Aufwand finden lassen. Hıer
S£1 lediglich noch auf wel Wessobrunner Festbeschreibungen verwıiesen: Tausend-
mahl ZE: Brunnen VWesson1s. Das ıst, Zweyfaches anck- ubel- un TeuU-
den-Fest Des rTalt- Un befreyten OSTIers Wessobrunn. ugsburg 1/7/54, 38 /52£.;
Kurze beschreibung der Solennen Jubel-Primiz Reverendissimi1328  Georg Schrott  Ein letztes spätes Beispiel!*? mag unterstreichen, dass sich die Abläufe und  Gestaltungsmittel immer wieder ähnelten. Im Tagebuch des Abtes Dominikus  Hagenauer von Sankt Peter in Salzburg kann man unter dem 27. Oktober 1801  nachlesen, wie ein solches Jubiläum im Chorherrenkonvent von Höglwörth,  wie Sankt Peter salzburgischer Landstand, gefeiert wurde:  „Dienstag den 27ten Reißte ich mit meinem P. Subprior..., P. Kamerer..., P. Mar-  tin  nach Högelwert, um folgenden Tag die 2te Profession des H. Propstes Anian  [II.] Kölerer aufzunehmen. Wir fuhren von hier um 2 Uhr weg und kamen um 5 Uhr  in Högelwert an. Folgenden Tag am Fest des heiligen Apostl Simon und Judas hielt  der H. Prälat um 8 Uhr ein Pontifikal Amt. Um 8 Uhr predigte der H. Dechant von  Deisendorf Franz Steinwendtner über die Weise ein glückliches Alter erlangen zu  können 1 % Stund sehr nützlich und anpassend; Auf die Predigt folgte mein Pontifi-  kalamt, beijm Offertor führten die Canonici ihren jubilirten H. Probst [Anian IT. Köl-  lerer] im Chorkleide vor dem Altar, und er legte nach den vorgeschriebenen Ceremoni-  en seine Profession in Mitte des Altars in meine Hände ab, nach welcher Ceremonie  das Amt vortgesetzt wurde. Nach dem Amte blieb der H. Jubilirte vor dem Altar, ich  aber gieng in die Sakristeij mit meinen Dienenden. Über eine Weile nahm der H. Jubi-  lirte das Pluvial, es wurde von den Ministern das Hochwürdigste ausgesetzt, und  nach gegebenen Segen, von ihm ... das Te Deum angestimet, nach diesen das Genitori  gesungen, der Segen gegeben, und so volendete sich diese 50jährige Feüerlichkeit vor  einer großen Menge Menschen in der Kirche. Ich wohnte dem Te Deum oben im Ora-  torio beij. Um % 1 Uhr war in der Prälatur eine niedliche Tafl von 14 Personen, die  übrigen speißten im Refecktorio. Unter der Tafl ließ ich einen Applaus der nur einmal  zu St. Peter aufgeführt worden ist, aufführen, der sehr gut ausgefallen ist. Nach der  Tafl fuhr ich mit dem alten H. Prälaten eine Zeit auf dem See, da es aber zu regnen  anfieng kehrten wir wieder zurück, und unterhielten uns bis zum Abendessen im  Zimmer, nach welchem ich mich beij Zeiten zur Ruhe gab.“ $  Oberpfälzer Klöstern. Beiträge des 1. Symposions des Kultur- und Begegnungszen-  trums Abtei Waldsassen vom 25. bis 27. Oktober 2002, hrsg. v. M. Knedlik/G.  Schrott [Veröffentlichungen des Kultur- und Begegnungszentrums Abtei Waldsas-  sen 1] Kallmünz 2003, 75—93).  12) Weitere ähnliche Quellen dürften sich mit geringem Aufwand finden lassen. Hier  sei lediglich noch auf zwei Wessobrunner Festbeschreibungen verwiesen: Tausend-  mahl geseegneter Brünnen Wessonis. Das ist, Zweyfaches Danck- Jubel- und Freu-  den-Fest Des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn..., Augsburg 1754, 38 /52f.;  Kurze beschreibung der Solennen Jubel-Primiz Reverendissimi ... Bedee Abb: Wes-  sonfont: ... So den 24° Septembris 1758 Zu Wessobrun gehalten worden (BayHStA  München: KL Fasz. 808 Nr. 7). Siehe aber auch: Matthäser W., Chronik von Tegern-  see. Nach alten Dokumenten, aus neueren Quellen, mit persönlichen Bemerkungen  zu Vergangenem und über Gegenwärtiges, München 1981, 217-222, über die Jubel-  feierlichkeiten für Abt Gregor Plaichshirn von Tegernsee 1753 und 1761.  13) Abt Dominikus Hagenauer (1746-1811) von St. Peter in Salzburg. Tagebücher 1786—  1810. Teilband II: Tagebücher 1799-1810, bearbeitet v. Adolf Hahnl, Hannelore und  Rudolph Angermüller (SMGB Ergänzungsband 46, Teilband II) Sankt Ottilien 2009,  829; Einfügungen in eckigen Klammern stammen von den Herausgebern.Bedar Ahh Wes-
Onfont:328  Georg Schrott  Ein letztes spätes Beispiel!*? mag unterstreichen, dass sich die Abläufe und  Gestaltungsmittel immer wieder ähnelten. Im Tagebuch des Abtes Dominikus  Hagenauer von Sankt Peter in Salzburg kann man unter dem 27. Oktober 1801  nachlesen, wie ein solches Jubiläum im Chorherrenkonvent von Höglwörth,  wie Sankt Peter salzburgischer Landstand, gefeiert wurde:  „Dienstag den 27ten Reißte ich mit meinem P. Subprior..., P. Kamerer..., P. Mar-  tin  nach Högelwert, um folgenden Tag die 2te Profession des H. Propstes Anian  [II.] Kölerer aufzunehmen. Wir fuhren von hier um 2 Uhr weg und kamen um 5 Uhr  in Högelwert an. Folgenden Tag am Fest des heiligen Apostl Simon und Judas hielt  der H. Prälat um 8 Uhr ein Pontifikal Amt. Um 8 Uhr predigte der H. Dechant von  Deisendorf Franz Steinwendtner über die Weise ein glückliches Alter erlangen zu  können 1 % Stund sehr nützlich und anpassend; Auf die Predigt folgte mein Pontifi-  kalamt, beijm Offertor führten die Canonici ihren jubilirten H. Probst [Anian IT. Köl-  lerer] im Chorkleide vor dem Altar, und er legte nach den vorgeschriebenen Ceremoni-  en seine Profession in Mitte des Altars in meine Hände ab, nach welcher Ceremonie  das Amt vortgesetzt wurde. Nach dem Amte blieb der H. Jubilirte vor dem Altar, ich  aber gieng in die Sakristeij mit meinen Dienenden. Über eine Weile nahm der H. Jubi-  lirte das Pluvial, es wurde von den Ministern das Hochwürdigste ausgesetzt, und  nach gegebenen Segen, von ihm ... das Te Deum angestimet, nach diesen das Genitori  gesungen, der Segen gegeben, und so volendete sich diese 50jährige Feüerlichkeit vor  einer großen Menge Menschen in der Kirche. Ich wohnte dem Te Deum oben im Ora-  torio beij. Um % 1 Uhr war in der Prälatur eine niedliche Tafl von 14 Personen, die  übrigen speißten im Refecktorio. Unter der Tafl ließ ich einen Applaus der nur einmal  zu St. Peter aufgeführt worden ist, aufführen, der sehr gut ausgefallen ist. Nach der  Tafl fuhr ich mit dem alten H. Prälaten eine Zeit auf dem See, da es aber zu regnen  anfieng kehrten wir wieder zurück, und unterhielten uns bis zum Abendessen im  Zimmer, nach welchem ich mich beij Zeiten zur Ruhe gab.“ $  Oberpfälzer Klöstern. Beiträge des 1. Symposions des Kultur- und Begegnungszen-  trums Abtei Waldsassen vom 25. bis 27. Oktober 2002, hrsg. v. M. Knedlik/G.  Schrott [Veröffentlichungen des Kultur- und Begegnungszentrums Abtei Waldsas-  sen 1] Kallmünz 2003, 75—93).  12) Weitere ähnliche Quellen dürften sich mit geringem Aufwand finden lassen. Hier  sei lediglich noch auf zwei Wessobrunner Festbeschreibungen verwiesen: Tausend-  mahl geseegneter Brünnen Wessonis. Das ist, Zweyfaches Danck- Jubel- und Freu-  den-Fest Des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn..., Augsburg 1754, 38 /52f.;  Kurze beschreibung der Solennen Jubel-Primiz Reverendissimi ... Bedee Abb: Wes-  sonfont: ... So den 24° Septembris 1758 Zu Wessobrun gehalten worden (BayHStA  München: KL Fasz. 808 Nr. 7). Siehe aber auch: Matthäser W., Chronik von Tegern-  see. Nach alten Dokumenten, aus neueren Quellen, mit persönlichen Bemerkungen  zu Vergangenem und über Gegenwärtiges, München 1981, 217-222, über die Jubel-  feierlichkeiten für Abt Gregor Plaichshirn von Tegernsee 1753 und 1761.  13) Abt Dominikus Hagenauer (1746-1811) von St. Peter in Salzburg. Tagebücher 1786—  1810. Teilband II: Tagebücher 1799-1810, bearbeitet v. Adolf Hahnl, Hannelore und  Rudolph Angermüller (SMGB Ergänzungsband 46, Teilband II) Sankt Ottilien 2009,  829; Einfügungen in eckigen Klammern stammen von den Herausgebern.S50 den rTen eptembris 1755 /u Wessobrun gehalten worden BayHStA
Munchen AasSz. S0S Nr. Siehe ber uch Matthäser W., C'hronik VO Jegern-
CI  M Nach en Ookumenten, AUSs LIEeEUECTEIN Quellen, m1E persönlichen Bemerkungen

Vergangenem Un über Gegenwärtiges, Munchen 19851, 21/-—222, über Clie ubel-
feierlichkeiten Hır Aht Gregor Plaichshirn VO Jegernsee 1753 Un 1761

13) Aht Dominikus Hagenauer (1746—1811) VO GSt. eier 111 Salzburg. Tagebücher 1/56—
1510 Teilband IL Tagebücher —1 bearbeitet ahnl, Hannelore Un
Kudolph Angermüller Ergänzungsband 46, Teilband ID Arı (Ittilien 2009,
629; Einfügungen 171 eckigen Klammern Stammen VO den Herausgebern.

328	 Georg Schrott	

Ein letztes spätes Beispiel12 mag unterstreichen, dass sich die Abläufe und 
Gestaltungsmittel immer wieder ähnelten. Im Tagebuch des Abtes Dominikus 
Hagenauer von Sankt Peter in Salzburg kann man unter dem 27. Oktober 1801 
nachlesen, wie ein solches Jubiläum im Chorherrenkonvent von Höglwörth, 
wie Sankt Peter salzburgischer Landstand, gefeiert wurde:

„Dienstag den 27ten Reißte ich mit meinem P. Subprior…, P. Kamerer…, P. Mar-
tin … nach Högelwert, um folgenden Tag die 2te Profession des H. Propstes Anian 
[II.] Kölerer aufzunehmen. Wir fuhren von hier um 2 Uhr weg und kamen um 5 Uhr 
in Högelwert an. Folgenden Tag am Fest des heiligen Apostl Simon und Judas hielt 
der H. Prälat um 8 Uhr ein Pontifikal Amt. Um 8 Uhr predigte der H. Dechant von 
Deisendorf Franz Steinwendtner über die Weise ein glückliches Alter erlangen zu 
können 1 ½ Stund sehr nützlich und anpassend; Auf die Predigt folgte mein Pontifi-
kalamt, beÿm Offertor führten die Canonici ihren jubilirten H. Probst [Anian II. Köl-
lerer] im Chorkleide vor dem Altar, und er legte nach den vorgeschriebenen Ceremoni-
en seine Profession in Mitte des Altars in meine Hände ab, nach welcher Ceremonie 
das Amt vortgesetzt wurde. Nach dem Amte blieb der H. Jubilirte vor dem Altar, ich 
aber gieng in die Sakristeÿ mit meinen Dienenden. Über eine Weile nahm der H. Jubi-
lirte das Pluvial, es wurde von den Ministern das Hochwürdigste ausgesetzt, und 
nach gegebenen Segen, von ihm … das Te Deum angestimet, nach diesen das Genitori 
gesungen, der Segen gegeben, und so volendete sich diese 50jährige Feÿerlichkeit vor 
einer großen Menge Menschen in der Kirche. Ich wohnte dem Te Deum oben im Ora-
torio beÿ. Um ½ 1 Uhr war in der Prälatur eine niedliche Tafl von 14 Personen, die 
übrigen speißten im Refecktorio. Unter der Tafl ließ ich einen Applaus der nur einmal 
zu St. Peter aufgeführt worden ist, aufführen, der sehr gut ausgefallen ist. Nach der 
Tafl fuhr ich mit dem alten H. Prälaten eine Zeit auf dem See, da es aber zu regnen 
anfieng kehrten wir wieder zurück, und unterhielten uns bis zum Abendessen im 
Zimmer, nach welchem ich mich beÿ Zeiten zur Ruhe gab.“ 13

Oberpfälzer Klöstern. Beiträge des 1. Symposions des Kultur- und Begegnungszen-
trums Abtei Waldsassen vom 25. bis 27. Oktober 2002, hrsg. v. M. Knedlik/G. 
Schrott [Veröffentlichungen des Kultur- und Begegnungszentrums Abtei Waldsas-
sen 1] Kallmünz 2003, 75–93).

	12)	 Weitere ähnliche Quellen dürften sich mit geringem Aufwand finden lassen. Hier 
sei lediglich noch auf zwei Wessobrunner Festbeschreibungen verwiesen: Tausend-
mahl geseegneter Brünnen Wessonis. Das ist, Zweyfaches Danck- Jubel- und Freu-
den-Fest Des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn…, Augsburg 1754, 38/52f.; 
Kurze beschreibung der Solennen Jubel-Primiz Reverendissimi … Bedæ Abb: Wes-
sonfont: … So den 24ten Septembris 1758 Zu Wessobrun gehalten worden (BayHStA 
München: KL Fasz. 808 Nr. 7). Siehe aber auch: Matthäser W., Chronik von Tegern-
see. Nach alten Dokumenten, aus neueren Quellen, mit persönlichen Bemerkungen 
zu Vergangenem und über Gegenwärtiges, München 1981, 217–222, über die Jubel-
feierlichkeiten für Abt Gregor Plaichshirn von Tegernsee 1753 und 1761.

	13)	 Abt Dominikus Hagenauer (1746–1811) von St. Peter in Salzburg. Tagebücher 1786–
1810. Teilband II: Tagebücher 1799–1810, bearbeitet v. Adolf Hahnl, Hannelore und 
Rudolph Angermüller (SMGB Ergänzungsband 46, Teilband II) Sankt Ottilien 2009, 
829; Einfügungen in eckigen Klammern stammen von den Herausgebern.
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Es durfte deutlich geworden se1ln, ass FÜr dle außfserliturgischen Festan-
teile!* keine Rolle spielte, ob der Jubilar d1e Goldene Protfess oder dle Sekun-
17 elerte. Ahnlich lst d1e Situation bel den dabe!l entstandenen Gelegenheits-
predigten. Deshalb werden G1E hler gemeınsam behandelt.

Nıicht Iımmer wurden d1e Jubelfeiern muit gleichem Pomp egangen. Als bel-
spielsweise 1/53 Cdas Goldene Priesterjubiläum des Fürstabts Froben1ius FOr-
STter VOo  5 GSt Emmeram anstand, verzichtete Ial auf 1ne orölsere Feler. Forster
begründet 1e5$5 ın eiInNnem Brief Aht Martın (Gerbert VOo  5 Blasıen wW1e folgt:
„Verum cCOMNsSultızus md TSUM GT H15 fempestatibus, IN Ad10 ET MONACHOS
ardentibus, Intra canceltos modestiae continere 15 Wohl deshalb wurde auch
keine Festpredigt gedruckt. DIie Angriffe seltens der kırchenteindlichen ıch-
(unNg iınnerhalb der Aufklärung, nötigten dazu, dle klösterlichen Festtradıit10-
e überdenken. Auftf das Thema der Aufklärung, wiıirdcl welıter unten AUS-

führlicher einzugehen e1in nıcht wenıge Kanzelredner Eetzten sıch ın iıhren
Jubiläumspredigten damıt auselnander. Aanz wurde ın Sankt Emmeram auf
Keprasentation freilich nıcht verzıichtet. Das Jubiläum des Abtes wurde ın e1-
1ieTr Gedenk-Medaille verewigt"®.

C'harakteristika der Gattung Jubelpredigt
kın fester Bestandte:il jeder Jubelfeier War d1e Festpredigt. G1e wurde aulser-

halb der Messe vorgetragen, dauerte ın der Regel 1ne Stunde oder mehr und
wurde ın der Mehrzahl der Fälle VO  5 einem Gelstlichen vorgetragen, der nıcht
dem Konvent angehörte. Äus den Festbeschreibungen wurde bereıts deutlich,
ass d1e Felierlichkeiten neben den Predigten auch durch andere ortrags- und
Jextgattungen geschmückt wurden: durch ephemere Epigraphik auf den Fest-
dekorationen, ann durch Applaus-Kantaten*‘ uınmd Dramen!® Uun: gelegent-

14) Fur Clie lıturgischen emente Vo Jubelprofessen oab e1gene Kegelungen, WEl

uch nicht speziell Hır Prälatenjubiläen, Clie S1e dann angepasst werden uUussten.
Als Beispiel Sselen Clie Klöster der Bayerischen Benediktinerkongregation angeführt.
In deren Ceremonlale, gedruckt 11771 Jahr 1/57/, x1bt das Kapıitel-Sofemmnt-
Fr profitendt HOSI PYXACIOS gquingquazinta In ReliQ10ne” ; CER
NASTICO-BENEDICTINUM, OuO EXEMILIADie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  329  Es dürfte deutlich geworden sein, dass es für die außerliturgischen Festan-  teile!* keine Rolle spielte, ob der Jubilar die Goldene Profess oder die Sekun-  diz feierte. Ähnlich ist die Situation bei den dabei entstandenen Gelegenheits-  predigten. Deshalb werden sie hier gemeinsam behandelt.  Nicht immer wurden die Jubelfeiern mit gleichem Pomp begangen. Als bei-  spielsweise 1783 das Goldene Priesterjubiläum des Fürstabts Frobenius For-  ster von St. Emmeram anstand, verzichtete man auf eine größere Feier. Forster  begründet dies in einem Brief an Abt Martin Gerbert von St. Blasien wie folgt:  „Verum consultius mihi visum est his tempestatibus, invidia ac odio erga monachos  ardentibus, intra cancellos modestiae me continere“ !°, Wohl deshalb wurde auch  keine Festpredigt gedruckt. Die Angriffe seitens der kirchenfeindlichen Rich-  tung innerhalb der Aufklärung nötigten dazu, die klösterlichen Festtraditio-  nen zu überdenken. Auf das Thema der Aufklärung wird weiter unten aus-  führlicher einzugehen sein — nicht wenige Kanzelredner setzten sich in ihren  Jubiläumspredigten damit auseinander. Ganz wurde in Sankt Emmeram auf  Repräsentation freilich nicht verzichtet. Das Jubiläum des Abtes wurde in ei-  ner Gedenk-Medaille verewigt!®.  Charakteristika der Gattung Jubelpredigt  Ein fester Bestandteil jeder Jubelfeier war die Festpredigt. Sie wurde außer-  halb der Messe vorgetragen, dauerte in der Regel eine Stunde oder mehr und  wurde in der Mehrzahl der Fälle von einem Geistlichen vorgetragen, der nicht  dem Konvent angehörte. Aus den Festbeschreibungen wurde bereits deutlich,  dass die Feierlichkeiten neben den Predigten auch durch andere Vortrags- und  Textgattungen geschmückt wurden: durch ephemere Epigraphik auf den Fest-  dekorationen, dann durch Applaus-Kantaten!” und Dramen!® und gelegent-  14) Für die liturgischen Elemente von Jubelprofessen gab es eigene Regelungen, wenn  auch nicht speziell für Prälatenjubiläen, an die sie dann angepasst werden mussten.  Als Beispiel seien die Klöster der Bayerischen Benediktinerkongregation angeführt.  In deren Ceremoniale, gedruckt im Jahr 1737, gibt es das Kapitel „MODUS Solemni-  ter profitendi post exactos quinquaginta annos in S. Religione”; s. CEREMONIALE MO-  NASTICO-BENEDICTINUM, Quö EXEMPTA CONGREGATIO BAVARICA ... AD  VARIOS RELIGIONIS ACTUS UTI SOLET..., Tegernsee 1737, 230-235.  15)  Zitiert nach Endres J. A., Frobenius Forster, Fürstabt von St. Emmeram in Regens-  burg. Ein Beitrag zur Litteratur- und Ordensgeschichte des 18. Jahrhunderts  (Strassburger Theologische Studien 4,1) Freiburg 1900, 107. In Endres’ Übersetzung:  „Aber in diesen Zeitläuften, wo ein glühender Hass gegen die Mönche entfacht ist, hat es  mir geratener geschienen, mich in den Schranken der Bescheidenheit zu halten“ (ebd.,  106).  16)  S. ebd.  17)  S. Schumacher K., Bemerkungen zu den Applausus-Kantaten von Johann Michael  Haydn (Das Benediktinerstift St. Peter in Salzburg zur Zeit Mozarts. Musik und  Musiker — Kunst und Kultur, Salzburg 1991, 149-154).  18)  Zu Beispielen aus dem bayerischen Raum s. jeweils passim Klemm W., Benedikti-VARIOS RELIGIONIS U 11 Jegernsee 1/57/7, 230—255

15) /itlert nach Endres A., Frobenius Forster, UrsSta| VO St kEmmeram 111 Kegens-
burg. Eın beılitrag, ZUT Liıtteratur- un Urdensgeschichte des 15 Jahrhunderts
(Strassburger Theologische Stuclien 4,1) Freiburg 1900, 107 In Endres Übersetzung:
„Aber IM diesen Zeıtläuften, IN olühender Hass die Önche ENTTAC ist, hat
IMI geratener geschienen, mmIcH IM den CHYanKen der Bescheidenheit halfte (ebd.,
106)

16) eı  O,
17) chumacher Kı., Bemerkungen den Applausus-Kantaten VO Johann Michael

Haydn Das Benediktinerstift GSt. eier 111 Salzburg 7U e1t Mozarts Musik un
Musiker uns un ultur, Salzburg 1991, 49-154)

18) /u Beispielen AuUsSs dem bayerischen Kaum Jjeweils passım emm W., Benedikti-
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Es dürfte deutlich geworden sein, dass es für die außerliturgischen Festan-
teile14 keine Rolle spielte, ob der Jubilar die Goldene Profess oder die Sekun-
diz feierte. Ähnlich ist die Situation bei den dabei entstandenen Gelegenheits-
predigten. Deshalb werden sie hier gemeinsam behandelt.

Nicht immer wurden die Jubelfeiern mit gleichem Pomp begangen. Als bei-
spielsweise 1783 das Goldene Priesterjubiläum des Fürstabts Frobenius For-
ster von St. Emmeram anstand, verzichtete man auf eine größere Feier. Forster 
begründet dies in einem Brief an Abt Martin Gerbert von St. Blasien wie folgt: 
„Verum consultius mihi visum est his tempestatibus, invidia ac odio erga monachos 
ardentibus, intra cancellos modestiae me continere“ 15. Wohl deshalb wurde auch 
keine Festpredigt gedruckt. Die Angriffe seitens der kirchenfeindlichen Rich-
tung innerhalb der Aufklärung nötigten dazu, die klösterlichen Festtraditio-
nen zu überdenken. Auf das Thema der Aufklärung wird weiter unten aus-
führlicher einzugehen sein – nicht wenige Kanzelredner setzten sich in ihren 
Jubiläumspredigten damit auseinander. Ganz wurde in Sankt Emmeram auf 
Repräsentation freilich nicht verzichtet. Das Jubiläum des Abtes wurde in ei-
ner Gedenk-Medaille verewigt16.

Charakteristika der Gattung Jubelpredigt

Ein fester Bestandteil jeder Jubelfeier war die Festpredigt. Sie wurde außer-
halb der Messe vorgetragen, dauerte in der Regel eine Stunde oder mehr und 
wurde in der Mehrzahl der Fälle von einem Geistlichen vorgetragen, der nicht 
dem Konvent angehörte. Aus den Festbeschreibungen wurde bereits deutlich, 
dass die Feierlichkeiten neben den Predigten auch durch andere Vortrags- und 
Textgattungen geschmückt wurden: durch ephemere Epigraphik auf den Fest-
dekorationen, dann durch Applaus-Kantaten17 und Dramen18 und gelegent-

	14)	 Für die liturgischen Elemente von Jubelprofessen gab es eigene Regelungen, wenn 
auch nicht speziell für Prälatenjubiläen, an die sie dann angepasst werden mussten. 
Als Beispiel seien die Klöster der Bayerischen Benediktinerkongregation angeführt. 
In deren Ceremoniale, gedruckt im Jahr 1737, gibt es das Kapitel „MODUS Solemni-
ter profitendi post exactos quinquaginta annos in S. Religione“; s. CEREMONIALE MO-
NASTICO-BENEDICTINUM, Quô EXEMPTA CONGREGATIO BAVARICA … AD 
VARIOS RELIGIONIS ACTUS UTI SOLET…, Tegernsee 1737, 230–235.

	15)	 Zitiert nach Endres J. A., Frobenius Forster, Fürstabt von St. Emmeram in Regens-
burg. Ein Beitrag zur Litteratur- und Ordensgeschichte des 18. Jahrhunderts 
(Strassburger Theologische Studien 4,1) Freiburg 1900, 107. In Endres’ Übersetzung: 
„Aber in diesen Zeitläuften, wo ein glühender Hass gegen die Mönche entfacht ist, hat es 
mir geratener geschienen, mich in den Schranken der Bescheidenheit zu halten“ (ebd., 
106).

	16)	 S. ebd.
	17)	 S. Schumacher K., Bemerkungen zu den Applausus-Kantaten von Johann Michael 

Haydn (Das Benediktinerstift St. Peter in Salzburg zur Zeit Mozarts. Musik und 
Musiker – Kunst und Kultur, Salzburg 1991, 149–154).

	18)	 Zu Beispielen aus dem bayerischen Raum s. jeweils passim Klemm W., Benedikti-
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lich durch solenne Dıisputationen letztere also Kommunikationsformen, dle
zunächst 1 gesprochenen Wort dargeboten uınmd anschliefsend durch Kasual-
drucke dokumentiert wurden. DIie folgende Darstellung oreift d1e ubelpre-
digten als bisher kaum beachtete lextsorte heraus Uun: stellt G1E eti{was näher

Verbreitung und Häufigkeit
Vereinzelt, eiInNnem ersten bıbliographischen kEindruck nach nıcht SANZ sel-

ten wW1e Leichenpredigten, wurden auch Jubelpredigten FÜr „Privatreligi0sen“
gedruckt. Beispielsweise lst 1ne solche des tTaunsteliner Kapuzıners (jenero-
10 VO  5 Schärding flr den Baumburger Konventssen10r Theodonius Stumpf
erhalten, vorgetragen 1 Jahr 17491? Miıt erheblicher „verspäatung” wurde 1Ne
Predigt des Prüfeninger Abtes Kupert Kornmann publızıert. G1e erschien eTST

Jahre nach dem eigentlichen Anlass: 17985 hatte der Konventssen1or Gregor
DPe7z SEINE Jubelprimiz gefelert, gedruckt wurde der ext eTST 1 Jahr 1816&
kıne kurze Vorbemerkung, nenn undeutlich den Grund „Diese Predigt QIENQ
IMMEer IM Manuscripte Herum. Fın Verehrer der Schriften des Herr Ahtes hielt S1P des
Druckes WÜrdIE, und erscheinft S1P HNe mındesten / usatz wörtlich, UE S1P UOTr

Jahren ıs} gehalten znorden . 41 kınen welıteren Ausnahmetftall finden WIT 1 Gtift
Weılhenstephan: Als Oort Aemulian Naiılfsl SEINE Goldene Profess felern konn-
LE, hielt der Jubilar dı1e Predigt gleich selbst, natürlich nıcht als „LoDb- uınmd Eh-
ren-", sondern als „Denck- und Danck-Predig“

Änsonsten beschränkte sıch der Druck aber ebenso übrigens W1E 1 Falle
der Leichenpredigten weıtestgehend auf dle Predigten FÜr dı1e amtıiıerende
Klosterprälaten. Nur dı1e Kanzelrede VOo  5 1/45 Ehren des resignıerten Abhtes
Maurus Pächel VO  5 Weltenburg“ bildet hler 1ne Ausnahme.

Wıe d1e Leichenpredigten uch“* sSiınd d1e Prälaten-Jubelpredigten keıin bay-
erisches, sondern e1in oberdeutsches Phänomen. kın relatıv frühes aufiserbay-
erisches Beispiel STAM MT beispielsweise AUS Sankt Ulrich und Afra ın AUuUgsS-
burg, der Dominikanerprior Eustachius de OSAarTrıo schon 1662 vAn Jubel-

nısches Barocktheater 171 Sudbayern, insbesondere des Reichsstiftes (Ittobeuren
34, 1956, 5—-184/397-432); ders., Benediktinisches Barocktheater 171 SUudbay-

CTI;  3 1STe der Aufführungen I9I, 1957, 274-304); ders., Benediktinisches Ba-
TOC  eater 1177 bayerischen ONauta. IS, 1940, 228—358)

19) Predigt 271
20) Predigt
21) Ebd.,
22) Predigt
23) Predigt 1.24
24) ()Iratio funebris. e katholische Leichenpredigt der en Neuzeit Zwolf Stucli-

Miıt eiINnem Katalog deutschsprachiger katholischer Leichenpredigten 171 Einzel-
drucken —1 AUSs den Beständen der Stiftsbibliothek Klosterneuburg Un der
Universitäa: Eichstätt, hrsg. Boge/R. Bbogner (Chloe 30) msterdam anı-

1999
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lich durch solenne Disputationen – letztere also Kommunikationsformen, die 
zunächst im gesprochenen Wort dargeboten und anschließend durch Kasual-
drucke dokumentiert wurden. Die folgende Darstellung greift die Jubelpre-
digten als bisher kaum beachtete Textsorte heraus und stellt sie etwas näher 
vor.

Verbreitung und Häufigkeit

Vereinzelt, einem ersten bibliographischen Eindruck nach nicht ganz so sel-
ten wie Leichenpredigten, wurden auch Jubelpredigten für „Privatreligiosen“ 
gedruckt. Beispielsweise ist eine solche des Traunsteiner Kapuziners Genero-
sus von Schärding für den Baumburger Konventssenior Theodonius Stumpf 
erhalten, vorgetragen im Jahr 174919. Mit erheblicher „Verspätung“ wurde eine 
Predigt des Prüfeninger Abtes Rupert Kornmann publiziert. Sie erschien erst 
18 Jahre nach dem eigentlichen Anlass: 1798 hatte der Konventssenior Gregor 
Pez seine Jubelprimiz gefeiert, gedruckt wurde der Text erst im Jahr 181620. 
Eine kurze Vorbemerkung nennt undeutlich den Grund: „Diese Predigt gieng 
immer im Manuscripte herum. Ein Verehrer der Schriften des Herr Abtes hielt sie des 
Druckes würdig, und so erscheint sie ohne mindesten Zusatz wörtlich, wie sie vor 18 
Jahren ist gehalten worden.“ 21 Einen weiteren Ausnahmefall finden wir im Stift 
Weihenstephan: Als dort P. Aemilian Naißl seine Goldene Profess feiern konn-
te, hielt der Jubilar die Predigt gleich selbst, natürlich nicht als „Lob- und Eh-
ren-“, sondern als „Denck- und Danck-Predig“ 22.

Ansonsten beschränkte sich der Druck aber – ebenso übrigens wie im Falle 
der Leichenpredigten – weitestgehend auf die Predigten für die amtierende 
Klosterprälaten. Nur die Kanzelrede von 1745 zu Ehren des resignierten Abtes 
Maurus Pächel von Weltenburg23 bildet hier eine Ausnahme.

Wie die Leichenpredigten auch24 sind die Prälaten-Jubelpredigten kein bay-
erisches, sondern ein oberdeutsches Phänomen. Ein relativ frühes außerbay-
erisches Beispiel stammt beispielsweise aus Sankt Ulrich und Afra in Augs-
burg, wo der Dominikanerprior Eustachius de Rosario schon 1662 zur Jubel-

nisches Barocktheater in Südbayern, insbesondere des Reichsstiftes Ottobeuren 
(SMGB 54, 1936, 95–184/397-432); ders., Benediktinisches Barocktheater in Südbay-
ern. Liste der Aufführungen (SMGB 55, 1937, 274–304); ders., Benediktinisches Ba-
rocktheater im bayerischen Donautal (SMGB 58, 1940, 228–358).

	19)	 Predigt 2.1.
	20)	 Predigt 2.2.
	21)	 Ebd., 2.
	22)	 Predigt 2.3.
	23)	 Predigt 1.24.
	24)	 S. Oratio funebris. Die katholische Leichenpredigt der frühen Neuzeit. Zwölf Studi-

en. Mit einem Katalog deutschsprachiger katholischer Leichenpredigten in Einzel-
drucken 1576–1799 aus den Beständen der Stiftsbibliothek Klosterneuburg und der 
Universität Eichstätt, hrsg. v. B. Boge/R. G. Bogner (Chloe 30) Amsterdam – Atlan-
ta 1999.
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primı1z VOo  5 Prälat Bernhard Hertftfelder auf d1e Kanzel stieg“. Man kann Jubel-
predigten sowochl AUS dem fränkıischen Banz-6 W1E AUS dem schwäbischen
Wettenhausen““ finden, AUS Engelberg“® ın der Schwel7z oder AUS dem VWıener
Schottenstift“?. Wıe FÜr d1e Abte Uun: FPropste wurden aber auch flr dı1e „Jub1-
lerenden“ Abtissinnen Jjener eıt Predigtdrucke veröffentlicht, etwa 1 Falle
des Benediktinerinnenklosters Holzen®.

Das AUS Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammıt

weıtestgehend dem Jahrhundert”!. Damut d1e Gattung spater e1in als
d1e der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, d1e ın Bayern ab
1675 greifbar ind DIies durfte dadurch begrüundet se1ln, ass d1e barocke
Festkultur der Stifte nach dem Dreitsigjährigen Krı1eg eTST allmählich erblühte.
DIie Leichenpredigten singen ihnen ın dl1eser eıt gattungsgeschichtlich VOI-

AUS, AUS ihnen wurde d1e Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, W1E d1e
nahe Verwandtschaft beider lextsorten nahelegt”.

25) Eustachius de Kosarlo, TIrumph- der HREN-PORTEN Vo dreyen Saulen / DemDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Herrn BERNARDO dels Reichs-Gottshaufs Viriıch vnd Irae /u
schuldigen TrenDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.In deme als Jubilaeus wıiıderumb SE1INE Primiutias ‚ ULL-
CIr ugsburg 1662

26) Forster (s., Der 171 SeINeEN JTagen (IIT gefällig Un gyerecht gefundene (rOSSse
Priester / S0 An den Jährig erleht-Priesterlichen DefsDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.LDöring/ Düring] DefsDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.OSTIers AaNLz würdigsten AbhtenDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.VOI+-
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KAaYySs. Freyen Reichs-StüfftDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u./u Wettenhausen krneuerte HochzeitDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Lob- un
Ehren-PredigDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Bey eiINner Herrlichst angestellten Solemnuität, DaDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Herr Aartno10-

SeineIL |Koppenhofer| Preyis-würdigist Kegierender Probst a  A,
Z/weyte Solemne Prim17zDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.aufgeopfferet, ugsburg 1740}

28) ager F, ede auf Clie hohe Jubelfeyer Seiner HochwürdenDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Leodegarıus des
Salzmann], es des unmittelbaren StiftesDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Engelberg 1794

29) Manzador M, hren-Rede, DemDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Herrn C’'arolo Fetzer|Die Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.In dem uraltenDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Klo-
Ster Nserer Liehben Frauen 7U CHOotLien 111 Wıen Wüuürdigsten Abbhten Als
Hoch-Derselbe nach fünfz1g 11771 Priesterthum ruhmlichst zugebrachten Jahren aber-
mal das CTSIiE Feyerliche Metis-UOpfer Dem lerhöchsten abgestattet. J Wıen 1/49

30) Popp! W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, der Anderen
Profession Der Hochwürdigen Frauen Marıa Anna Hildegardis C’'atharına (je-
bohrnen Freyın VO HadfslangDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Abbhtissin DefsDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Stuffts Joannıs baptıstae
/um Holtz ugsburg 1/11; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Deegen bene-
dictae Besonders VO ‚ott ertheilet. Das ıst Schuldigiste Lob- Un Ehren-Predig
Bey Solemner Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen Frauen Martıae
Annae Benedictae TheresiaeDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Vo KemchingenDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.Defs Hoch-adelichen StufftsDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  331  primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg”. Man kann Jubel-  predigten sowohl aus dem fränkischen Banz’® wie aus dem schwäbischen  Wettenhausen” finden, aus Engelberg”® in der Schweiz oder aus dem Wiener  Schottenstift?. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-  lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle  des Benediktinerinnenklosters Holzen*®.  Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt  weitestgehend dem 18. Jahrhundert*. Damit setzt die Gattung später ein als  die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab  1675 greifbar sind*, Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke  Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte.  Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-  aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die  nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt*®.  25)  Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem  ... Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd 5. Afre ... Zu  schuldigen Ehren ... In deme er als Jubileus .  widerumb seine Primitias gesun-  gen..., Augsburg 1662.  26)  Forster J. G., Der in seinen Tägen GOTT gefällig und gerecht gefundene Grosse  Priester/ So An den 50. Jährig erlebt-Priesterlichen JUBILAEO Deß ... HERRN  CHILIANI [Döring/Düring] Deß ... Klosters Bantz  würdigsten Abbten ... vor-  gestellt..., Amberg [1715].  27)  Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem  Käys. Freyen Reichs-Stüfft ... Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit ... Lob- und  Ehren-Predig ... Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da ... Herr Bartholo-  . Seine  maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst ... allda,  Zweyte Solemne Primiz ... aufgeopfferet, Augsburg 1740.  28)  Nager F,, Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden ... Leodegarius des [I.  [Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes ... Engelberg ..., 0. O. 1794.  29)  Manzador P., Ehren-Rede, Dem ... Herrn Carolo [Fetzer] ... In dem uralten ... Klo-  ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien ... Würdigsten Abbten ... Als  Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-  mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet..., Wien 1749.  30)  [Poppl W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen  Profession Der Hochwürdigen  . Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-  bohrnen Freyin von Haßlang ... Abbtissin Deß ... Stüffts ... S. Joannis Baptistae  Zum Holtz..., Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-  dictae Besonders von Golt ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig  Bey Solemner ... Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen ... Frauen Mariae  Annae Benedictae Theresiae ... von Remchingen ... Deß Hoch-adelichen Stüffts ...  zum Holtz Würdigisten Abbtissin..., Augsburg 1732.  31)  Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes  Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.  32)  S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.  33)  Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.7U Holtz Würdigisten Abbhtissin. J ugsburg 1732
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32) Schrott, Leichenpredigten Hır bayerische Talaten (wıe Anm. 3),
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primiz von Prälat Bernhard Hertfelder auf die Kanzel stieg25. Man kann Jubel-
predigten sowohl aus dem fränkischen Banz26 wie aus dem schwäbischen 
Wettenhausen27 finden, aus Engelberg28 in der Schweiz oder aus dem Wiener 
Schottenstift29. Wie für die Äbte und Pröpste wurden aber auch für die „jubi-
lierenden“ Äbtissinnen jener Zeit Predigtdrucke veröffentlicht, etwa im Falle 
des Benediktinerinnenklosters Holzen30.

Das aus Bayern überlieferte Quellencorpus der Jubelpredigten entstammt 
weitestgehend dem 18. Jahrhundert31. Damit setzt die Gattung später ein als 
die der nahe verwandten klösterlichen Leichenpredigten, die in Bayern ab 
1675 greifbar sind32. Dies dürfte dadurch begründet sein, dass die barocke 
Festkultur der Stifte nach dem Dreißigjährigen Krieg erst allmählich erblühte. 
Die Leichenpredigten gingen ihnen in dieser Zeit gattungsgeschichtlich vor-
aus, aus ihnen wurde die Untergattung der Jubelpredigten abgeleitet, wie die 
nahe Verwandtschaft beider Textsorten nahelegt33.

	25)	 Eustachius de Rosario, Triumph- Oder EHREN-PORTEN von dreyen Säulen/ Dem 
… Herrn BERNARDO Abbte deß Reichs-Gottshauß zu S. Vlrich vnd S. Afræ … Zu 
schuldigen Ehren … In deme er als Jubilæus … widerumb seine Primitias gesun-
gen…, Augsburg 1662.
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	27)	 Schiele M., Die Ehemahls zu Cana in Galilaea gehaltene, Nunmehr aber in dem 
Käys. Freyen Reichs-Stüfft … Zu Wettenhausen Erneuerte Hochzeit … Lob- und 
Ehren-Predig … Bey einer Herrlichst angestellten Solemnität, Da … Herr Bartholo-
maeus II. [Koppenhofer] Preyß-würdigist Regierender Probst … allda, … Seine 
Zweyte Solemne Primiz … aufgeopfferet, Augsburg 1740.

	28)	 Nager F., Rede auf die hohe Jubelfeyer Seiner Hochwürden … Leodegarius des I. 
[Salzmann], Abtes des unmittelbaren Stiftes … Engelberg …, o. O. 1794.

	29)	 Manzador P., Ehren-Rede, Dem … Herrn Carolo [Fetzer] … In dem uralten … Klo-
ster Unserer Lieben Frauen zum Schotten in Wien … Würdigsten Abbten … Als 
Hoch-Derselbe nach fünfzig im Priesterthum rühmlichst zugebrachten Jahren aber-
mal das erste Feyerliche Meß-Opfer Dem Allerhöchsten abgestattet…, Wien 1749.

	30)	 [Popp] W., Ehren-Predig Bey dem Höchst-Erfreulichen Jubilaeo, Oder Anderen 
Profession Der Hochwürdigen … Frauen Maria Anna Hildegardis Catharina Ge-
bohrnen Freyin von Haßlang … Abbtissin Deß … Stüffts … S. Joannis Baptistae 
Zum Holtz…, Augsburg 1711; Wagner M., Dreyfacher Himmlischer Seegen Bene-
dictae Besonders von Gott ertheilet. Das ist: Schuldigiste Lob- und Ehren-Predig 
Bey Solemner … Jubilaeischen Profession Der Hochwürdigen … Frauen Mariae 
Annae Benedictae Theresiae … von Remchingen … Deß Hoch-adelichen Stüffts … 
zum Holtz Würdigisten Abbtissin…, Augsburg 1732.

	31)	 Einzige Ausnahme ist eine Predigt zur Jubelprimiz des Sankt Emmeramer Abtes 
Coelestin Vogel von 1689; s. Predigt 1.16.

	32)	 S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 28.
	33)	 Zur Verwandtschaft beider Gattungen s. u.
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Gattungsbezeichnungen
Nur e1in el der Predigten vyAxx Jubiläum der Profess, der Prim17 oder

der Regentschaft welst auf den Titelseiten 1ne anlassspezifische Gattungsbe-
zeichnung auft. Es dominilert der Begriff „Lob-und Ehren-Rede‘> b7zw „Lob- und
Ehren-Predig” Andere Bezeichnungen sSınd „Lob-Ehre-und Sıttenrede" >6 Ooder
„Lob und Dank Rede“ / Fast durchgehend sSind hler also rhetorische UÜberbe-
oriffe verwendet, dı1e nıcht auf dle speziıfische OCCAS1IO der Predigten hiınwel-
SC  3 Lediglich ın der Ensdorfer „Lob:Jubel:und Ehren-Red“ > lst 1e5$5 der Fall

Der Grund dafür legt ın dem Umstand, ass Jubiläumspredigten keıin ty-
pischer selbstständiger Gegenstand ın der rhetorischen uınmd homiletischen | _ 1-
eratur IL, ass flr G1E keın eigener Fachterminus eyxıstierte. Ihre Form
Uun: ihre Inhalte eher ın der Prax1ıs gewachsen, als ass G1E durch ehr-
werke normuert SCWESCH waren. Dennoch findet Ial ın der Fachliteratur 1N1-
SC Hınwelse ZUT Gattung.

orgaben der rhetorischen Fachliteratur
Durch d1e Ausführungen ZUT Lobrede (Zzu der beispielsweise auch d1e He1l-

ligenpredigt”” gehörte galten d1e FÜr eINen Prediger beachtenden Aspekte
als abgedeckt. Meiıst wiıirdcl lediglich kurz auf d1e besonderen Anforderungen
VOo  5 Kasualpredigten verwlesen. In der Predigtlehre des Salzburger Rhetorik-
Protessors (Itto Aicher AUS Sankt eıt ILLUSS INall beispielsweise auf das Ka-
pıtel „DEe (enere PXOFNatıDO ” zurückgreifen“, Ianl eINen allgemeıinen ara-
raphenF Thema „LAus HOMTIMNIS ın z  Ar findet#!

Ausführlicher audlserte sıch aber 1769 Rudolf Graser* br WAarTr se1t
1/  ıs Benediktiner 1 Stift Kremsmunster, eTST als Lehrer, annn als Pfarr-
seelsorger wiırkte. Se1in Anliıegen War 1Ne Modernisierung, des Predigtwesen,
worın maisgeblich VOo  5 Johann Christoph Gottsched epragt WAar, muit dem

korrespondierte.

34) Predigt 1.9, 1.12 1.15, 1.19 Un 1.27
39) Predigt 1.2 Un 1.15
36) Predigt 1.3

Predigt 1.6 Un
38) Predigt
39) Lobrede Katalog deutschsprachiger Heiligenpredigten 171 Einzeldrucken AUSs den

Beständen der Stiftsbibliothek Klosterneuburg, hrsg. Welzig (Osterreichi-
oche Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-historische Klasse Sıtzungsbe-
richte 518) Wıen 19859

40) Aicher ,, Lter Oratorıum Ouo iıntra septem Cdies tota AISs rhetorica absolvitvr...,
Salzburg 16/95,

41) Ebd.,
42) UÜber ıhn Brandtner A., /u eiINner Rhetorik des erzens. ater Maurus Lindemayrs

Leichenpredigten auf den Schwanenstädter Pfarrer Johann Ferdinand SS un
den Baumgartenberger Aht ugen Schickmayr OUratio funebris |wıe Anm. 24]1, DA / —
273) 254f.
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Gattungsbezeichnungen

Nur ein Teil der Predigten zum 50. Jubiläum der Profess, der Primiz oder 
der Regentschaft weist auf den Titelseiten eine anlassspezifische Gattungsbe-
zeichnung auf. Es dominiert der Begriff „Lob-und Ehren-Rede“34 bzw. „Lob- und 
Ehren-Predig“ 35 . Andere Bezeichnungen sind „Lob-Ehre-und Sittenrede“ 36 oder 
„Lob und Dank Rede“ 37. Fast durchgehend sind hier also rhetorische Überbe-
griffe verwendet, die nicht auf die spezifische occasio der Predigten hinwei-
sen. Lediglich in der Ensdorfer „Lob:Jubel:und Ehren-Red“ 38 ist dies der Fall.

Der Grund dafür liegt in dem Umstand, dass Jubiläumspredigten kein ty-
pischer selbstständiger Gegenstand in der rhetorischen und homiletischen Li-
teratur waren, so dass für sie kein eigener Fachterminus existierte. Ihre Form 
und ihre Inhalte waren eher in der Praxis gewachsen, als dass sie durch Lehr-
werke normiert gewesen wären. Dennoch findet man in der Fachliteratur eini-
ge Hinweise zur Gattung.

Vorgaben der rhetorischen Fachliteratur

Durch die Ausführungen zur Lobrede (zu der beispielsweise auch die Hei-
ligenpredigt39 gehörte) galten die für einen Prediger zu beachtenden Aspekte 
als abgedeckt. Meist wird lediglich kurz auf die besonderen Anforderungen 
von Kasualpredigten verwiesen. In der Predigtlehre des Salzburger Rhetorik-
Professors P. Otto Aicher aus Sankt Veit muss man beispielsweise auf das Ka-
pitel „De Genere exornativo“ zurückgreifen40, wo man einen allgemeinen Para-
graphen zum Thema „Laus hominis in vitâ“ findet41.

Ausführlicher äußerte sich aber 1769 Rudolf Graser42 (1728–87). Er war seit 
1744 Benediktiner im Stift Kremsmünster, wo er erst als Lehrer, dann als Pfarr-
seelsorger wirkte. Sein Anliegen war eine Modernisierung des Predigtwesen, 
worin er maßgeblich von Johann Christoph Gottsched geprägt war, mit dem 
er korrespondierte. 

	34)	 Predigt 1.9, 1.12, 1.13, 1.19 und 1.27.
	35)	 Predigt 1.2 und 1.18.
	36)	 Predigt 1.3.
	37)	 Predigt 1.6 und 1.7.
	38)	 Predigt 1.4.
	39)	 S. Lobrede. Katalog deutschsprachiger Heiligenpredigten in Einzeldrucken aus den 

Beständen der Stiftsbibliothek Klosterneuburg, hrsg. v. W. Welzig u. a. (Österreichi-
sche Akademie der Wissenschaften. Philosophisch-historische Klasse. Sitzungsbe-
richte 518) Wien 1989.

	40)	 Aicher O., Iter oratorium Quo intra septem dies tota ars rhetorica absolvitvr…, 
Salzburg 1675, 238ff.

	41)	 Ebd., 246ff.
	42)	 Über ihn s. Brandtner A., Zu einer Rhetorik des Herzens. Pater Maurus Lindemayrs 

Leichenpredigten auf den Schwanenstädter Pfarrer Johann Ferdinand Gessl und 
den Baumgartenberger Abt Eugen Schickmayr (Oratio funebris [wie Anm. 24], 247–
273) 254f.
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In se1lIner „Praktıische Beredsamkeirt der christhchen Kanzel” geht (sraser auch
auf d1e sogenannten „Ehrenreden“ eiIn, d1e VOo  5 den „Lobreden”, den
Heiligenpredigten“” unterscheidet. br definiert: „Durch die Ehrenreden, verstehe
icHhH soiche geistliche Reden, die, ZUT FEhre und Verherrlichung QEWISSE außerordentli-
chen Feyerlichkeiten, dem christhchen Volke, DOH der Kanzel, vorgetragen merden.
DDazu KONNeEN SICH verschriedene Gelegenheiten erdugZen. Denn annn 21 herühmtes
Staft Ader Kloster das Ftausendeste Jahr, DOH SPINPF 1ffung {{ KAann 21 Qr0ßer
(Gnadenort othiche Jahrhunderte, DOH SPINEM UFSPFuNQZE her; annn 21 ansehnhicher
Priester das Jubeljahr SPINPF priesterlichen Würde; KAann 21 DOrNehMEeESs Ehepaar
SPINE zweyte Vermählung, mehr ISt, m1t hesonderer Feyerlichkeift und Öffentl1-
chem ePränNgZeE begehen. ” * Man könnte SOmLt SYNONYIL UT „Ehrenrede“* den
Begriff „Jubiläumspredigt” einsetzen. Im Auge behalten werden sollte d1e Aacl-
verblale Bestimmung Schluss des /aıtats Das „OÖffentliche epränge” der
Felierlichkeit lst bedeutsam flr den kommunikatıven Gesamtzusammenhang.

bur Cdas Exordium empfiehlt (sraser: „Der EINZANQ KAann, bey OINeT Ehrenrede,
auf verschiedene YTIEeN verfasset merden. Br wWrd her gemeImnghch natürhchsten
ausfallen: WE HTT ıIhn a ()ecas:ıone macht; das ISt, DOH jenen Umständen, DÜ der
Begebenhneıt, und der Gelegenheit herleite, ın denen Ur auftreten.” *

(sraser iıllustriert SEINE theoretischen Ausführungen anhand e1INer Millen-
narpredigt £ür das Kloster ondsee. SO schreıibt ber das Thema der Ehren-
rede: „Der Haupfsatz ISt, bey Ehrenreden, UE bey den Fob- und Trauerreden, SE-
meiniglich KSUTLZ historisch lerwähnte Alternative: dogmatisch]; als

Ondsee ıs} 21 Vollmond, IM SPINEN Aausend Jahren.” *
bur dem Hauptteil macht (sraser folgende Vorgaben: „Die Erklärungen

chen den Haupttheiul OINeT Ehrenrede AUUS und da der Hauptsatz historisch ıc$
MUÜSSECHN die Erklärungen uch IsSp SEYTE Die Erklärungen DVertrefien Jer mehrmals die
Stelle der Beweise. Denn WOIE annn der Redner hbeweisen, dafs SPIM Ondsee IM SPINEM
Wachsthume QeESELQNET, IM Ahnehmen standhaft, und IM der Voölle glorreich SCY, afs
durch historische Erklärungen: Indem namlıch Oratorısch erzählet, WIE, und auf
UU Art S, bey dıiesem Stifte, zugzeZANZEN  /147‚ Analog musste e1in Jubelprediger
natürlich auch beim Prälatenlob vorgehen. Allerdings könne „nıcht UNTeEer-
Iassen uch ier wrederholtermalen einzuschränken, daf HTT nıemals bey historı-
schen Erklärungen altern soffe heiwenden Fassen. Nein, HTT mische, UE icHhH oben, bey
den Lobreden, thum gerathen, uch ier manche doQ&matische Erklärung 21 Denn
IMMEer erzählen, und Iauter historische Erklärungen, machen DINE ede 2INEM bloßen
Gerippe ahnlıch, ern QESUNdES und KÖrnIKTeSs Fleisch ic$ I ieses MUÜSSECHN Ir al-
ererst die dogmatıschen Erklärungen geben. Fiıne VVArnunQ, weiche SICH verschriedne

43) (sraser K., Praktische Beredsamkeit der christlichen Kanzel, 171 Kegeln, xempeln,
Un vollständigen Mustern ugsburg 1/69, FF
Ebd., 287

45) Ehd
46) Ebd., 259

Ehd47)
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In seiner „Praktische Beredsamkeit der christlichen Kanzel“ geht Graser auch 
auf die sogenannten „Ehrenreden“ ein, die er von den „Lobreden“, d. h. den 
Heiligenpredigten43 unterscheidet. Er definiert: „Durch die Ehrenreden, verstehe 
ich solche geistliche Reden, die, zur Ehre und Verherrlichung gewisser außerordentli-
chen Feyerlichkeiten, dem christlichen Volke, von der Kanzel, vorgetragen werden. 
Dazu können sich verschiedene Gelegenheiten eräugen. Denn es kann ein berühmtes 
Stift oder Kloster das tausendeste Jahr, von seiner Stiftung an; es kann ein großer 
Gnadenort etliche Jahrhunderte, von seinem Ursprunge her; es kann ein ansehnlicher 
Priester das Jubeljahr seiner priesterlichen Würde; es kann ein vornehmes Ehepaar 
seine zweyte Vermählung, u. w. d. mehr ist, mit besonderer Feyerlichkeit und öffentli-
chem Gepränge begehen.“ 44 Man könnte somit synonym zur „Ehrenrede“ den 
Begriff „Jubiläumspredigt“ einsetzen. Im Auge behalten werden sollte die ad-
verbiale Bestimmung am Schluss des Zitats: Das „öffentliche Gepränge“ der 
Feierlichkeit ist bedeutsam für den kommunikativen Gesamtzusammenhang.

Für das Exordium empfiehlt Graser: „Der Eingang kann, bey einer Ehrenrede, 
auf verschiedene Arten verfasset werden. Er wird aber gemeiniglich am natürlichsten 
ausfallen: wenn man ihn ab Occasione macht; das ist, von jenen Umständen, von der 
Begebenheit, und der Gelegenheit herleite, in denen wir auftreten.“ 45

Graser illustriert seine theoretischen Ausführungen anhand einer Millen-
narpredigt für das Kloster Mondsee. So schreibt er über das Thema der Ehren-
rede: „Der Hauptsatz ist, bey Ehrenreden, so wie bey den Lob- und Trauerreden, ge-
meiniglich ganz historisch [erwähnte Alternative: dogmatisch]; als:

Mondsee ist ein Vollmond, in seinen tausend Jahren.“ 46

Für dem Hauptteil macht Graser folgende Vorgaben: „Die Erklärungen ma-
chen den Haupttheil einer Ehrenrede aus: und da der Hauptsatz historisch ist: so 
müssen die Erklärungen auch also seyn. Die Erklärungen vertreten hier mehrmals die 
Stelle der Beweise. Denn wie kann der Redner beweisen, daß sein Mondsee in seinem 
Wachsthume gesegnet, im Abnehmen standhaft, und in der Völle glorreich sey, als 
durch historische Erklärungen: indem er nämlich oratorisch erzählet, wie, und auf 
was Art es, bey diesem Stifte, zugegangen“ 47. Analog müsste ein Jubelprediger 
natürlich auch beim Prälatenlob vorgehen. Allerdings könne er es „nicht unter-
lassen auch hier wiederholtermalen einzuschränken, daß man es niemals bey histori-
schen Erklärungen allein solle bewenden lassen. Nein, man mische, wie ich oben, bey 
den Lobreden, zu thun gerathen, auch hier manche dogmatische Erklärung ein. Denn 
immer erzählen, und lauter historische Erklärungen, machen eine Rede einem bloßen 
Gerippe ähnlich, woran kein gesundes und körnigtes Fleisch ist. Dieses müssen ihr al-
lererst die dogmatischen Erklärungen geben. Eine Warnung, welche sich verschiedne 

	43)	 S. Graser R., Praktische Beredsamkeit der christlichen Kanzel, in Regeln, Exempeln, 
und vollständigen Mustern…, Augsburg 1769, 3 ff.

	44)	 Ebd., 287.
	45)	 Ebd.
	46)	 Ebd., 289.
	47)	 Ebd.



3354 ecorg Schrott

H145 JISETT heutigzen Foh- Feich und FEhrenrednern dürften ZESARQT SEYUTE Tassen 45
Schlieflslich rat (sraser noch: „Einwürfe widerlegen, annn S, IM Ehrenreden, hafd
Gelegenheit geben, hafd uch nıcht Geschieht das OYStTerP: erfüllet 21 Redner SPINE
Pflicht; und wWrd dadurch zugleich SPINPF ede uch PINE angenehme Mannigfaltig-
Kko1f geben. Die moralıschen Reflexionen sollen, MEeINer MEeynunz nach, IM F eichen-
und sonderhech ın Fhrenreden I0S SDUTSUHELET angebracht werden, afs IM Fobreden.
I ieses ıs} PINE Regel, die ich, DOH gQufen Rednern heohachtet finde. Jedoch dörfen S1P
nıcht SUTLZ und KSUFr unterflassen Werden: und Je Qrößer das Ansehen, der Character
und der Credit des Ehrenredners, UOTr SPINEN Zuhörern, ıc$ Adesto mehr und reyer
wrd uchH mMmOralısıeren dörfen. Die Schretbart belangend: soll, ın Ehrenreden, die
FL UNS PINES geistlichen Redners auftreten, und altes anbringen, UU die Kanzel-
heredsamkeıt IMMEeTr erhabnes, und majestätisches ın IhYer Gewalt hat Denn sofche
Reden wWerden Ja HÜFT, Verherrlichung Qroßer und außerordentlicher Feyerlichkeiten
gehalten. Aur daf ]d4, H145 dem Prächtigen und Majestätischen, en schwülstiges,
hochtrabendes, übertriebnes, phantastısches Wesen mwerde! FHas hıftfe iıcH vecht sehr.
Denn das ıs} einmal, auf der Kanzel, nıcht dufden: da Ja SUF alte welthche
Fehrer der Beredsamkeit, DOH Ihren Rednerstühlen, KSUTLZ und SUF verhbannet WISSEN
zpollen 49 Dem Anlass entsprechend plädiert (sraser also der Orientie-
runs (Gottsched Immer noch FÜr eINen ausgepragten, wWEenNln auch nıcht mails-
losen rhetorischen OrTrNatus

kın eıgenes Kapıtel ber „Jubelreden” findet INall ın der 1/54 erschlienenen
„Anleitung ZUFT praktıschen geistlichen Beredsamkei1t ” des Bamberger Rhetorikpro-
fessors Joseph Roppelt. Der UTOTr rechnet ihnen Predigten UT Jubelprofess
Uun: -primı1z Z ferner solche Jubiläen VO  5 Personengruppen, Heiligspre-
chungen uınmd Walltfahrten SOWI1E Heilıgen Jahren. Knappe rhetorische In-
struktionen werden begleitet VO  5 Textbeispielen. Über d1e Predigten flr Jubi-
lare heilst aber lediglıich: „ In der OYSTPCM Gaffungz orheht HTT die Belohnung der
Verdienste durch 21 hohes Alter, die erfüllten Pflichten SPINPS MITeS &XC und Q1eht
PINE Tobrede >1

Heinrich Braun, der vormaliıge Jegernseer Benediktiner, audlsert sıch ın SE1-
1ieTr „Anleitung ZUFT geistlichen Beredsamkeit ”“ dagegen weıtgehend ablehnend SC
genüber Kasualpredigten £ür Einzelpersonen: „Lob- Feich- und Gelegenheitspre-
digten bey Primitzen, der andern Feyerlichkeiten SINd PINE Klıppe Prediger,

S1P SICh SEFTE ANStLOSSEN, und selten, HNe scheitern, vorbeykommen. TAIıp UÜHNETr-

Fräglıch ıs} manchmal DINE offenbare Schmeicheley die FL ede durch ZE  /
PINE Vermäntiung der Gebrechen, und Verschönerung hath lobwürdiger Dıinge IM
Munde 2INES Fehrers der Relig101 und Wahrheit!334  Georg Schrott  aus unsern heutigen Lob- Leich und Ehrenrednern dürften gesagt seyn lassen.“ %8  Schließlich rät Graser noch: „Einwürfe zu widerlegen, kann es, in Ehrenreden, bald  Gelegenheit geben, bald auch nicht. Geschieht das erstere: so erfüllet ein Redner seine  Pflicht; und wird dadurch zugleich seiner Rede auch eine angenehme Mannigfaltig-  keit geben. Die moralischen Reflexionen sollen, meiner Meynung nach, in Leichen-  und sonderlich in Ehrenreden etwas sparsamer angebracht werden, als in Lobreden.  Dieses ist eine Regel, die ich, von guten Rednern beobachtet finde. Jedoch dörfen sie  nicht ganz und gar unterlassen werden: und je größer das Ansehen, der Character  und der Credit des Ehrenredners, vor seinen Zuhörern, ist: desto mehr und freyer  wird er auch moralisieren dörfen. Die Schreibart belangend: so soll, in Ehrenreden, die  ganze Kunst eines geistlichen Redners auftreten, und alles anbringen, was die Kanzel-  beredsamkeit immer erhabnes, und majestätisches in ihrer Gewalt hat. Denn solche  Reden werden ja nur, zu Verherrlichung großer und außerordentlicher Feyerlichkeiten  gehalten. Nur daß ja, aus dem Prächtigen und Majestätischen, kein schwülstiges,  hochtrabendes, übertriebnes, phantastisches Wesen werde! Das bitte ich recht sehr.  Denn das ist einmal, auf der Kanzel, nicht zu dulden: da es ja so gar alle weltliche  Lehrer der Beredsamkeit, von ihren Rednerstühlen, ganz und gar verbannet wissen  wollen.“ * Dem Anlass entsprechend plädiert Graser also trotz der Orientie-  rung an Gottsched immer noch für einen ausgeprägten, wenn auch nicht maß-  losen rhetorischen ornatus.  Ein eigenes Kapitel über „Jubelreden“ findet man in der 1784 erschienenen  „Anleitung zur praktischen geistlichen Beredsamkeit“ des Bamberger Rhetorikpro-  fessors Joseph Roppelt. Der Autor rechnet ihnen Predigten zur Jubelprofess  und -primiz zu, ferner solche zu Jubiläen von Personengruppen, Heiligspre-  chungen und Wallfahrten sowie zu Heiligen Jahren. Knappe rhetorische In-  struktionen werden begleitet von Textbeispielen. Über die Predigten für Jubi-  lare heißt es aber lediglich: „In der ersten Gattung erhebt man die Belohnung der  Verdienste durch ein hohes Alter, die erfüllten Pflichten seines Amtes &c. und giebt  eine Lobrede.“ >1  Heinrich Braun®, der vormalige Tegernseer Benediktiner, äußert sich in sei-  ner „Anleitung zur geistlichen Beredsamkeit“ dagegen weitgehend ablehnend ge-  genüber Kasualpredigten für Einzelpersonen: „Lob- Leich- und Gelegenheitspre-  digten z.B. bey Primitzen, oder andern Feyerlichkeiten sind eine Klippe für Prediger,  wo sie sich gern anstossen, und selten, ohne zu scheitern, vorbeykommen. Wie uner-  träglich ist manchmal eine offenbare Schmeicheley — die ganze Rede durch gefüht, —  eine Vermäntlung der Gebrechen, und Verschönerung halb lobwürdiger Dinge — im  Munde eines Lehrers der Religion und Wahrheit! ... Muß bey dergleichen Reden die  ganze Rede Lob seyn? — Könnte man nicht eine erbauliche Lehre zum Hauptinhalte  der Rede wählen, und am Ende auf denjenigen hinüber gehen, der ja nicht der Gegen-  48)  Ebd., 290.  49)  Ebd.  50)  Roppelt J., Anleitung zur praktischen geistlichen Beredsamkeit zum Gebrauche der  Lehrlinge bey den öffentlichen Vorlesungen, Bamberg 1784, 171ff.  51)  Ebd., 175.  52) S. Strobl W., Braun, Heinrich, in: Neue deutsche Biographie Bd. 2, Berlin 1955, 551.Mufs bey dergleichen Reden die
FL ede Toh SEYN? Könnte HTT nıcht DINE erbauliche Fehre ZU Hauptinhalte
der ede wählen, und Fnunde auf denjenigen hinühber gehen, der Ja nıcht der GEZEN-
48) Ebd., 2U(}
49) Ehd
50 Koppelt J., Anleitung 7U praktischen gelistlichen Beredsamkeit 7U (G‚ebrauche der

Lehrlinge bey den Offentlichen Vorlesungen, Bamberg 1/54,
51) Ebd., 175
52) Strobl W., Braun, Heinrich, 111 Neue eutsche Biographie 2, Berlin 19595, „55ä51
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aus unsern heutigen Lob- Leich und Ehrenrednern dürften gesagt seyn lassen.“ 48 
Schließlich rät Graser noch: „Einwürfe zu widerlegen, kann es, in Ehrenreden, bald 
Gelegenheit geben, bald auch nicht. Geschieht das erstere: so erfüllet ein Redner seine 
Pflicht; und wird dadurch zugleich seiner Rede auch eine angenehme Mannigfaltig-
keit geben. Die moralischen Reflexionen sollen, meiner Meynung nach, in Leichen- 
und sonderlich in Ehrenreden etwas sparsamer angebracht werden, als in Lobreden. 
Dieses ist eine Regel, die ich, von guten Rednern beobachtet finde. Jedoch dörfen sie 
nicht ganz und gar unterlassen werden: und je größer das Ansehen, der Character 
und der Credit des Ehrenredners, vor seinen Zuhörern, ist: desto mehr und freyer 
wird er auch moralisieren dörfen. Die Schreibart belangend: so soll, in Ehrenreden, die 
ganze Kunst eines geistlichen Redners auftreten, und alles anbringen, was die Kanzel-
beredsamkeit immer erhabnes, und majestätisches in ihrer Gewalt hat. Denn solche 
Reden werden ja nur, zu Verherrlichung großer und außerordentlicher Feyerlichkeiten 
gehalten. Nur daß ja, aus dem Prächtigen und Majestätischen, kein schwülstiges, 
hochtrabendes, übertriebnes, phantastisches Wesen werde! Das bitte ich recht sehr. 
Denn das ist einmal, auf der Kanzel, nicht zu dulden: da es ja so gar alle weltliche 
Lehrer der Beredsamkeit, von ihren Rednerstühlen, ganz und gar verbannet wissen 
wollen.“ 49 Dem Anlass entsprechend plädiert Graser also trotz der Orientie-
rung an Gottsched immer noch für einen ausgeprägten, wenn auch nicht maß-
losen rhetorischen ornatus.

Ein eigenes Kapitel über „Jubelreden“ 50 findet man in der 1784 erschienenen 
„Anleitung zur praktischen geistlichen Beredsamkeit“ des Bamberger Rhetorikpro-
fessors Joseph Roppelt. Der Autor rechnet ihnen Predigten zur Jubelprofess 
und -primiz zu, ferner solche zu Jubiläen von Personengruppen, Heiligspre-
chungen und Wallfahrten sowie zu Heiligen Jahren. Knappe rhetorische In-
struktionen werden begleitet von Textbeispielen. Über die Predigten für Jubi-
lare heißt es aber lediglich: „In der ersten Gattung erhebt man die Belohnung der 
Verdienste durch ein hohes Alter, die erfüllten Pflichten seines Amtes &c. und giebt 
eine Lobrede.“ 51

Heinrich Braun52, der vormalige Tegernseer Benediktiner, äußert sich in sei-
ner „Anleitung zur geistlichen Beredsamkeit“ dagegen weitgehend ablehnend ge-
genüber Kasualpredigten für Einzelpersonen: „Lob- Leich- und Gelegenheitspre-
digten z. B. bey Primitzen, oder andern Feyerlichkeiten sind eine Klippe für Prediger, 
wo sie sich gern anstossen, und selten, ohne zu scheitern, vorbeykommen. Wie uner-
träglich ist manchmal eine offenbare Schmeicheley – die ganze Rede durch gefüht, – 
eine Vermäntlung der Gebrechen, und Verschönerung halb lobwürdiger Dinge – im 
Munde eines Lehrers der Religion und Wahrheit! … Muß bey dergleichen Reden die 
ganze Rede Lob seyn? – Könnte man nicht eine erbauliche Lehre zum Hauptinhalte 
der Rede wählen, und am Ende auf denjenigen hinüber gehen, der ja nicht der Gegen-

	48)	 Ebd., 290.
	49)	 Ebd.
	50)	 Roppelt J., Anleitung zur praktischen geistlichen Beredsamkeit zum Gebrauche der 

Lehrlinge bey den öffentlichen Vorlesungen, Bamberg 1784, 171ff.
	51)	 Ebd., 175.
	52)	 S. Strobl W., Braun, Heinrich, in: Neue deutsche Biographie Bd. 2, Berlin 1955, 551.
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stand der ede ISt, SOMNdern HUTF die Gelegenheit egeben hat, DINE ede halten ? 55
Miıt selinen Bedenken hat Braun recht, wWEenNln das Predigen ausschlieflslich als
relig1öser lenst zuhörenden Kirchenvolk verstanden wıra br unter-
schätzt oder ignorert aber d1e instituthonelle Funktion, d1e den Lobreden
kam, zumındest wWEenNln der Belobigte e1in Klosterprälat war° *

Außerungen den Entstehungsbedingungen ON ODPTYeden In den
Predigtdrucken

(sraser bildet miı1t seINeN detalllherteren Ausführungen 1ne Ausnahme. Äu-
serdem kamen SEINE homiletischen Überlegungen Uun: Anregungen eTST auf
den Markt, nachdem schon viele Jahrzehnte lang Jubelpredigten gehalten
worden Überlegungen UT rechten Art, bel dl1eser Gelegenheit PIC-
digen, Uun: ber d1e dabe!l geltenden kommunikatıven Mechanısmen ILLUSS

aber zwangsläufig, VO  5 Anfang egeben haben Zumindest gelegentlich lie-
Isen dle Prediger eti{was davon ın iıhre Jlexte einfheisen, ass auch hler Frag-
mMente e1INer Gattungstheorie uınmd -geschichte greifbar werden.

Über d1e Motive der Drucklegung, berichtet d1e Wıdmung, den Jubilar
Adalbert Toblaschu VOo  5 Metten nach dessen GOoldener Protfess 1 Jahr 1766
Der etitener FPrior, Ultto Hündl, schreı1bt: Da „alles Zzeitliche Vergnügzen DÜ

KPINET Stefen Dauer”“ sel, habe der Festprediger, Johann Baptıst Lackner VOo  5

Nıederaltaich, geholfen. „ET verheh UIS SPIM odels IMork 21 Meıster-Stück DINeTF
geistlichen WohlredenheitDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  335  stand der Rede ist, sondern nur die Gelegenheit gegeben hat, eine Rede zu halten? “  Mit seinen Bedenken hat Braun recht, wenn das Predigen ausschließlich als  religiöser Dienst am zuhörenden Kirchenvolk verstanden wird. Er unter-  schätzt oder ignoriert aber die institutionelle Funktion, die den Lobreden zu-  kam, zumindest wenn der Belobigte ein Klosterprälat war”*.  Äußerungen zu den Entstehungsbedingungen von Lobreden in den  Predigtdrucken  Graser bildet mit seinen detaillierteren Ausführungen eine Ausnahme. Au-  ßerdem kamen seine homiletischen Überlegungen und Anregungen erst auf  den Markt, nachdem schon viele Jahrzehnte lang Jubelpredigten gehalten  worden waren. Überlegungen zur rechten Art, bei dieser Gelegenheit zu pre-  digen, und über die dabei geltenden kommunikativen Mechanismen muss es  aber zwangsläufig von Anfang an gegeben haben. Zumindest gelegentlich lie-  ßen die Prediger etwas davon in ihre Texte einfließen, so dass auch hier Frag-  mente einer Gattungstheorie und -geschichte greifbar werden.  Über die Motive der Drucklegung berichtet die Widmung an den Jubilar  Adalbert Tobiaschu von Metten nach dessen Goldener Profess im Jahr 1766.  Der Mettener Prior, P. Utto Hündl, schreibt: Da „alles zeitliche Vergnügen von  keiner steten Dauer” sei, habe der Festprediger, P. Johann Baptist Lackner von  Niederaltaich, geholfen. „Er verlieh uns sein edels Werk ein Meister-Stück einer  geistlichen Wohlredenheit ... Dieses nun nehmen wir mit dankbaresten Vergnügen  fröhlichst an/] theils Deinen würdigesten Ruhm/ theils auch unsere tröstlicheste Jubel-  Freude durch diesen gedruckten Gegenstand/ auf seine Weise zu verewigen/ da wir  hierinnen den Hauptpunkt unserer ganzen Jubelfeyer den theuren Adelbert zu jeden  Zeitpunkt in schönsten Farben lesen.“ Er habe aber noch eine weitere Absicht  verfolgt, so Hündl, und führt sein Prioren-Amt als Motiv an: „Meine Schuldig-  keit/ sagtest Du mir/ zu seyn/ daß ich die geistliche Lebens Regeln/ Nebensatzungen  und Ordnung inner dem geheiligten Kloster-Schlusse zum steten Wachsthume unse-  res alterlebten Stiftes bey meinen geliebtesten Mit-Brüdern bewachete. Ich wusste kein  tauglicheres Mittel hierzu auszusinnen/ als daß ich allen und jeden Dein so ähnlich  hier geschildertes Ebenbild in seiner geschätzten Einsamkeit zum vollkommnesten  Muster für Augen legte“®, Der Ruhm des Prälaten und seine Vorbildlichkeit in  der Lebensführung als Anregung zur Nachahmung — das sind Anliegen, die  auch heute in der institutionsgeschichtlichen Forschung als Hauptaspekte  wahrgenommen werden”. Eine weitere Intention nennt Hündl in der Wid-  mungszuschrift der Predigt zu Abt Adalberts Sekundiz: „Diese [Predigt] also  beförderten wir zur Presse, und wiedme sie nun demüthigst allen Hochen Gästen zum  53)  Braun, H., Anleitung zur geistlichen Beredsamkeit, München 1776.  54)  Zur institutionellen Bedeutung von Jubelfesten und -predigten s. u.  55)  Predigt 1.6, unpag. Widmung.  56)  Ebd. Das Tugendvorbild als Motiv der Drucklegung wird auch in der Widmung ei-  ner Schäftlarner Jubelpredigt explizit genannt; s. Predigt 1.18, unpag. Widmung.  57)  Näheres dazu unten.Dieses FHEU  S nehmen Or mi1t Adankharesten VerQgnügen
fröhlichst an/ theifs Deimen würdigesten Ruhm/ $the1ifs uch JTISETE trösthcheste Fubel-
Freude durch dıiesen gedruckten Gegenstand/ auf SPINE IAo1Gp verewigen]| da Ur
hIerimnen den Hauptpunkt UÜINSETET UNAZEN Jubelfeyer den Ftheuren Adelbhert jeden
Zeitpunkt IM schönsten Farben losen ( br habe aber noch 1ne welıtere Absıcht
verfolgt, Hündl, und fuhrt e1in TIiOoren-AÄAmı: als Motıv „Meıne Schuldig-
keit/ SaxQtest Da MLr} seyn/ dafs icHhH die geistliche F ehbens Regeln/ Nebensatzungen
und Ordnungz INNEr dem geheiligten Kloster-Schlusse ZU Stefien Wachsthume UHNSE-

TES altertiehten Stiftes bey MeINeN gehebtesten Mıt-Brüdern hewachete. Ich WOUSSTE en
fauglicheres Mıttel HIeYZU AUSZUSINNEN/ afs daf icHhH alten und Jeden Dem Ahnlıch
1er geschildertes Fhenhild ın SPINPF geschätzten Finsamkeit ZU vollkommnesten
Muster für Augzen legte” >0 Der uhm des Prälaten uınmd SEINE Vorbildlichkeit ın
der Lebensführung als nregung vAn Nachahmung das sSınd Anlıegen, d1e
auch heute ın der institutionsgeschichtlichen Forschung, als Hauptaspekte
wahrgenommen werden>‘. kıne welıtere Intention nenn HündlI ın der Whd-
mungszuschrift der Predigt Aht Adalberts Sekundı17: „Diese [Predigt] IsSp
beförderten Or ZUT Presse, und WedMe S71 FHEU  S demüthigst alten Hochen (‚ästen ZU

53) Braun, H., Anleitung ZUT geistlichen Beredsamkeiıit, Munchen 1776.
54) /ur Nnstitutionellen Bedeutung Vo Jubelfesten Un -predigten
59) Predigt 1 Widmung.
56) Ehd Das Tugendvorbild als OL1LV der Drucklegung wIrC uch 171 der Wıdmung C1-

LiET Schäftlarner Jubelpredigt explizit geNanntT,; Predigt 1.15, Wıdmung
57/) Näheres dazu untern.
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stand der Rede ist, sondern nur die Gelegenheit gegeben hat, eine Rede zu halten?“ 53 
Mit seinen Bedenken hat Braun recht, wenn das Predigen ausschließlich als 
religiöser Dienst am zuhörenden Kirchenvolk verstanden wird. Er unter-
schätzt oder ignoriert aber die institutionelle Funktion, die den Lobreden zu-
kam, zumindest wenn der Belobigte ein Klosterprälat war54.

Äußerungen zu den Entstehungsbedingungen von Lobreden in den  
Predigtdrucken

Graser bildet mit seinen detaillierteren Ausführungen eine Ausnahme. Au-
ßerdem kamen seine homiletischen Überlegungen und Anregungen erst auf 
den Markt, nachdem schon viele Jahrzehnte lang Jubelpredigten gehalten 
worden waren. Überlegungen zur rechten Art, bei dieser Gelegenheit zu pre-
digen, und über die dabei geltenden kommunikativen Mechanismen muss es 
aber zwangsläufig von Anfang an gegeben haben. Zumindest gelegentlich lie-
ßen die Prediger etwas davon in ihre Texte einfließen, so dass auch hier Frag-
mente einer Gattungstheorie und -geschichte greifbar werden.

Über die Motive der Drucklegung berichtet die Widmung an den Jubilar 
Adalbert Tobiaschu von Metten nach dessen Goldener Profess im Jahr 1766. 
Der Mettener Prior, P. Utto Hündl, schreibt: Da „alles zeitliche Vergnügen von 
keiner steten Dauer“ sei, habe der Festprediger, P. Johann Baptist Lackner von 
Niederaltaich, geholfen. „Er verlieh uns sein edels Werk ein Meister-Stück einer 
geistlichen Wohlredenheit … Dieses nun nehmen wir mit dankbaresten Vergnügen 
fröhlichst an/ theils Deinen würdigesten Ruhm/ theils auch unsere tröstlicheste Jubel-
Freude durch diesen gedruckten Gegenstand/ auf seine Weise zu verewigen/ da wir 
hierinnen den Hauptpunkt unserer ganzen Jubelfeyer den theuren Adelbert zu jeden 
Zeitpunkt in schönsten Farben lesen.“ 55 Er habe aber noch eine weitere Absicht 
verfolgt, so Hündl, und führt sein Prioren-Amt als Motiv an: „Meine Schuldig-
keit/ sagtest Du mir/ zu seyn/ daß ich die geistliche Lebens Regeln/ Nebensatzungen 
und Ordnung inner dem geheiligten Kloster-Schlusse zum steten Wachsthume unse-
res alterlebten Stiftes bey meinen geliebtesten Mit-Brüdern bewachete. Ich wusste kein 
tauglicheres Mittel hierzu auszusinnen/ als daß ich allen und jeden Dein so ähnlich 
hier geschildertes Ebenbild in seiner geschätzten Einsamkeit zum vollkommnesten 
Muster für Augen legte“ 56. Der Ruhm des Prälaten und seine Vorbildlichkeit in 
der Lebensführung als Anregung zur Nachahmung – das sind Anliegen, die 
auch heute in der institutionsgeschichtlichen Forschung als Hauptaspekte 
wahrgenommen werden57. Eine weitere Intention nennt Hündl in der Wid-
mungszuschrift der Predigt zu Abt Adalberts Sekundiz: „Diese [Predigt] also 
beförderten wir zur Presse, und wiedme sie nun demüthigst allen Hochen Gästen zum 

	53)	 Braun, H., Anleitung zur geistlichen Beredsamkeit, München 1776.
	54)	 Zur institutionellen Bedeutung von Jubelfesten und -predigten s. u.
	55)	 Predigt 1.6, unpag. Widmung.
	56)	 Ebd. Das Tugendvorbild als Motiv der Drucklegung wird auch in der Widmung ei-

ner Schäftlarner Jubelpredigt explizit genannt; s. Predigt 1.18, unpag. Widmung.
	57)	 Näheres dazu unten.
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unterthänıgsten Denkzeichen UÜNSETES Ihre Hochgnädige GeEZeENWArt Adankbaresten
Gemüths . > Der Passus lst zugleich e1in Indız flr d1e intendierte Distribution
der Broschüre: ()Mftenbar erhielten alle muit Delegationen der Feler bete1l1g-
ten Klöster e1in Exemplar des Druckes.

Von dem C'’horherrn Anselm Manhardt AUS Rottenbuch ertahren WITF, ass
d1e gedruckten Jlexte nıcht Immer muit den muüundlıch vorgetragenen übereın-
stimmen: „Ubrigens hekenne icHhH QANTZ SETTL, dafs o icHhH WTF die OYStP Z Theil
durchaus offentlhich I abgesprochen vorgetragen], WOIE S71 1er igen, den drıtten
Theil jedoch, OYSt hernach weıtläufftiger, hesser und ordenthecher eingerichtet habhe
(WIE eingQleiches fast ın alten Ehren-Predigen, die ZU Druck gelangZen, ersehen,
weliche nıcht ol möglıch, daf S71 ISg [Anz auf offentlicher Cantzel SCYENTE peroriret
worden, afs S1P IM dem Druck ausgeworffen SeynNd) versichere icHhH uchH QEWUYS,
dafs alles, WUUS 1er finden nıcht OYST hernach geklaubt, SOMdern schon
DOrhero ın MeiInen Schrifften, und ZUSU TTT gefragenen Zzahlreichen Notatıs en Derleiht
hatte, DUFT H145 Mangel der Predig-Zeıt unterfassen müssen >

kınen Urientierungspunkt flr d1e Gestaltung Uun: kommunikatıve kınbet-
(unNg der Jubelpredigten bot zudem d1e Gattung Leichenpredigt®”, d1e ab der
zweıten Hälfte des Jahrhunderts iıhren Eingang ın d1e klösterliche Festkul-
TUr gefunden hatte bın Vergleich muit solchen TIrauerreden Ooffenbart 1ne nahe
Verwandtschaft zwıschen beiden Jextcorpora. DIies Silt flr d1e eIngangs ok17-
zierte kommunikatıve Pragmatık der klösterlichen Festkultur, FÜr d1e Präla-
tenbiographie als Kaster der Gestaltung des Haupftteils der Predigt uınmd flr d1e
zunehmende Auseinandersetzung, muit der Aufklärungsbewegung 1 fort-
schreitenden Jahrhundert. Dazu selen einıge vergleichende Beobachtungen
angestellt.

[J)as biographische Schema

Vergleicht INall d1e Inhalte der Jubel- muit denen der Leichenpredigten,
StÖlst Ianl auf e1in gemeInsameES Aıfferenzlertes Gestaltungsmuster, auf das d1e
AÄAutoren SCcIT zurückgreıfen. Dass ın personenbezogenen Jexten, d1e der
Rückschau auf 1Ne runde ahl VOo  5 Jahren Oder auch auf e1in AaNZECS Leben
gew1ıdmet Sind, bıographische Intormationen 1ne große Rolle splelen, lst kel-

Überraschung. Jedoch lässt sıch feststellen, ass £ür rhetorisch gestaltete
Prälatenbiographien SANZ bestimmte Unterthemen als inhaltlıcher Standard
etabliert waren®!. S1le d1enten der Informatıion, der Panegyrik uınmd der moralı-
sierenden Belehrung Beispiel des (Gefelerten Uun: ın ihrer Erinnerung
den FÜr Religi0sen geltenden Wertekanon auch der Selbstvergewisserung der
ordensgeistlichen Zuhörer Uun: Leser. Manchmal vermiısst Ianl dleses Schema

55) Predigt 1  y Widmung.
59) Predigt 1.14,
60 Schrott, Leichenpredigten Hır bayerische Talaten (wıe Anm.
61) ebd., S4ff. / 1857{If£.
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unterthänigsten Denkzeichen unseres für ihre Hochgnädige Gegenwart dankbaresten 
Gemüths.“ 58 Der Passus ist zugleich ein Indiz für die intendierte Distribution 
der Broschüre: Offenbar erhielten alle mit Delegationen an der Feier beteilig-
ten Klöster ein Exemplar des Druckes.

Von dem Chorherrn Anselm Manhardt aus Rottenbuch erfahren wir, dass 
die gedruckten Texte nicht immer mit den mündlich vorgetragenen überein-
stimmen: „Ubrigens bekenne ich gantz gern, daß ob ich zwar die erste zwey Theil 
durchaus offentlich also abgesprochen [= vorgetragen], wie sie hier ligen, den dritten 
Theil jedoch, erst hernach weitläufftiger, besser und ordentlicher eingerichtet habe 
(wie eingleiches fast in allen Ehren-Predigen, die zum Druck gelangen, zu ersehen, 
welche nicht wohl möglich, daß sie also lang auf offentlicher Cantzel seyen peroriret 
worden, als sie in dem Druck ausgeworffen seynd) so versichere ich auch für gewiß, 
daß alles, was hier zu finden nicht erst hernach zusammen geklaubt, sondern schon 
vorhero in meinen Schrifften, und zusamm getragenen zahlreichen Notatis einverleibt 
hatte, pur aus Mangel der Predig-Zeit unterlassen müssen.“ 59

Einen Orientierungspunkt für die Gestaltung und kommunikative Einbet-
tung der Jubelpredigten bot zudem die Gattung Leichenpredigt60, die ab der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts ihren Eingang in die klösterliche Festkul-
tur gefunden hatte. Ein Vergleich mit solchen Trauerreden offenbart eine nahe 
Verwandtschaft zwischen beiden Textcorpora. Dies gilt für die eingangs skiz-
zierte kommunikative Pragmatik der klösterlichen Festkultur, für die Präla-
tenbiographie als Raster der Gestaltung des Hauptteils der Predigt und für die 
zunehmende Auseinandersetzung mit der Aufklärungsbewegung im fort-
schreitenden 18. Jahrhundert. Dazu seien einige vergleichende Beobachtungen 
angestellt.

Das biographische Schema

Vergleicht man die Inhalte der Jubel- mit denen der Leichenpredigten, so 
stößt man auf ein gemeinsames differenziertes Gestaltungsmuster, auf das die 
Autoren gern zurückgreifen. Dass in personenbezogenen Texten, die der 
Rückschau auf eine runde Zahl von Jahren oder auch auf ein ganzes Leben 
gewidmet sind, biographische Informationen eine große Rolle spielen, ist kei-
ne Überraschung. Jedoch lässt sich feststellen, dass für rhetorisch gestaltete 
Prälatenbiographien ganz bestimmte Unterthemen als inhaltlicher Standard 
etabliert waren61. Sie dienten der Information, der Panegyrik und der morali-
sierenden Belehrung am Beispiel des Gefeierten und in ihrer Erinnerung an 
den für Religiosen geltenden Wertekanon auch der Selbstvergewisserung der 
ordensgeistlichen Zuhörer und Leser. Manchmal vermisst man dieses Schema 

	58)	 Predigt 1.7, unpag. Widmung.
	59)	 Predigt 1.14, 5.
	60)	 S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3).
	61)	 S. ebd., 84ff./187ff.
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WAar auch weıitgehend oder völlig®*. Es o1Dt aber umgekehrt 1ne Reihe VOo  5

Predigten, ın denen recht N  u eingehalten ist.
kın Beispiel lst d1e ede UT Goldenen Protfess VOo  5 Aht Adalbert Toblaschu

VOo  5 Metten®. Es finden sıch darın ussagen Uun: Intormationen ber dı1e (Ge-
burt ın Hengersberg, den Umstand, ass der Jubilar „SCHON IM der Kındheit DINE
Reıfe ZUT Tugend und Frommkeıit“ eze1gt habe (Selite 3), dı1e vorbildliche
Schullaufbahn, der bıntrıtt ın Metten Novızılat, Protfess (5) und DPrim17
ausgeübte Amter W1E Cdas des Küchenmelisters (6) Uun: des Deelsorgers (7) uınmd
schlielslich d1e Wahl F Prälaten (S) Als solcher habe 1ne „bescheidene
WürthschaftDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  337  zwar auch weitgehend oder Vö11ig62‚ Es gibt aber umgekehrt eine Reihe von  Predigten, in denen es recht genau eingehalten ist.  Ein Beispiel ist die Rede zur Goldenen Profess von Abt Adalbert Tobiaschu  von Metten®. Es finden sich darin Aussagen und Informationen über die Ge-  burt in Hengersberg, den Umstand, dass der Jubilar „schon in der Kindheit eine  Reife zur Tugend und Frommkeit“ gezeigt habe (Seite 3), die vorbildliche  Schullaufbahn, der Eintritt in Metten (4), Noviziat, Profess (5) und Primiz (7),  ausgeübte Ämter wie das des Küchenmeisters (6) und des Seelsorgers (7) und  schließlich die Wahl zum Prälaten (8). Als solcher habe er eine „bescheidene  Würthschaft ... nach dem Muster eines ägyptischen Haushalters” (gemeint ist Josef,  der Sohn des Jakob und Urenkel des Abraham) geführt, die Gerechtsame des  Klosters geschützt, für eine gute Ausbildung seiner Religiosen gesorgt und ih-  nen den Universitätsbesuch ermöglicht. Er habe für die Ausstattung der Bi-  bliothek mit einem „edlen Vorrath auserlesnester Bücher” gesorgt (9), „die Studi-  rende Jugend” mäzenatisch gefördert, die Mettener Klosterkirche verschönern  und „kostbare Kirchen Gefässe und priesterliche Kleidungen“ anschaffen lassen  (10), Besucher gastlich aufgenommen (11) und die Armen unterstützt (12).  Selbstredend werden die meisten dieser Leistungen als Beweise der Tugenden  Adalberts dargestellt und dieser so ins beste Licht gerückt**. So ähneln die Ju-  belpredigten in hohem Maße den klösterlichen Trauerreden. Von diesen unter-  scheiden sie sich in der Regel nur noch durch die fehlende Sterbeszene sowie  durch die fehlende Trauer im Exordium und den deswegen auch nicht erfor-  derlichen Trost im Hauptteil und in der peroratio. Umgekehrt sind die Lei-  chenpredigten durch die langen laudationes in den Hauptteilen, in denen die  Trauer oft ganz zurücktritt, manchmal auf weite Strecken kaum von Jubelpre-  digten zu unterscheiden®.  Noch ein Wort zum Motiv der Bibliothekspflege in den Predigten: An an-  derer Stelle wurde bereits skizziert, wie die Autoren der Leichenpredigten die-  ses Thema behandeln®. Die Autoren der Jubelpredigten gehen in gleicher  Weise vor. So erwähnt die Oberaltaicher Predigt zur Goldenen Profess von  Abt Dominicus Berger „die Einrichtung der ... ausgemahlenen, mit raren und kost-  baren Bücheren durch ihn versehenen Bibliothec“ ”. Der Tegernseer Prediger teilt  mit, Abt Gregor Plaichshirn habe „die ohnedem schon Welt-berühmte Bibliothec  mit den kostbaristen Bücher-Schatz bereichet, ein Musaeum Mathematicum aufge-  62)  S. Predigt 1.5, 1.11, 1.24, 1.25 u. 1.26.  63)  S. Predigt 1.6, pass.  64)  Andere Beispiele von Jubelpredigten, die das Schema deutlich einhalten: s. Predigt  1.4, 1.8, 1.10 u. 1.14.  65)  Zu Trauer, Lob und Trost in Leichenpredigten s. Schrott, Leichenpredigten für bay-  erische Prälaten (wie Anm. 3), 67ff.  66)  Schrott G., „Mit fröhlichen Unkosten gebauet“. Leichenpredigten als Quellen für  die klösterliche Bibliothekspflege? (Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 24,  1999, 165-176).  67)  Predigt 1.8, 7.nach dem Muster PINES ÄQypfischen Haushalters”“ (gemeıint lst Josef,
der Sohn des Jakob Uun: Urenkel des Abraham) geführt, d1e (Gerechtsame des
Klosters geschützt, FÜr 1ne gute Ausbildung se1lIner Religi0sen CeSOrgtL uınmd ıh-
e den Universitätsbesuch ermöglıcht. br habe FÜr d1e Ausstattung der B1-
bliothek muit einem „edien Vorrath ausertesnester Bücher“ EeSOrgt „die Studt-
rende Jugze mäzenatısch gefördert, d1e etitener Klosterkirche verschönern
und „kostbare Kırchen Gefässe und priesterliche Kleidungen” anschaffen lassen
(10), Besucher gastlıch aufgenommen 11) Uun: d1e ÄArmen unterstutzt 12)
Selbstredend werden d1e melsten dl1eser Leistungen als Bewelse der Tugenden
Adalberts dargestellt Uun: dl1eser 1Ns beste Licht gerückt®“. S0 ahneln d1e Ju-
belpredigten ın hohem Maltse den klösterlichen Irauerreden. Von d1ıesen uUunter-
scheiden G1E sıch ın der Regel LIUT noch durch d1e fehlende Sterbeszene SOWIE
durch d1e fehlende Irauer 1 Exordium uınmd den deswegen auch nıcht ertfotr-
derlichen TOS 1 Hauptteıil und ın der peroratıio. Umgekehrt sSınd d1e Le1-
chenpredigten durch d1e langen laudationes ın den Hauptteilen, ın denen d1e
Irauer oft SANZ zurücktritt, manchmal auf welıte Strecken kaum VOo  5 ubelpre-
digten unterscheiden®.

Noch e1in Wort vAn Motiv der Bibliothekspflege ın den Predigten: An —

derer Stelle wurde bereıts skizzlert, W1E d1e ÄAutoren der Leichenpredigten Ale-
SCS Thema ehandeln®®. DIie ÄAutoren der Jubelpredigten gehen ın gleicher
Welse VOo  < SO erwähnt dle ()beraltaicher Predigt ZUT Goldenen Profess VOo  5

Aht Domumnıicus berger „die Einrichtung derDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  337  zwar auch weitgehend oder Vö11ig62‚ Es gibt aber umgekehrt eine Reihe von  Predigten, in denen es recht genau eingehalten ist.  Ein Beispiel ist die Rede zur Goldenen Profess von Abt Adalbert Tobiaschu  von Metten®. Es finden sich darin Aussagen und Informationen über die Ge-  burt in Hengersberg, den Umstand, dass der Jubilar „schon in der Kindheit eine  Reife zur Tugend und Frommkeit“ gezeigt habe (Seite 3), die vorbildliche  Schullaufbahn, der Eintritt in Metten (4), Noviziat, Profess (5) und Primiz (7),  ausgeübte Ämter wie das des Küchenmeisters (6) und des Seelsorgers (7) und  schließlich die Wahl zum Prälaten (8). Als solcher habe er eine „bescheidene  Würthschaft ... nach dem Muster eines ägyptischen Haushalters” (gemeint ist Josef,  der Sohn des Jakob und Urenkel des Abraham) geführt, die Gerechtsame des  Klosters geschützt, für eine gute Ausbildung seiner Religiosen gesorgt und ih-  nen den Universitätsbesuch ermöglicht. Er habe für die Ausstattung der Bi-  bliothek mit einem „edlen Vorrath auserlesnester Bücher” gesorgt (9), „die Studi-  rende Jugend” mäzenatisch gefördert, die Mettener Klosterkirche verschönern  und „kostbare Kirchen Gefässe und priesterliche Kleidungen“ anschaffen lassen  (10), Besucher gastlich aufgenommen (11) und die Armen unterstützt (12).  Selbstredend werden die meisten dieser Leistungen als Beweise der Tugenden  Adalberts dargestellt und dieser so ins beste Licht gerückt**. So ähneln die Ju-  belpredigten in hohem Maße den klösterlichen Trauerreden. Von diesen unter-  scheiden sie sich in der Regel nur noch durch die fehlende Sterbeszene sowie  durch die fehlende Trauer im Exordium und den deswegen auch nicht erfor-  derlichen Trost im Hauptteil und in der peroratio. Umgekehrt sind die Lei-  chenpredigten durch die langen laudationes in den Hauptteilen, in denen die  Trauer oft ganz zurücktritt, manchmal auf weite Strecken kaum von Jubelpre-  digten zu unterscheiden®.  Noch ein Wort zum Motiv der Bibliothekspflege in den Predigten: An an-  derer Stelle wurde bereits skizziert, wie die Autoren der Leichenpredigten die-  ses Thema behandeln®. Die Autoren der Jubelpredigten gehen in gleicher  Weise vor. So erwähnt die Oberaltaicher Predigt zur Goldenen Profess von  Abt Dominicus Berger „die Einrichtung der ... ausgemahlenen, mit raren und kost-  baren Bücheren durch ihn versehenen Bibliothec“ ”. Der Tegernseer Prediger teilt  mit, Abt Gregor Plaichshirn habe „die ohnedem schon Welt-berühmte Bibliothec  mit den kostbaristen Bücher-Schatz bereichet, ein Musaeum Mathematicum aufge-  62)  S. Predigt 1.5, 1.11, 1.24, 1.25 u. 1.26.  63)  S. Predigt 1.6, pass.  64)  Andere Beispiele von Jubelpredigten, die das Schema deutlich einhalten: s. Predigt  1.4, 1.8, 1.10 u. 1.14.  65)  Zu Trauer, Lob und Trost in Leichenpredigten s. Schrott, Leichenpredigten für bay-  erische Prälaten (wie Anm. 3), 67ff.  66)  Schrott G., „Mit fröhlichen Unkosten gebauet“. Leichenpredigten als Quellen für  die klösterliche Bibliothekspflege? (Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 24,  1999, 165-176).  67)  Predigt 1.8, 7.ausgemahlenen, m1t und KOSt-
haren Bücheren durch Ihn versehenen Bıhbliothec“ / Der Jegernseer Prediger teilt
mut, Aht Gregor Plaichshirn habe „die Ohnedem ScChOon Weflt-herühmte Bıhhothec
m1t den Kkostharısten Bücher-Schatz hbereichet, 21 Musaeum Mathematicum aufgze-

62) Predigt 1 1.11, 1.24 1.25 1.26
63) Predigt 1 DasS,

Andere Beispiele Vo Jubelpredigten, Clie das Schema deutlich einhalten: Predigt
1  ' 1.5, 1.10 1.14

65) /u Irauer, Lob Un TOS 111 Leichenpredigten Schrott, Leichenpredigten Hır bay-
erische Talaten (wıe Anm. 3), 6/f£.

66) Schrott e „Mit fröohlichen NKOSIenNn gyebauet  L Leichenpredigten als Quellen Hır
Clie klösterliche Bibliothekspflege? (Wolfenbütteler Notizen ZUT Buchgeschichte 24,
1999, 65-176)

67) Predigt 1.5,
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zwar auch weitgehend oder völlig62. Es gibt aber umgekehrt eine Reihe von 
Predigten, in denen es recht genau eingehalten ist.

Ein Beispiel ist die Rede zur Goldenen Profess von Abt Adalbert Tobiaschu 
von Metten63. Es finden sich darin Aussagen und Informationen über die Ge-
burt in Hengersberg, den Umstand, dass der Jubilar „schon in der Kindheit eine 
Reife zur Tugend und Frommkeit“ gezeigt habe (Seite 3), die vorbildliche 
Schullaufbahn, der Eintritt in Metten (4), Noviziat, Profess (5) und Primiz (7), 
ausgeübte Ämter wie das des Küchenmeisters (6) und des Seelsorgers (7) und 
schließlich die Wahl zum Prälaten (8). Als solcher habe er eine „bescheidene 
Würthschaft … nach dem Muster eines ägyptischen Haushalters“ (gemeint ist Josef, 
der Sohn des Jakob und Urenkel des Abraham) geführt, die Gerechtsame des 
Klosters geschützt, für eine gute Ausbildung seiner Religiosen gesorgt und ih-
nen den Universitätsbesuch ermöglicht. Er habe für die Ausstattung der Bi-
bliothek mit einem „edlen Vorrath auserlesnester Bücher“ gesorgt (9), „die Studi-
rende Jugend“ mäzenatisch gefördert, die Mettener Klosterkirche verschönern 
und „kostbare Kirchen Gefässe und priesterliche Kleidungen“ anschaffen lassen 
(10), Besucher gastlich aufgenommen (11) und die Armen unterstützt (12). 
Selbstredend werden die meisten dieser Leistungen als Beweise der Tugenden 
Adalberts dargestellt und dieser so ins beste Licht gerückt64. So ähneln die Ju-
belpredigten in hohem Maße den klösterlichen Trauerreden. Von diesen unter-
scheiden sie sich in der Regel nur noch durch die fehlende Sterbeszene sowie 
durch die fehlende Trauer im Exordium und den deswegen auch nicht erfor-
derlichen Trost im Hauptteil und in der peroratio. Umgekehrt sind die Lei-
chenpredigten durch die langen laudationes in den Hauptteilen, in denen die 
Trauer oft ganz zurücktritt, manchmal auf weite Strecken kaum von Jubelpre-
digten zu unterscheiden65.

Noch ein Wort zum Motiv der Bibliothekspflege in den Predigten: An an-
derer Stelle wurde bereits skizziert, wie die Autoren der Leichenpredigten die-
ses Thema behandeln66. Die Autoren der Jubelpredigten gehen in gleicher 
Weise vor. So erwähnt die Oberaltaicher Predigt zur Goldenen Profess von 
Abt Dominicus Berger „die Einrichtung der … ausgemahlenen, mit raren und kost-
baren Bücheren durch ihn versehenen Bibliothec“ 67. Der Tegernseer Prediger teilt 
mit, Abt Gregor Plaichshirn habe „die ohnedem schon Welt-berühmte Bibliothec 
mit den kostbaristen Bücher-Schatz bereichet, ein Musaeum Mathematicum aufge-

	62)	 S. Predigt 1.5, 1.11, 1.24, 1.25 u. 1.26.
	63)	 S. Predigt 1.6, pass.
	64)	 Andere Beispiele von Jubelpredigten, die das Schema deutlich einhalten: s. Predigt 

1.4, 1.8, 1.10 u. 1.14.
	65)	 Zu Trauer, Lob und Trost in Leichenpredigten s. Schrott, Leichenpredigten für bay-

erische Prälaten (wie Anm. 3), 67ff.
	66)	 Schrott G., „Mit fröhlichen Unkosten gebauet“. Leichenpredigten als Quellen für 

die klösterliche Bibliothekspflege? (Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 24, 
1999, 165–176).

	67)	 Predigt 1.8, 7.
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richtet, und mi1t Frefflichen Instrumenten eingerichtet ” ° In Schlehdorf „durchblät-
tert“ der Festprediger 1/74 all Jene Bücher/ QNÄdIZEr Herr Jubilaeus IM
SPINEF ährıgen Rezierung m1t STOSSEN Kosten/ maistenthaus/ WOIE WE
flegte/ DÜ SPINEM Rayfßs-ond Vacantz-Geldt erkaufft/ uch fast alte seihsten durchle-
GEF7 haf 697 kıne Reihe welıterer Beispiele heise siıch anführen“®.

AIl dlese Ausführungen der Prediger sSınd ausgesprochen affırmatıv gehal-
ten, ass iıhnen e1in kritischer Leser muit Miısstrauen egegnet nıcht LIUT

heute, sondern, W1E d1e oben zıt1erten Bedenken Heinrich Brauns erkennen
lieisen, auch schon 1 Jahrhundert. Das entwertet d1e Aussagekraft der
Jlexte nıcht, wWEenNln INall sıch ihnen W1E anderen panegyrischen Werken muit SC
eıgneten Fragestellungen w1ıdmet: „Die Produkte der Rhetorik Leichenpredigten,
Roteltexte, /ubelreden und GÄÜcCKwunschproZramme KONNeEN HUTF afs bedingte
Quellen die Erforschungz derjenigen FPerson angesehen werden, die S1P ZU GEZEN-
stand haben Dazegzen SINd S71 Primärquellten FÜr dıe rwartfungen uNd
umufungzen, FÜr p1N Idealbıild, WOIE die e1t IM allgemeinen und ()rden
und Prediger IM hesonderen Dertrefen. I iese Ideatvorstellung zeiQt..., nach rpeichem
VUWhunschbild SICh der Prälat richtete h770 rıichten mufßte, Ya rtete AÄnerkennungz
und Zustimmungz DOH SPINEF Umgebung.”

Auseinandersetzung mM1t der Aufklärung
kıne welıtere Parallele ZUT Gattung der Leichenpredigten lst d1e 1 Laute

des Jahrhunderts zunehmende Bereitschaft der Verfasser vAn Auseimander-
SsetIzZung miı1t der Aufklärung, Uun: VOT allem muit iıhrer Ordenskntik. Das Thema
kommt ın verschliedenen, teıls defensiven, teils Offensiven, teıls Aıfferenzleren-
den Varıanten VOT Autklärerische Tendenzen konnten negatıv oder pOS1t1V be-
urteilt werden, JE nachdem, wW1e weıt das Jahrhundert schon fortgeschrıitten
WAarTr Uun: welche Haltung, e1in einzelnes Kloster gegenüber den aktuellen Strö-
INHUNSCH einnahm. Allmählich bildete sıch auch 1ne Unterscheidung VOo  5

„wahrer”“ uınmd „talscher Aufklärung”“ heraus, uınmd d1e Klöster konnten vereın-
zelt ÖS als Frotagonisten der Aufklärung dargestellt werden‘“

kın frühes Beispiel findet Ianl 1/45 ın Schäfttlarn. Über den dortigen Jubilar
ermann Josef Frey Sagt der predigende Augustinereremit Johannes Hınterlo-
1eTr „Die falsche Lehrs-Gründ, mi1t weichen SichH jefzigE Welt, WE DOH gıfftigen Nate-
FEN, anhauchen [asset, WT nıf Kräfften hat, sefhe nach dem Beyspiel, des
Evangelıschen See-Manns Sümanns| AuszZzureitten [auszureißen], suchet ele-
genheılt, soiche ühle Erd-Dämp m1t Worten unterdrucken ” >

68) Predigt 1.22,
69) Predigt 1.19, 11
70) S, Clie Predigten 1  ‚y VIL“; 1 Y; 1  y 15; 1.14, 16; 1.19, 10; 1.185, 10; 1.21 12; 1.25,

(VT)
71) Marer-Kren G., DIie bayerischen Barockprälaten, DIie bayerischen Barockprälaten

Un ihre Kirchen 3, 1969, 23-—324) 191 (Hervorhebung Urc Clie Autorin)
72) Schrott, Leichenpredigten Hır bayerische Talaten (wıe Anm. 3), 1653 FF
73) Predigt 1.15,
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richtet, und mit trefflichen Instrumenten eingerichtet“ 68. In Schlehdorf „durchblät-
tert“ der Festprediger 1724 „all jene Bücher/ so vnser gnädiger Herr Jubilaeus in 
seiner 50. Jährigen Regierung mit grossen Kosten/ maistenthails/ wie er zu sagen 
pflegte/ von seinem Rayß-vnd Vacantz-Geldt erkaufft/ auch fast alle selbsten durchle-
sen hat“ 69. Eine Reihe weiterer Beispiele ließe sich anführen70.

All diese Ausführungen der Prediger sind ausgesprochen affirmativ gehal-
ten, so dass ihnen ein kritischer Leser mit Misstrauen begegnet – nicht nur 
heute, sondern, wie die oben zitierten Bedenken Heinrich Brauns erkennen 
ließen, auch schon im 18. Jahrhundert. Das entwertet die Aussagekraft der 
Texte nicht, wenn man sich ihnen wie anderen panegyrischen Werken mit ge-
eigneten Fragestellungen widmet: „Die Produkte der Rhetorik – Leichenpredigten, 
Roteltexte, Jubelreden und Glückwunschprogramme – können … nur als bedingte 
Quellen für die Erforschung derjenigen Person angesehen werden, die sie zum Gegen-
stand haben. Dagegen sind sie Pr imärque l l en  für  d i e  Erwartungen und 
Zumutungen,  für  e in  Idea lb i ld ,  wie es die Zeit im allgemeinen und Orden 
und Prediger im besonderen vertreten. Diese Idealvorstellung zeigt…, nach welchem 
Wunschbild sich der Prälat richtete bzw. richten mußte, erwartete er Anerkennung 
und Zustimmung von seiner Umgebung.“ 71

Auseinandersetzung mit der Aufklärung

Eine weitere Parallele zur Gattung der Leichenpredigten ist die im Laufe 
des 18. Jahrhunderts zunehmende Bereitschaft der Verfasser zur Auseinander-
setzung mit der Aufklärung und vor allem mit ihrer Ordenskritik. Das Thema 
kommt in verschiedenen, teils defensiven, teils offensiven, teils differenzieren-
den Varianten vor: Aufklärerische Tendenzen konnten negativ oder positiv be-
urteilt werden, je nachdem, wie weit das Jahrhundert schon fortgeschritten 
war und welche Haltung ein einzelnes Kloster gegenüber den aktuellen Strö-
mungen einnahm. Allmählich bildete sich auch eine Unterscheidung von 
„wahrer“ und „falscher Aufklärung“ heraus, und die Klöster konnten verein-
zelt sogar als Protagonisten der Aufklärung dargestellt werden72.

Ein frühes Beispiel findet man 1745 in Schäftlarn. Über den dortigen Jubilar 
Hermann Josef Frey sagt der predigende Augustinereremit Johannes Hinterlo-
ner: „Die falsche Lehrs-Gründ, mit welchen sich jetzige Welt, wie von gifftigen Nate-
ren, anhauchen lasset, wann er nit Kräfften genug hat, selbe nach dem Beyspiel, des 
Evangelischen See-Manns [= Sämanns] auszureitten [auszureißen], suchet er Gele-
genheit, solche üble Erd-Dämpff mit Worten zu unterdrucken“ 73.

	68)	 Predigt 1.22, 20.
	69)	 Predigt 1.19, 11.
	70)	 S, z. B. die Predigten 1.2, VIIv; 1.6, 9; 1.7, 13; 1.14, 16; 1.15, 10; 1.18, 10; 1.21, 12; 1.23, 

unpag. (Vr).
	71)	 Maier-Kren G., Die bayerischen Barockprälaten, Die bayerischen Barockprälaten 

und ihre Kirchen (BGBR 3, 1969, 123–324) 191 f. (Hervorhebung durch die Autorin).
	72)	 S. Schrott, Leichenpredigten für bayerische Prälaten (wie Anm. 3), 163 ff.
	73)	 Predigt 1.18, 6.
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Der etitener Prediger des Jahres 17/66, Johann Baptıst Lackner AUS Nieder-
altaıch, fährt folgenden Angriff auf d1e Autklärer: WOIE zne1t seyd Ihr entschrie-
den, Ihr heutige Lehrtünger, Hr Schüler dieser Tetiten! Ihr reiset UTF den schönen
Wissenschaften nach, her Fasset dabey EUTE Tugend ın der Fremde. Ihr forschef oft m1t
angespannten Kräften, mi1t uUuNerMÜdeten Fleiße der Wahrheit nach, und veErZeESSEL dd-
bey GOttes. “ /A

Interessanı sSiınd d1e Differenzlierungen, d1e der Salzburger Protessor Gregor
Zallweıin AUS Wessobrunn vornımmt. In der JTegernseer Jubelpredigt 1753
kommentiert d1e Publikationstätigkeit VOo  5 Aht Gregor Plaichshirn folgen-
dermaltsen: „ES ıs} die GOtts-Gelehrtheit die Alterhöchste Ja die Kön1igin deren TAHG_
senschafften 21 Vertilgerin der Kefzereyen die Grund-Saulen der Catholischen Re-
1Q10N, der AÄncker JISETS Glaubens S71 ıs} der richtige VVEER- IAIoıcpr der mWahren
Erkanntnufs deren Glaubens- und Sıtten-Lehren sofern S71 Hr aup Augen-Merck
omehr auf den Nord-Stern des Glaubens afs auf den Fr-  ern der Menschlich-ver-
finsterten Vernunfft richtet und Ihr F iecht nıcht DOH schwachen Vernunfft-Gründen

SOMdern DOH denen ın dem geschribenen und Mühndlıch gegebenen Wort (+()ftes
hinterlegten DÜ denen Kırchen-Versammlungen und Heiligen Vattern erktarten
Grund- Wahrheiten entlehnet; obschon nıcht HLIUS gelaugnet ıperden dafs die H145 der
Vernunfft hergehollte Beweißthumen und Schluß-Reden der WMahrheit RINeN
/ usatz geben.” ”

Dagegen Vertrat Aht Petrus Gerl] VOo  5 Prüfening eINen abgegrenzt gegenauf-
klärerischen Standpunkt, als 17585 ın Wessobrunn predigte. DIie Hälfte SE1-
1ieTr Ansprache wı1ıdmete ausdrücklich der Verteidigung d1e Autklä-
ICr „Der OYSte Theil der Jubelpredigt] spielet HLV die QewWÜnsScChte Gelegenheit die
Hand, Wder die niedriQzesinte Antastungen eINLZET Welt-Menschen, die Würdigkeift
deren Priesteren und Ordens-Geisthichen DINdICIEFEN: der zweyte wrd mi1t Vorle-
SUTES deren hesonderen erıten JISETS Hrn Hrn Primithanten ! Beda DOH Schal-
hammer | GGemüth ontzucken ' /6 Grund flr Cdas schiefe ifal VOo  5 den KIö-
Stern ın der Offentlichkeit sel, ass wesentliche EkElemente des monastischen
Lebens 1 Verborgenen geschähen und deswegen nıcht den Weg ın d1e „Zei
tungs-Blätter” fänden‘“.

Laurentius Pfaller AUS Ensdorf hielt 1775 d1e Jubelpredigt flr den /1isterz1-
enserabt Wiıgand Deltsch VO  5 Waldsassen. Der UtTOr wendet sıch ebentalls

d1e Ordenskritiker se1lIner e1t Uun: ordert G1E auf „Bewundert hier, Hr
neubegzierige€ Klüglinge! die Ir das ehrwürdige Alterthum UÜHNSETET ()ft geneitigten
(Ordens-Stände HUTF nach HKETL, verJüngten, ungültigen Maajfstabe abmesset,
und durch falsche Schein-Gründe derselben Schönheit, Pracht und Heitigkeit, UNTer-

graben wollet, hewundert ier den Finger, Ader meimehr den sStarken Arm der höch-
StCeMN Vorsicht Vorsehung], weiche noch IMMEer YTUTZDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  339  Der Mettener Prediger des Jahres 1766, Johann Baptist Lackner aus Nieder-  altaich, fährt folgenden Angriff auf die Aufklärer: „O wie weit seyd ihr entschie-  den, ihr heutige Lehrjünger, ihr Schüler dieser Zeiten! Ihr reiset zwar den schönen  Wissenschaften nach, aber lasset dabey eure Tugend in der Fremde. Ihr forschet oft mit  angespannten Kräften, mit unermüdeten Fleiße der Wahrheit nach, und vergesset da-  bey GOttes.“7+  Interessant sind die Differenzierungen, die der Salzburger Professor Gregor  Zallwein aus Wessobrunn vornimmt. In der Tegernseer Jubelpredigt 1753  kommentiert er die Publikationstätigkeit von Abt Gregor Plaichshirn folgen-  dermaßen: „Es ist die GOtts-Gelehrtheit die Allerhöchste / ja die Königin deren Wis-  senschafften / ein Vertilgerin der Ketzereyen / die Grund-Saulen der Catholischen Re-  ligion, der Ancker unsers Glaubens / sie ist der richtige Weeg-Weiser zu der wahren  Erkanntnuß deren Glaubens- und Sitten-Lehren / sofern sie ihr Haupt Augen-Merck  vilmehr auf den Nord-Stern des Glaubens / als auf den Irr-Stern der Menschlich-ver-  finsterten Vernunfft richtet / und ihr Liecht nicht von schwachen Vernunfft-Gründen  / sondern von denen in dem geschribenen / und Mündlich gegebenen Wort GOttes  hinterlegten / von denen Kirchen-Versammlungen / und Heiligen Vättern erklärten  Grund-Wahrheiten entlehnet; obschon nicht mag gelaugnet werden / daß die aus der  Vernunfft hergehollte Beweißthumen / und Schluß-Reden der Wahrheit einen neuen  Zusatz geben.“ 7  Dagegen vertrat Abt Petrus Gerl von Prüfening einen abgegrenzt gegenauf-  klärerischen Standpunkt, als er 1758 in Wessobrunn predigte. Die Hälfte sei-  ner Ansprache widmete er ausdrücklich der Verteidigung gegen die Aufklä-  rer: „Der erste Theil [der Jubelpredigt] spielet mir die gewünschte Gelegenheit an die  Hand, wider die niedriggesinte Antastungen einiger Welt-Menschen, die Würdigkeit  deren Priesteren und Ordens-Geistlichen zu vindicieren: der zweyte wird mit Vorle-  gung deren so besonderen Meriten unsers Hrn. Hrn. Primitianten [Beda von Schal-  hammer] unser Gemüth entzucken.“ ’ Grund für das schiefe Bild von den Klö-  stern in der Öffentlichkeit sei, dass wesentliche Elemente des monastischen  Lebens im Verborgenen geschähen und deswegen nicht den Weg in die „Zei-  tungs-Blätter“ fänden”.  Laurentius Pfaller aus Ensdorf hielt 1775 die Jubelpredigt für den Zisterzi-  enserabt Wigand Deltsch von Waldsassen. Der Autor wendet sich ebenfalls  gegen die Ordenskritiker seiner Zeit und fordert sie auf: „Bewundert hier, ihr  neubegierige Klüglinge! die ihr das ehrwürdige Alterthum unserer GOtt geheiligten  Ordens-Stände nur nach euerm neuen, verjüngten, ungültigen Maaßstabe abmesset,  und durch falsche Schein-Gründe derselben Schönheit, Pracht und Heiligkeit, unter-  graben wollet, bewundert hier den Finger, oder vielmehr den starken Arm der höch-  sten Vorsicht [= Vorsehung], welche noch immer trutz ... so vielen den Ordens-Ge-  meinden aus ihren zeitlichen Absichten und falsch-politischen Nebenzwecken abhäßi-  74) Predigt 1.6, 4.  75) Predigt 1.21, 9.  76) Predigt 1.27, 5.  77) S. ebd,, 9f.melen den Ordens-Ge-
mMmeiInden H145 ıIhren Zzeithchen Ahsıchten und falsch-politischen Nehenzwecken abhäfst-

7/4) Predigt 1
75) Predigt 1.21,
76) Predigt 1.2/7,

ebd., f
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Der Mettener Prediger des Jahres 1766, Johann Baptist Lackner aus Nieder-
altaich, fährt folgenden Angriff auf die Aufklärer: „O wie weit seyd ihr entschie-
den, ihr heutige Lehrjünger, ihr Schüler dieser Zeiten! Ihr reiset zwar den schönen 
Wissenschaften nach, aber lasset dabey eure Tugend in der Fremde. Ihr forschet oft mit 
angespannten Kräften, mit unermüdeten Fleiße der Wahrheit nach, und vergesset da-
bey GOttes.“ 74

Interessant sind die Differenzierungen, die der Salzburger Professor Gregor 
Zallwein aus Wessobrunn vornimmt. In der Tegernseer Jubelpredigt 1753 
kommentiert er die Publikationstätigkeit von Abt Gregor Plaichshirn folgen-
dermaßen: „Es ist die GOtts-Gelehrtheit die Allerhöchste / ja die Königin deren Wis-
senschafften / ein Vertilgerin der Ketzereyen / die Grund-Saulen der Catholischen Re-
ligion, der Ancker unsers Glaubens / sie ist der richtige Weeg-Weiser zu der wahren 
Erkanntnuß deren Glaubens- und Sitten-Lehren / sofern sie ihr Haupt Augen-Merck 
vilmehr auf den Nord-Stern des Glaubens / als auf den Irr-Stern der Menschlich-ver-
finsterten Vernunfft richtet / und ihr Liecht nicht von schwachen Vernunfft-Gründen 
/ sondern von denen in dem geschribenen / und Mündlich gegebenen Wort GOttes 
hinterlegten / von denen Kirchen-Versammlungen / und Heiligen Vättern erklärten 
Grund-Wahrheiten entlehnet; obschon nicht mag gelaugnet werden / daß die aus der 
Vernunfft hergehollte Beweißthumen / und Schluß-Reden der Wahrheit einen neuen 
Zusatz geben.“ 75

Dagegen vertrat Abt Petrus Gerl von Prüfening einen abgegrenzt gegenauf-
klärerischen Standpunkt, als er 1758 in Wessobrunn predigte. Die Hälfte sei-
ner Ansprache widmete er ausdrücklich der Verteidigung gegen die Aufklä-
rer: „Der erste Theil [der Jubelpredigt] spielet mir die gewünschte Gelegenheit an die 
Hand, wider die niedriggesinte Antastungen einiger Welt-Menschen, die Würdigkeit 
deren Priesteren und Ordens-Geistlichen zu vindicieren: der zweyte wird mit Vorle-
gung deren so besonderen Meriten unsers Hrn. Hrn. Primitianten [Beda von Schal-
hammer] unser Gemüth entzucken.“ 76 Grund für das schiefe Bild von den Klö-
stern in der Öffentlichkeit sei, dass wesentliche Elemente des monastischen 
Lebens im Verborgenen geschähen und deswegen nicht den Weg in die „Zei-
tungs-Blätter“ fänden77.

Laurentius Pfaller aus Ensdorf hielt 1775 die Jubelpredigt für den Zisterzi-
enserabt Wigand Deltsch von Waldsassen. Der Autor wendet sich ebenfalls 
gegen die Ordenskritiker seiner Zeit und fordert sie auf: „Bewundert hier, ihr 
neubegierige Klüglinge! die ihr das ehrwürdige Alterthum unserer GOtt geheiligten 
Ordens-Stände nur nach euerm neuen, verjüngten, ungültigen Maaßstabe abmesset, 
und durch falsche Schein-Gründe derselben Schönheit, Pracht und Heiligkeit, unter-
graben wollet, bewundert hier den Finger, oder vielmehr den starken Arm der höch-
sten Vorsicht [= Vorsehung], welche noch immer trutz … so vielen den Ordens-Ge-
meinden aus ihren zeitlichen Absichten und falsch-politischen Nebenzwecken abhäßi-

	74)	 Predigt 1.6, 4.
	75)	 Predigt 1.21, 9.
	76)	 Predigt 1.27, 5.
	77)	 S. ebd., 9f.
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SE Neıidern, dennoch mefe fapfere, KIUZE, und fromme Männer jederzeit340  Georg Schrott  gen Neidern, dennoch so viele tapfere, kluge, und fromme Männer jederzeit ... zu den  Altar zieht, und mit den Liebs-Bändern der H. Ordens-Gelübde verbindt...“ 78 Pfaller  markiert dabei aber keine schroffe Grenze zwischen antimonastischen Aufklä-  rern und monastischen Gegenaufklärern, sondern benennt selbstbewusst auch  Verbindungslinien: „Wem ist unsere heutige, und, wie sie sich selbsten nennet, auf-  geklärte Welt ihre Gelehrtheit schuldig, als diesen [klösterlichen] Schulen, welche al-  lein die ältesten besten Bücher und Handschriften, mithin die wahre Gelehrtheit, be-  wahret, und errettet haben?“”9  Eine Jubelpredigt aus Rottenbuch schließlich, entstanden 1797, charakteri-  siert Propst Ambrosius Mösmer als „Freund der wahren Aufklärung“, ablesbar  an den „wichtigen Hilfsmittel[n]..., die der eifrige Liebhaber der schönen Kenntnisse  und Künste auch in den heutigen, bedenklichen Zeiten zur nützlichen Beschäftigung,  zur unschuldigen Unterhaltung, zur vortheilhaften Ausbildung der Söhne, und zur  hohen Zierde seines Stiftes von allen Seiten her zusammen häufte.“ ® Als Beispiele  werden genannt: die Buch-Erwerbungen für die Bibliothek, das meteorologi-  sche Observatorium auf dem Hohenpeißenberg, die Installation von Blitzab-  leitern auf dem Klostergebäude, die Anschaffung von Scientifica für natur-  kundliche Studien, eine Münzsammlung als Quelle für historische Forschun-  gen und die Naturaliensammlung des Stifts. Und der Prediger fügt an: „Bey  dem Anblicke solcher Vorkehrungen muß der Feind des klösterlichen Lebens verstum-  men und gestehen, daß die einsammen Hallen der Ordensmänner nicht Schlufwinkel  der Gemächlichkeit, des Wohllebens, und der finstern Unwissenheit sind; sondern daß  in diesen heiligen Mauern Arbeit, Künste und Wissenschaften im schönsten Flore  blühen. Wenn diese kurzsichtigen von einem und andern faulen Gliede auf ganze Ge-  meinden schließen, so kann man ihrer Schmähsucht Männer entgegen stellen, die der  Religion und dem Staate die schönsten Opfer bringen, die in der Gelehrsamkeit keine  geringen Namen sind, und deren Einsicht nicht nur das Vaterland, sondern auch das  Ausland anrühmen muß.“ ® Mit dem „Ausland“ ist insbesondere das revolutio-  näre Frankreich gemeint, denn über die Gegner der Orden heißt es weiter: „Sie  wünschen die Stützen und Säulen der Religion umzustürzen, um das Gebäude selbst  desto leichter zu Boden zu werfen, und ihre entehrenden Entwürfe suchen auf dem  Schutte des Heiligthums die Fahne des Unglaubens, und der zügellosen Freyheit auf-  zupflanzen.“ ®  Die Predigt zur Jubelprimiz des Pollinger Propstes Franz Töpsl ist sogar in  ihrer Gänze als Apologie gegen aufklärerische Kritik konzipiert. Propst Am-  brosius Mösmer aus Rottenbuch erläuterte Thematik und dispositio seiner  Rede wie folgt: „Verläßt wohl ein mit Spöttereien — mit Verläumdungen angefülltes  Blatt die Presse, wo nicht oder [= entweder] der Mönch (so nennet man spottweise die  Ordensgeistlichen insgesamt), oder der Priester, oder ein Ordensoberer vorzüglich  78)  Predigt 1.23, unpag. (VP).  79)  Ebd. (VP).  80)  Predigt 1.15, 10.  81)  Ebd., 11.  82)  Ebd.den
Altar zıeht, und mi1t den F 1ehs-Bändern der Ordens-Gelühde verbindt. d{ Pfaller
markilert dabe!l aber keine schroffe (Grenze zwıschen antımonastıiıschen Autklä-
Tern Uun: monastischen Gegenaufklärern, sondern benennt selbstbewusst auch
Verbindungslinien: „ Wem ıs} JTISETE heutize, Uund, WE S1P SICH seihsten nenNner, auf-
geklärte IMoft Ihre Gelehrtheit SCHuld1Ig, afs dıesen Iklösterlichen ] Schulen, weiche al-
Ie1mn die Altesten hesten Bücher und Handschriften, mıthın die mahre Gelehrtheit, he-
wahret, und OYYeite haben? “ /

kıne Jubelpredigt AUS Rottenbuch schliedislich, entstanden 17/97/, charakter1-
Siert Fropst Ambrosius Mosmer als „Freund der mahren Aufklärung”, ablesbar

den „wichtigen Hılfsmittel{n]. die der eifrige F :iehhaber der schönen Kenntnisse
und Künste uch IM den heutigzen, hedenkhchen Seiten ZUFT nützhchen BeschäftiQung,
ZUT unschuldigen Unterhaltung, ZUFT vortheilhaften Ausbildung der Söhne, und ZUT

hohen /1ıerde SPINPS Stiftes DOH alten Seiten her häufte.” Als Beispiele
werden geNaANNT: d1e Buch-Erwerbungen FÜr d1e Bibliothek, das meteorologı1-
sche (Observatorium auf dem Hohenpeitenberg, d1e Installation VOo  5 Blıtzab-
eltern auf dem Klostergebäude, d1e Anschaffung, VOo  5 Sclentifica FÜr Natiur-
kundliche Studien, 1Ne Münzsammlung, als Quelle FÜr hıistorische Forschun-
SsCcmH Uun: d1e Naturaliensammlung des Stitts. Und der Prediger fügt „Dey
dem Anhlıcke sSofcher Vorkehrungen mul der Feimnd des KIösterhchen Fehens DerSstum-
HITE und gestehen, dafs die INSAMIMEeEN Hallen der Ordensmäanner nıcht Schlufwinkel
der Gemächlichkeit, des Wohllebens, und der finstern Unwissenheit SINd; SOMNdern daf
IM dıiesen heiligen Mauern Arbeıt, Künste und Wissenschaften IM schönsten FIore
hlühen. Wenn diese Kkurzsichtigen DOH RINEM und andern faulen Glrede aufFL (P-
mMmeiInden schließen, annn HTT Ihrer Schmüähsucht Männer enfzezen stellen, die der
Relig10n und dem Staate die schönsten 'hfer bringen, die IM der Gelehrsamkeit KPINE
gerInZeNn Namen SINd, und deren Finsıcht nıcht HÜF das Vaterland, SOMNdern uch das
Ausfland anrühmen muß. “ > Miıt dem „Ausland“ 1ST insbesondere das revolut1o-
nare Frankreich gemeınnt, enn ber d1e Gegner der (Orden heilt welıter‘: „S1e
zoüÜnNSCHheEN die Stützen und Saulen der Relig101 UMZUSIUÜUFZEN, das Gebäude spfihst
Adesto eichter Boden werfen, und Ihre entehrenden Entwürfe sSsuchen auf dem
Schutte des Heiligthums die Fahne des Unglaubens, und der zügellosen Freyheit auf-
zupflanzen

DIie Predigt ZUT Jubelprimiz des Pollinger ropstes Franz Töpsl lst OSd. ın
ihrer (‚jänze als Apologie autfklärerische Kritik konzıpilert. FPropst AÄAm-
brosius Mosmer AUS Rottenbuch erläuterte Thematık uınmd disposit10 se1INer
ede W1E folgt: „Verläfst ol 21 m1t Spöttereien mi1t Verläumdungen angefülltes
Blatt die Presse, nıcht Ader entweder|] der Mönch (SO NEeNNet HTT Spoffweise die
UOrdensgeistlichen InsQesamt), Ader der Priester, der 21 (OQrdensoberer vorzüglich

78) Predigt 1.25,
79) Ehd
SÜ) Predigt 1.19,
81) Ebd., 11
82) Ehd
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gen Neidern, dennoch so viele tapfere, kluge, und fromme Männer jederzeit … zu den 
Altar zieht, und mit den Liebs-Bändern der H. Ordens-Gelübde verbindt…“ 78 Pfaller 
markiert dabei aber keine schroffe Grenze zwischen antimonastischen Aufklä-
rern und monastischen Gegenaufklärern, sondern benennt selbstbewusst auch 
Verbindungslinien: „Wem ist unsere heutige, und, wie sie sich selbsten nennet, auf-
geklärte Welt ihre Gelehrtheit schuldig, als diesen [klösterlichen] Schulen, welche al-
lein die ältesten besten Bücher und Handschriften, mithin die wahre Gelehrtheit, be-
wahret, und errettet haben?“ 79

Eine Jubelpredigt aus Rottenbuch schließlich, entstanden 1797, charakteri-
siert Propst Ambrosius Mösmer als „Freund der wahren Aufklärung“, ablesbar 
an den „wichtigen Hilfsmittel[n]…, die der eifrige Liebhaber der schönen Kenntnisse 
und Künste auch in den heutigen, bedenklichen Zeiten zur nützlichen Beschäftigung, 
zur unschuldigen Unterhaltung, zur vortheilhaften Ausbildung der Söhne, und zur 
hohen Zierde seines Stiftes von allen Seiten her zusammen häufte.“ 80 Als Beispiele 
werden genannt: die Buch-Erwerbungen für die Bibliothek, das meteorologi-
sche Observatorium auf dem Hohenpeißenberg, die Installation von Blitzab-
leitern auf dem Klostergebäude, die Anschaffung von Scientifica für natur-
kundliche Studien, eine Münzsammlung als Quelle für historische Forschun-
gen und die Naturaliensammlung des Stifts. Und der Prediger fügt an: „Bey 
dem Anblicke solcher Vorkehrungen muß der Feind des klösterlichen Lebens verstum-
men und gestehen, daß die einsammen Hallen der Ordensmänner nicht Schlufwinkel 
der Gemächlichkeit, des Wohllebens, und der finstern Unwissenheit sind; sondern daß 
in diesen heiligen Mauern Arbeit, Künste und Wissenschaften im schönsten Flore 
blühen. Wenn diese kurzsichtigen von einem und andern faulen Gliede auf ganze Ge-
meinden schließen, so kann man ihrer Schmähsucht Männer entgegen stellen, die der 
Religion und dem Staate die schönsten Opfer bringen, die in der Gelehrsamkeit keine 
geringen Namen sind, und deren Einsicht nicht nur das Vaterland, sondern auch das 
Ausland anrühmen muß.“ 81 Mit dem „Ausland“ ist insbesondere das revolutio-
näre Frankreich gemeint, denn über die Gegner der Orden heißt es weiter: „Sie 
wünschen die Stützen und Säulen der Religion umzustürzen, um das Gebäude selbst 
desto leichter zu Boden zu werfen, und ihre entehrenden Entwürfe suchen auf dem 
Schutte des Heiligthums die Fahne des Unglaubens, und der zügellosen Freyheit auf-
zupflanzen.“ 82

Die Predigt zur Jubelprimiz des Pollinger Propstes Franz Töpsl ist sogar in 
ihrer Gänze als Apologie gegen aufklärerische Kritik konzipiert. Propst Am-
brosius Mösmer aus Rottenbuch erläuterte Thematik und dispositio seiner 
Rede wie folgt: „Verläßt wohl ein mit Spöttereien – mit Verläumdungen angefülltes 
Blatt die Presse, wo nicht oder [= entweder] der Mönch (so nennet man spottweise die 
Ordensgeistlichen insgesamt), oder der Priester, oder ein Ordensoberer vorzüglich 

	78)	 Predigt 1.23, unpag. (VIr).
	79)	 Ebd. (VIr).
	80)	 Predigt 1.15, 10.
	81)	 Ebd., 11.
	82)	 Ebd.
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mitzgenommen uUrd? 1AHp! ıs} Adoch sSchıier nıcht HUTF ın den Städten, SOMNdern uch
allmählig schon auf dem Fande ZUT Mode QEWOrden, die Unterhaltungen Aanzustım-
HIETL, dafs DINeTF DÜ dıesen dreyen Ständen, LU Gelächter ZU Tadel An-
SChWÄrZUunNgZEN den Stof herfeihen mul FE  E dieses 21 vernünftiges 21 gerechtes

21 chrıisthches Verfahren SCY, sof7 QeEZENWÄTLIZE Predigt zeugen.” ® Im ersten Jeıl,
der sıch Töpsl ın se1lIner Eigenschaft als Ordensmann zuwendet, wiıirdcl d1e Kr1-
t1k der regulierten Lebenstorm zurückgewlesen, beispielsweise muit den fol-
genden ussagen: „Das wichtige Geboth der evangelıschen Ertödtung wrd SINN-
reich SPIEzZÄNdIS AUSsSeEIMANder gesetzert, dafs die Erhaltung der körperlichen
Gesundheit, und Kräfte beynahe afs Pflichtwidrigx orkiaret urd Fas Fleisch haf die
VVEQZE Sphr verderbt, dafs HTT den Greuel und die Ahbscheutbichkeitten der VWohllust
m1t dem Namen 2INES Zzärthchen Menschengefühles rechtfertiget” ® Uun: welter.
Miıt Blick auf dle aufgeklärt-absolutistische Klosterpolitik welst der Prediger
autfserdem auf eINen Wandel ın der regulierten Lebenswelse hın „Heuft 1AQ€
aber, da SICH das Mönchswesen nıcht eLZENMÄCHEE, SONdern H145 AÄnordnungz geiSt1-
cHer und welthecher Maächte sSchier durchgehends ın PINE regulirte Klerisey UMZEÄN-
dert. mul 10 1ede unbefangene Vernunft eingestehen, das derien188, der SICh ZU

Kliosterstande hbekennet, SPINE Talente ZU Nachtheite der Menschlheit] nıcht UEFT -

gräbt.” ® Der Prediger lst dabe!l durchaus bereıt einzugestehen, ass d1e Klo-
sterkritik nıcht jeglicher Grundlage entbehrt: „Unterdessen zpenNdet HTT HLV 21
HTT annnDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  341  mitgenommen wird? — Wie! ist es doch schier nicht nur in den Städten, sondern auch  allmählig schon auf dem Lande zur Mode geworden, die Unterhaltungen so anzustim-  men, daß einer von diesen dreyen Ständen, zum Gelächter — zum Tadel — zu An-  schwärzungen den Stof herleihen muß. Ob nun dieses ein vernünfliges — ein gerechtes  — ein christliches Verfahren sey, soll gegenwärtige Predigt zeugen.“ ® Im ersten Teil,  der sich Töpsl in seiner Eigenschaft als Ordensmann zuwendet, wird die Kri-  tik der regulierten Lebensform zurückgewiesen, beispielsweise mit den fol-  genden Aussagen: „Das wichtige Geboth der evangelischen Ertödtung wird so sinn-  reich — so spitzfindig — auseinander gesetzet, daß es für die Erhaltung der körperlichen  Gesundheit, und Kräfte beynahe als Pflichtwidrig erkläret wird. Das Fleisch hat die  Wege so sehr verderbt, daß man den Greuel und die Abscheulichkeiten der Wohllust  mit dem Namen eines zärtlichen Menschengefühles rechtfertiget“ * und so weiter.  Mit Blick auf die aufgeklärt-absolutistische Klosterpolitik weist der Prediger  außerdem auf einen Wandel in der regulierten Lebensweise hin: „Heut zu Tage  aber, da sich das Mönchswesen nicht eigenmächtig, sondern aus Anordnung geistli-  cher und weltlicher Mächte schier durchgehends in eine regulirte Klerisey umgeän-  dert: muß es ia iede unbefangene Vernunft eingestehen, das derienige, der sich zum  Klosterstande bekennet, seine Talente zum Nachtheile der Menschlheit] nicht ver-  gräbt.“® Der Prediger ist dabei durchaus bereit einzugestehen, dass die Klo-  sterkritik nicht jeglicher Grundlage entbehrt: „Unterdessen wendet man mir ein:  man kann ... in der Welt selig werden, und und wird auch wirklich selig; man kann  im Kloster verlohren gehen, und geht auch wirklich verlohren. Richtig, das kann man  — ich würde ungerecht seyn, wenn ich der Welt keine Gerechten, und dem Kloster lau-  ter Heilige andichten wollte ... auch das Kloster hat ... seine meineidigen Judassen;  allein, wer sind diese? dieienigen, welche die Grundsätze der Welt oder [= entweder]  noch nicht abgeleget, oder wiederum angenommen haben.“ %® An anderer Stelle sind  ähnliche Einräumungen über irregeleitete Priester zu finden?”. So steigert er  die Glaubwürdigkeit seiner Gesamtaussage, des Lobes von Ordens-, Priester-  und Prälatenstand am Beispiel des Jubilars, indem er zeigt, dass es sich dabei  nicht um ein realitätsfernes Stereotyp handelt®.  Jubel- und Leichenpredigten — Gattungskonsistenz  Rudolf Graser unterscheidet in seiner Predigtlehre drei nah verwandte Gat-  tungen: „Der Unterscheid, welcher sich, zwischen dieser Art von [Ehren-] Reden,  und den Lob- und Leichenreden, äußeret, betrifft, meines Erachtens, fast lediglich den  Gegenstand der Rede: indem die Lobreden, nur allein auf Heilige Gottes, so wie die  Leichenreden, bloß auf verstorbne ruhmwürdige Personen; die Ehrenreden aber, wie  83)  Predigt 1.11, 4.  84)  Ebd., 6.  85)  Ebd., 4.  86)  Ebd., 10£.  87)  Ebd., 14f.  88)  Ähnlich hatte auch schon Petrus Gerl in der Wessobrunner Predigt von 1758 argu-  mentiert; s. S. Predigt 1.27, 10.IM der IMoft selixQ werden, und und wırd uchH wrkhch selig; HTT annn
IM KlToster verlohren gehen, und gehf uch wairkhıich verlohren. Rıchtigz, das annn HTT

iıcH züÜürde ungerecht SECYTL, WE icHhH der IMoft KPINE Gerechten, und dem Kloster Iau-
FPY Heilige andıchten zpofteDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  341  mitgenommen wird? — Wie! ist es doch schier nicht nur in den Städten, sondern auch  allmählig schon auf dem Lande zur Mode geworden, die Unterhaltungen so anzustim-  men, daß einer von diesen dreyen Ständen, zum Gelächter — zum Tadel — zu An-  schwärzungen den Stof herleihen muß. Ob nun dieses ein vernünfliges — ein gerechtes  — ein christliches Verfahren sey, soll gegenwärtige Predigt zeugen.“ ® Im ersten Teil,  der sich Töpsl in seiner Eigenschaft als Ordensmann zuwendet, wird die Kri-  tik der regulierten Lebensform zurückgewiesen, beispielsweise mit den fol-  genden Aussagen: „Das wichtige Geboth der evangelischen Ertödtung wird so sinn-  reich — so spitzfindig — auseinander gesetzet, daß es für die Erhaltung der körperlichen  Gesundheit, und Kräfte beynahe als Pflichtwidrig erkläret wird. Das Fleisch hat die  Wege so sehr verderbt, daß man den Greuel und die Abscheulichkeiten der Wohllust  mit dem Namen eines zärtlichen Menschengefühles rechtfertiget“ * und so weiter.  Mit Blick auf die aufgeklärt-absolutistische Klosterpolitik weist der Prediger  außerdem auf einen Wandel in der regulierten Lebensweise hin: „Heut zu Tage  aber, da sich das Mönchswesen nicht eigenmächtig, sondern aus Anordnung geistli-  cher und weltlicher Mächte schier durchgehends in eine regulirte Klerisey umgeän-  dert: muß es ia iede unbefangene Vernunft eingestehen, das derienige, der sich zum  Klosterstande bekennet, seine Talente zum Nachtheile der Menschlheit] nicht ver-  gräbt.“® Der Prediger ist dabei durchaus bereit einzugestehen, dass die Klo-  sterkritik nicht jeglicher Grundlage entbehrt: „Unterdessen wendet man mir ein:  man kann ... in der Welt selig werden, und und wird auch wirklich selig; man kann  im Kloster verlohren gehen, und geht auch wirklich verlohren. Richtig, das kann man  — ich würde ungerecht seyn, wenn ich der Welt keine Gerechten, und dem Kloster lau-  ter Heilige andichten wollte ... auch das Kloster hat ... seine meineidigen Judassen;  allein, wer sind diese? dieienigen, welche die Grundsätze der Welt oder [= entweder]  noch nicht abgeleget, oder wiederum angenommen haben.“ %® An anderer Stelle sind  ähnliche Einräumungen über irregeleitete Priester zu finden?”. So steigert er  die Glaubwürdigkeit seiner Gesamtaussage, des Lobes von Ordens-, Priester-  und Prälatenstand am Beispiel des Jubilars, indem er zeigt, dass es sich dabei  nicht um ein realitätsfernes Stereotyp handelt®.  Jubel- und Leichenpredigten — Gattungskonsistenz  Rudolf Graser unterscheidet in seiner Predigtlehre drei nah verwandte Gat-  tungen: „Der Unterscheid, welcher sich, zwischen dieser Art von [Ehren-] Reden,  und den Lob- und Leichenreden, äußeret, betrifft, meines Erachtens, fast lediglich den  Gegenstand der Rede: indem die Lobreden, nur allein auf Heilige Gottes, so wie die  Leichenreden, bloß auf verstorbne ruhmwürdige Personen; die Ehrenreden aber, wie  83)  Predigt 1.11, 4.  84)  Ebd., 6.  85)  Ebd., 4.  86)  Ebd., 10£.  87)  Ebd., 14f.  88)  Ähnlich hatte auch schon Petrus Gerl in der Wessobrunner Predigt von 1758 argu-  mentiert; s. S. Predigt 1.27, 10.uch das Kloster hafDie Jubelprofessen und -primizen von Klosterprälaten  341  mitgenommen wird? — Wie! ist es doch schier nicht nur in den Städten, sondern auch  allmählig schon auf dem Lande zur Mode geworden, die Unterhaltungen so anzustim-  men, daß einer von diesen dreyen Ständen, zum Gelächter — zum Tadel — zu An-  schwärzungen den Stof herleihen muß. Ob nun dieses ein vernünfliges — ein gerechtes  — ein christliches Verfahren sey, soll gegenwärtige Predigt zeugen.“ ® Im ersten Teil,  der sich Töpsl in seiner Eigenschaft als Ordensmann zuwendet, wird die Kri-  tik der regulierten Lebensform zurückgewiesen, beispielsweise mit den fol-  genden Aussagen: „Das wichtige Geboth der evangelischen Ertödtung wird so sinn-  reich — so spitzfindig — auseinander gesetzet, daß es für die Erhaltung der körperlichen  Gesundheit, und Kräfte beynahe als Pflichtwidrig erkläret wird. Das Fleisch hat die  Wege so sehr verderbt, daß man den Greuel und die Abscheulichkeiten der Wohllust  mit dem Namen eines zärtlichen Menschengefühles rechtfertiget“ * und so weiter.  Mit Blick auf die aufgeklärt-absolutistische Klosterpolitik weist der Prediger  außerdem auf einen Wandel in der regulierten Lebensweise hin: „Heut zu Tage  aber, da sich das Mönchswesen nicht eigenmächtig, sondern aus Anordnung geistli-  cher und weltlicher Mächte schier durchgehends in eine regulirte Klerisey umgeän-  dert: muß es ia iede unbefangene Vernunft eingestehen, das derienige, der sich zum  Klosterstande bekennet, seine Talente zum Nachtheile der Menschlheit] nicht ver-  gräbt.“® Der Prediger ist dabei durchaus bereit einzugestehen, dass die Klo-  sterkritik nicht jeglicher Grundlage entbehrt: „Unterdessen wendet man mir ein:  man kann ... in der Welt selig werden, und und wird auch wirklich selig; man kann  im Kloster verlohren gehen, und geht auch wirklich verlohren. Richtig, das kann man  — ich würde ungerecht seyn, wenn ich der Welt keine Gerechten, und dem Kloster lau-  ter Heilige andichten wollte ... auch das Kloster hat ... seine meineidigen Judassen;  allein, wer sind diese? dieienigen, welche die Grundsätze der Welt oder [= entweder]  noch nicht abgeleget, oder wiederum angenommen haben.“ %® An anderer Stelle sind  ähnliche Einräumungen über irregeleitete Priester zu finden?”. So steigert er  die Glaubwürdigkeit seiner Gesamtaussage, des Lobes von Ordens-, Priester-  und Prälatenstand am Beispiel des Jubilars, indem er zeigt, dass es sich dabei  nicht um ein realitätsfernes Stereotyp handelt®.  Jubel- und Leichenpredigten — Gattungskonsistenz  Rudolf Graser unterscheidet in seiner Predigtlehre drei nah verwandte Gat-  tungen: „Der Unterscheid, welcher sich, zwischen dieser Art von [Ehren-] Reden,  und den Lob- und Leichenreden, äußeret, betrifft, meines Erachtens, fast lediglich den  Gegenstand der Rede: indem die Lobreden, nur allein auf Heilige Gottes, so wie die  Leichenreden, bloß auf verstorbne ruhmwürdige Personen; die Ehrenreden aber, wie  83)  Predigt 1.11, 4.  84)  Ebd., 6.  85)  Ebd., 4.  86)  Ebd., 10£.  87)  Ebd., 14f.  88)  Ähnlich hatte auch schon Petrus Gerl in der Wessobrunner Predigt von 1758 argu-  mentiert; s. S. Predigt 1.27, 10.SPINE meineidigen [udassen;
allein, WEr SINd diese? MEIENIZKEN, weiche die Grundsäatze der Woft Ader entweder|]
noch nıcht abgeleget, Ader Wederum UNLSETLOFFEHTE haben 6 An anderer Stelle sSınd
ahnliche Einraumungen ber ırregeleıitete Priester finden®“. SO steigert
d1e Glaubwürdigkeit se1lIner Gesamtaussage, des Lobes VOo  5 Urdens-, Priester-
und Prälatenstand Beispiel des Jubilars, indem ze1ıgt, ass sıch dabe!l
nıcht e1in realıtätsfernes Stereotyp handelt®.

ubel- und Leichenpredigten Gattungskonsistenz
Rudolf (sraser unterscheidet ın se1INer Predigtlehre Tel nah verwandte (jat-

(ungen: „Der Unterscheitd, weicher SiCH, Zzunschen dieser Art DOH Ehren-| Reden,
und den Foh- und Leichenreden, äufßeret, betrifft, MEeINES Erachtens, fast lediglich den
Gegenstand der ede Indem die Lobreden, HÜF altern auf Heilige GoOttes, UE die
Leichenreden, Di0/ auf verstorhne ruhmwürdige Personen; die Fhrenreden aber, UE

83) Predigt 1.11,
84) Ebd.,
85) Ebd.,
86) Ebd.,
87) Ebd.,
88) Ahnlich uch schon EeIrus erl 111 der Wessobrunner Predigt VO 1755 dIU-

mentiert; Predigt 1.2/7,
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mitgenommen wird? – Wie! ist es doch schier nicht nur in den Städten, sondern auch 
allmählig schon auf dem Lande zur Mode geworden, die Unterhaltungen so anzustim-
men, daß einer von diesen dreyen Ständen, zum Gelächter – zum Tadel – zu An-
schwärzungen den Stof herleihen muß. Ob nun dieses ein vernünftiges – ein gerechtes 
– ein christliches Verfahren sey, soll gegenwärtige Predigt zeugen.“ 83 Im ersten Teil, 
der sich Töpsl in seiner Eigenschaft als Ordensmann zuwendet, wird die Kri-
tik der regulierten Lebensform zurückgewiesen, beispielsweise mit den fol-
genden Aussagen: „Das wichtige Geboth der evangelischen Ertödtung wird so sinn-
reich – so spitzfindig – auseinander gesetzet, daß es für die Erhaltung der körperlichen 
Gesundheit, und Kräfte beynahe als Pflichtwidrig erkläret wird. Das Fleisch hat die 
Wege so sehr verderbt, daß man den Greuel und die Abscheulichkeiten der Wohllust 
mit dem Namen eines zärtlichen Menschengefühles rechtfertiget“ 84 und so weiter. 
Mit Blick auf die aufgeklärt-absolutistische Klosterpolitik weist der Prediger 
außerdem auf einen Wandel in der regulierten Lebensweise hin: „Heut zu Tage 
aber, da sich das Mönchswesen nicht eigenmächtig, sondern aus Anordnung geistli-
cher und weltlicher Mächte schier durchgehends in eine regulirte Klerisey umgeän-
dert: muß es ia iede unbefangene Vernunft eingestehen, das derienige, der sich zum 
Klosterstande bekennet, seine Talente zum Nachtheile der Mensch[heit] nicht ver-
gräbt.“ 85 Der Prediger ist dabei durchaus bereit einzugestehen, dass die Klo-
sterkritik nicht jeglicher Grundlage entbehrt: „Unterdessen wendet man mir ein: 
man kann … in der Welt selig werden, und und wird auch wirklich selig; man kann 
im Kloster verlohren gehen, und geht auch wirklich verlohren. Richtig, das kann man 
– ich würde ungerecht seyn, wenn ich der Welt keine Gerechten, und dem Kloster lau-
ter Heilige andichten wollte … auch das Kloster hat … seine meineidigen Judassen; 
allein, wer sind diese? dieienigen, welche die Grundsätze der Welt oder [= entweder] 
noch nicht abgeleget, oder wiederum angenommen haben.“ 86 An anderer Stelle sind 
ähnliche Einräumungen über irregeleitete Priester zu finden87. So steigert er 
die Glaubwürdigkeit seiner Gesamtaussage, des Lobes von Ordens-, Priester- 
und Prälatenstand am Beispiel des Jubilars, indem er zeigt, dass es sich dabei 
nicht um ein realitätsfernes Stereotyp handelt88.

Jubel- und Leichenpredigten – Gattungskonsistenz

Rudolf Graser unterscheidet in seiner Predigtlehre drei nah verwandte Gat-
tungen: „Der Unterscheid, welcher sich, zwischen dieser Art von [Ehren-] Reden, 
und den Lob- und Leichenreden, äußeret, betrifft, meines Erachtens, fast lediglich den 
Gegenstand der Rede: indem die Lobreden, nur allein auf Heilige Gottes, so wie die 
Leichenreden, bloß auf verstorbne ruhmwürdige Personen; die Ehrenreden aber, wie 

	83)	 Predigt 1.11, 4.
	84)	 Ebd., 6.
	85)	 Ebd., 4.
	86)	 Ebd., 10 f.
	87)	 Ebd., 14 f.
	88)	 Ähnlich hatte auch schon Petrus Gerl in der Wessobrunner Predigt von 1758 argu-

mentiert; s. S. Predigt 1.27, 10.
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icHhH gleich erWDäahnet habe, hafd auf Sachen, hafd auf Personen, die her noch Iehen HIUS-
SETL, gehalten zperden . 9 Abgesehen VO „Gegenstande“ o1Dt aber ın Theorie
Uun: Praxıs kaum Unterschiede””, wobel sıch d1e Jubel- uınmd Leichenpredigten
besonders nahestehen. Gle können als Untergattungen e1INer Gattung
„Personalpredigt“” angesehen werden. Ihre Gattungskonsistenz lässt sıch be-
gründen durch iıhre Gebundenheit d1e Felierlichkeit als Entstehens-Anlass,
ihre inhaltlıchen Parallelen, besonders, der bıographische Grundplan eut-
lich hervortritt, d1e darın vertretenen erte und Ideale, ihre Funktion 1 Rah-
INeln der instituthonellen Absıcherung nach aulsen und der Selbstvergew1sse-
runs nach Innen SOWIE schlielslich 1 fortschreitenden Jahrhundert 1MM-
INeEeT häufiger durch d1e Auseinandersetzung, muit der autklärerischen Klo-
sterkritik.

DIie institutionelle Funktion der Jubelfeiern
„Interaktıon und Partizipation” lst 1Ne Hauptfunktion VOo  5 Jubiläen”. Das

sallı auch FÜr d1e frühneuzeiltlichen Stitte. DIie Protess- Uun: Primiz-Jubiläen VOo  5

Klostervorstehern WAar persönliche”, aber beileibe keine privaten (Ge-
denktage”*. DIie Klöster, Einrichtungen also, d1e gemäls dem damalıgen Aszetl1-
schen Sprachgebrauch Uun: Selbstverständnis eINen Rückzugsraum AUS der
‚„Welt“ bleten sollten, Inszenlerten aufwendige, weltzugewandte Felierlichkel-
ten  Z DIie Gtifte etablierten aktıv sıtuationsbezogene, Okkasıonelle Offentlich-
keiten, geschichtet nach soz71aler Zugehörigkeit uınmd Bildungsgrad: Es wurden
Urdensgeıistliche AUS Nachbarklöstern eingeladen, aber auch das Untertanen-
und Kıirchenvolk einbezogen. Ihnen wurde muit dem Jubilar 1ne Persönlich-
keıt prasentiert, d1e als AÄAutorıitat ehren galt: bur d1e Religi0sen sollte

89) (C/raser, Praktische Beredsamkeit (wıe Anm. 43), 287.
'0) /ur Verwandtschaft Vo Heiligen- un Leichenpredigt csiehe beispielsweise uch

as M., Das Schriftwort 171 Leopoldspredigten des Un 15 Jahrhunderts Un-
tersuchungen 7U Heiligenpredigt als ODender un beratschlagender ede Wiener
Arbeiten ZUT deutschen Liıteratur 13), Wıen 19855, FF

O1) Der Vorschlag 7U Terminologie basiert auf dem allgemeın gebräuchlichen Begriff
„Personalschriften”, iınnerhal derer Clie Predigten e1n e1genes Segment neben
deren (wıe beispielsweise panegyrische Dichtung, antaten, Dramen cler Koteln)
darstellen

02) Assmann, Jahrestage enkmäler 111 der e1t (wıe Anm. 310
903) /u personalen Jubiläen als Teil der Jubiläumskultur uller, Das historische Jubi-

Laäum. Genese, Urdnungsleistung Un Inszenierungsgeschichte EINEes institutionel-
len Mechanı1ısmus. Dresdner onderforschungsbereich 537 „Institutionalität un
Geschichtlichkeit“ Teilprojekt (Jahrbuch der historischen Forschung 111 der Bbun-
desrepublik Deutschland. Berichtsjahr 2004 2005] 89—100),

04) /u Privatjubiläen Uüller W., Das historische Jubiläum (wıe Anm. 47 FF
05) 7U Folgenden uch: Schrott (s., Der Schlüsselbund des ()berboursiers. /um

pannungsverhältnis VO Klausur Un Offentlichkeit(en) 111 ( 'istercienserklöstern
des 15 Jahrhunderts (Analecta Cisterclensla, 2011, 22-144), 1354 FF
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ich gleich erwähnet habe, bald auf Sachen, bald auf Personen, die aber noch leben müs-
sen, gehalten werden.“ 89 Abgesehen vom „Gegenstande“ gibt es aber in Theorie 
und Praxis kaum Unterschiede90, wobei sich die Jubel- und Leichenpredigten 
besonders nahestehen. Sie können als Untergattungen einer Gattung 
„Personalpredigt“91 angesehen werden. Ihre Gattungskonsistenz lässt sich be-
gründen durch ihre Gebundenheit an die Feierlichkeit als Entstehens-Anlass, 
ihre inhaltlichen Parallelen, besonders, wo der biographische Grundplan deut-
lich hervortritt, die darin vertretenen Werte und Ideale, ihre Funktion im Rah-
men der institutionellen Absicherung nach außen und der Selbstvergewisse-
rung nach innen sowie schließlich – im fortschreitenden 18. Jahrhundert im-
mer häufiger – durch die Auseinandersetzung mit der aufklärerischen Klo-
sterkritik.

Die institutionelle Funktion der Jubelfeiern

„Interaktion und Partizipation“ ist eine Hauptfunktion von Jubiläen92. Das 
gilt auch für die frühneuzeitlichen Stifte. Die Profess- und Primiz-Jubiläen von 
Klostervorstehern waren zwar persönliche93, aber beileibe keine privaten Ge-
denktage94. Die Klöster, Einrichtungen also, die gemäß dem damaligen aszeti-
schen Sprachgebrauch und Selbstverständnis einen Rückzugsraum aus der 
„Welt“ bieten sollten, inszenierten aufwendige, weltzugewandte Feierlichkei-
ten95. Die Stifte etablierten aktiv situationsbezogene, okkasionelle Öffentlich-
keiten, geschichtet nach sozialer Zugehörigkeit und Bildungsgrad: Es wurden 
Ordensgeistliche aus Nachbarklöstern eingeladen, aber auch das Untertanen- 
und Kirchenvolk einbezogen. Ihnen wurde mit dem Jubilar eine Persönlich-
keit präsentiert, die es als Autorität zu ehren galt: Für die Religiosen sollte er 

	89)	 Graser, Praktische Beredsamkeit (wie Anm. 43), 287.
	90)	 Zur Verwandtschaft von Heiligen- und Leichenpredigt siehe beispielsweise auch 

Kastl M., Das Schriftwort in Leopoldspredigten des 17. und 18. Jahrhunderts. Un-
tersuchungen zur Heiligenpredigt als lobender und beratschlagender Rede (Wiener 
Arbeiten zur deutschen Literatur 13), Wien 1988, 4 ff.

	91)	 Der Vorschlag zur Terminologie basiert auf dem allgemein gebräuchlichen Begriff 
„Personalschriften“, innerhalb derer die Predigten ein eigenes Segment neben an-
deren (wie beispielsweise panegyrische Dichtung, Kantaten, Dramen oder Roteln) 
darstellen.

	92)	 Assmann, Jahrestage – Denkmäler in der Zeit (wie Anm. 6) 310.
	93)	 Zu personalen Jubiläen als Teil der Jubiläumskultur s. Müller, Das historische Jubi-

läum. Genese, Ordnungsleistung und Inszenierungsgeschichte eines institutionel-
len Mechanismus. Dresdner Sonderforschungsbereich 537 „Institutionalität und 
Geschichtlichkeit“ Teilprojekt R (Jahrbuch der historischen Forschung in der Bun-
desrepublik Deutschland. Berichtsjahr 2004 [2005] 89–100), 95 f.

	94)	 Zu Privatjubiläen s. Müller W., Das historische Jubiläum (wie Anm. 2) 42 ff.
	95)	 S. zum Folgenden auch: Schrott G., Der Schlüsselbund des Oberboursiers. Zum 

Spannungsverhältnis von Klausur und Öffentlichkeit(en) in Cistercienserklöstern 
des 18. Jahrhunderts (Analecta Cisterciensia, 2011, 122–144), v. a. 134 ff.
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als Vorbild ın der Verwirklichung iıhrer Lebenstorm dienen, FÜr dı1e Untertanen
als schätzenswerter Pfarr- Uun: Grundherr. Dabe! wurden VOT allem der gel-
tende Wertekanon und d1e tradıtionellen soz1alen Strukturen betont, ass
d1e Affırmation, d1e Wiederholung uınmd Bekräftigung des schon Bekannten,
se1t jeher Geltenden 1 Mittelpunkt stand bur d1e alphabetisierte Mit- und
Nachwelt wurde das Ereign1s durch den Druck VOo  5 Jubelpredigten, Festbe-
schreibungen, Periochen uınmd Liıbretti dokumentiert, ass als Adressat UT

sSıtuatıven Offentlichkeit des EesTts 1ne zweıte, alphabetisierte Uun: esende Of-
fentlichkeit kam.

Der Grund flr solchen Autwand lst ın der instituthonellen Bedeutung des
vormodernen klösterlichen Festes, miıthın auch der Jubiläen VOT allem der VOT-
steher VOo  5 Klöstern, sehen. Gle gehören den „institutonellen Mechant1s-
L  mMen den „FOormen der Stabilisterung DOH Sozialbeziehungen ” ?°, dle ın eiInNnem Gtift
1 alten Reich weıtaus komplexer uınmd umfangreicher als ın eiInNnem heu-
tigen Kloster.

kıne wichtige Wırkung der Festkultur uınmd spezıiell auch der Jubiläumspre-
digten lst CS, „Leitideen” 1ns Gedächtnis rufen, Uun: „eiIne afs QÜlkigE CHED-
fundene Bestimmung dessen, WUUS [Institutionen| Jeweils SPIM sollen  b 97 FÜr den
konkreten Fall des Klosters Oder auch der monastischen Sphäre insgesamt
F Ausdruck bringen. Institutionen uınmd besonders Urganisationen brau-
chen dafür riıtualisierte Praktiken muit ihrer Homogenisierungstendenz uınmd ıh-
ITE Öffentlichkeitsaspekt‘”*. Klosterprälaten als Öffentliche Personen, d1e nıcht
L1UT besondere kirchenrechtliche Befugnisse hatten, sondern auch Macht ber
Untertanen ausübten, musSsten gegenüber der Offentlichkeit 1 Interesse der
Urganisation „Kloster”“ und 1 lenst der Herrschaftsausübung”” als „tebendt-
SE Normbialder ” 100 erscheinen bzw. dargestellt werden. DIies leistete inhaltliıch
d1e Prälatenpanegyrik uınmd formal autfserdem d1e oroise Aufmerksamkeıt, d1e
durch d1e Solennität auf den Jubilar SCZUSCH wurde.

Prägend FÜr den Selbstentwurftf e1INer Urganisation lst d1e „institutio0-
nellZ Eigenzeit“ *9! /u ıhr gehört nach Rehberg d1e Phasiıerung, VOo  5

Lebensläufen Uun: d1e bıographische Zeitordnung  102 d1e durch Jubelfeiern Ja
besonders betont wıra SSMANN spricht VOo  5 der Funktion der „Gelegenheift für

96) Kehberg K.-| DIie stabilisierende „Fiktionalitat” VO Prasenz un Dauer. Institutio-
ne Analyse Un historische Forschung (Institutionen Un Ere1gn1S. UÜber histori-
oche Praktiken un Vorstellungen gesellschaftlichen Urdnens, hrsg. ankner

Jussen | Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts Hır Geschichte 138| ( ;Ot-
tingen 19985, 81—-407) 366

97) Ebd., 300); vgl uch uller, Das historische Jubiläum (wıe Anm. 2), Aff
08) Kehberg, DIie stabilisierende „Fiktionalitat” VO Prasenz un Dauer (wıe Anm.

96), 3972f.
09) Ebd., 405
100) Ebd., 397
101) ebd., 400 {f.; uüuller, Das historische Jubiläum (wıe Anm. 93),
102) Kehberg, DIie stabilisierende „Fiktionalitat” VO Prasenz un Dauer (wıe Anm.

96) 401
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als Vorbild in der Verwirklichung ihrer Lebensform dienen, für die Untertanen 
als schätzenswerter Pfarr- und Grundherr. Dabei wurden vor allem der gel-
tende Wertekanon und die traditionellen sozialen Strukturen betont, so dass 
die Affirmation, die Wiederholung und Bekräftigung des schon Bekannten, 
seit jeher Geltenden im Mittelpunkt stand. Für die alphabetisierte Mit- und 
Nachwelt wurde das Ereignis durch den Druck von Jubelpredigten, Festbe-
schreibungen, Periochen und Libretti dokumentiert, so dass als Adressat zur 
situativen Öffentlichkeit des Fests eine zweite, alphabetisierte und lesende Öf-
fentlichkeit kam.

Der Grund für solchen Aufwand ist in der institutionellen Bedeutung des 
vormodernen klösterlichen Festes, mithin auch der Jubiläen vor allem der Vor-
steher von Klöstern, zu sehen. Sie gehören zu den „institutionellen Mechanis-
men“, den „Formen der Stabilisierung von Sozialbeziehungen“ 96, die in einem Stift 
im alten Reich weitaus komplexer und umfangreicher waren als in einem heu-
tigen Kloster.

Eine wichtige Wirkung der Festkultur und speziell auch der Jubiläumspre-
digten ist es, „Leitideen“ ins Gedächtnis zu rufen, und so „eine als gültig emp-
fundene Bestimmung dessen, was … [Institutionen] jeweils sein sollen“ 97, für den 
konkreten Fall des Klosters oder auch der monastischen Sphäre insgesamt 
zum Ausdruck zu bringen. Institutionen und besonders Organisationen brau-
chen dafür ritualisierte Praktiken mit ihrer Homogenisierungstendenz und ih-
rem Öffentlichkeitsaspekt98. Klosterprälaten als öffentliche Personen, die nicht 
nur besondere kirchenrechtliche Befugnisse hatten, sondern auch Macht über 
Untertanen ausübten, mussten gegenüber der Öffentlichkeit im Interesse der 
Organisation „Kloster“ und im Dienst der Herrschaftsausübung99 als „lebendi-
ge Normbilder“ 100 erscheinen bzw. dargestellt werden. Dies leistete inhaltlich 
die Prälatenpanegyrik und formal außerdem die große Aufmerksamkeit, die 
durch die Solennität auf den Jubilar gezogen wurde. 

Prägend für den Selbstentwurf einer Organisation ist u. a. die „institutio-
nell erzeugte Eigenzeit“101. Zu ihr gehört nach Rehberg die Phasierung von 
Lebensläufen und die biographische Zeitordnung102, die durch Jubelfeiern ja 
besonders betont wird. Assmann spricht von der Funktion der „Gelegenheit für 

	96)	 Rehberg K.-S., Die stabilisierende „Fiktionalität“ von Präsenz und Dauer. Institutio-
nelle Analyse und historische Forschung (Institutionen und Ereignis. Über histori-
sche Praktiken und Vorstellungen gesellschaftlichen Ordnens, hrsg. v. R. Blänkner 
u. B. Jussen [Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 138] Göt-
tingen 1998, 381–407) 386.

	97)	 Ebd., 388; vgl. auch Müller, Das historische Jubiläum (wie Anm. 2), 4ff.
	98)	 S. Rehberg, Die stabilisierende „Fiktionalität“ von Präsenz und Dauer (wie Anm. 

96), 392f.
	99)	 Ebd., 403.
100)	Ebd., 397.
101)	S. ebd., 400 ff.; Müller, Das historische Jubiläum (wie Anm. 93), 89.
102)	S. Rehberg, Die stabilisierende „Fiktionalität“ von Präsenz und Dauer (wie Anm. 

96) 401.



ecorg Schrott

Wir-Inszenterungen.” Gemeninschaftten „brauchen PINE Bühne und 21 Zeıtfenster,
IM dem S71 SichH DÜ e1t eıt afs das Adarstellen und wWahrnehmen können, WUUS S1P

SPIM beanspruchen: PINE Kallektine Identität mi1t 2INEM wahrnehmbaren Profil” ®
Ahnlich W1E 1 Falle der dynastischen (Generationenketten VO  5 Adelshäu-

CIMn lst ın Klöstern d1e Abfolge der Abbatıate, d1e d1e Eıgenzeılt welıter vAn
104Eigengeschichte ausgestaltet. kın bedeutsamer Faktor der Institutionsge-

schichte lst dabe!l dı1e Kontinuntät „Diese Geschichte ıs} mythisch, die PINAÄFUCKS-
volle YÜüsenz des ‚Immer-schon-so-Gewesenseins”” 105 In den Jubel- und Leichen-)
Predigten findet 1e5$5 selinen Ausdruck ın der schematischen, iıdealısieren-
den Darstellung der Prälatenbiographien. In ihnen werden „Urdnungzsbehaup-
fungen”, „Geltungsansprüche”, „Handlungs- und Rollenstilisierungen” *° VOTISC-
tragen, d1e eINeN Hang UT Fiktionalısierung, aufwelsen, dadurch aber NOoT-
INeln Uun: Ideale einschärten uınmd deren Verwirklichung anstreben.

103) Assmann, Jahrestage enkmäler 111 der e1t (wıe Anm. 30585
104) ebd., 401 f.; uller, Das historische Jubiläum (wıe Anm. 03)
105) Kehberg, DIie stabilisierende „Fiktionalität“” VO Prasenz un Dauer (wıe Anm. 96),

401
106) ebd., 406; uller, Das historische Jubiläum (wıe Anm. 03)
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Wir-Inszenierungen.“ Gemeinschaften „brauchen eine Bühne und ein Zeitfenster, 
in dem sie sich von Zeit zu Zeit als das darstellen und wahrnehmen können, was sie 
zu sein beanspruchen: eine kollektive Identität mit einem wahrnehmbaren Profil“ 103. 

Ähnlich wie im Falle der dynastischen Generationenketten von Adelshäu-
sern ist es in Klöstern die Abfolge der Abbatiate, die die Eigenzeit weiter zur 
Eigengeschichte104 ausgestaltet. Ein bedeutsamer Faktor der Institutionsge-
schichte ist dabei die Kontinuität: „Diese Geschichte ist mythisch, die eindrucks-
volle Präsenz des ‚Immer-schon-so-Gewesenseins’“ 105. In den Jubel- (und Leichen-) 
Predigten findet dies u. a. seinen Ausdruck in der schematischen, idealisieren-
den Darstellung der Prälatenbiographien. In ihnen werden „Ordnungsbehaup-
tungen“, „Geltungsansprüche“, „Handlungs- und Rollenstilisierungen“ 106 vorge-
tragen, die einen Hang zur Fiktionalisierung aufweisen, dadurch aber Nor-
men und Ideale einschärfen und so deren Verwirklichung anstreben.

103)	Assmann, Jahrestage – Denkmäler in der Zeit (wie Anm. 6) 308.
104)	S. ebd., 401 f.; Müller, Das historische Jubiläum (wie Anm. 93) 89.
105)	Rehberg, Die stabilisierende „Fiktionalität“ von Präsenz und Dauer (wie Anm. 96), 

401.
106)	S. ebd., 406; Müller, Das historische Jubiläum (wie Anm. 93) 89.
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Predigten den Jubiläen VOo Prälaten

Vorbemerkungen
Das Verzeichnis lst ın wel Abschnuitte eingetent. Abschnitt prasentiert dle

Predigten FÜr Jubilierende Prälaten, Abschnuitt diejenigen FÜr Privatrelig10-
SC  3 Innerhalb der Abschnuitte sSiınd dle Predigten nach Klöstern uınmd Oort chro-
nologisch geordnet. DIie Suche nach bestimmten Gefelerten, nach Autoren, de-
TelnN Herkunttsklöstern uınmd nach den Druckern ermöglıchen d1e Kegıster 1
Anhang.

DIie Angaben den einzelnen Predigten welsen den folgenden Autbau
auf

Lautende Nummer der Predigt. DIie Predigten sSiınd fortlautend 1LLUINLE-

rert. (‚eordnet sSiınd G1E zunächst nach den Stiften, denen d1e Jubilare angehör-
ten

Name des Jubilars. ınter dem Namen stehen ın Klammern d1e Art der
Felierlichkeit Uun: das Jahr.

Name des utors Angegeben sSiınd ın der Regel Name, Vorname, danach
oof. der Urden, schlielslich das Mutterkloster bzw. der Herkunttsort. Folgende
Abkürzungen flr Urdensbezeichnungen wurden verwendet:

CRSAÄA Canonı1icı Regulares Sanctı Augustinı Augustiner-Chorherren
‚LES A rdo Fratrum kremutarum Sanctı Augustiner-Eremiten

Augustinı
(IFM rdo Fratrum Mınorum Franzıskaner
UOFMCap rdo Fratrum Mınorum Capuccınorum Kapuzıner

rdo Praedicatorum Dominıikaner
OSB rdo Sanctı Benedict1i Benediktiner
5] Socletas Jesu Jesuıuten
Prediger ohne derartige Bezeichnung, sSiınd Weltpriester.

Vollständiger ext der Titelseıite. Da d1e Titelseiten eiInen nıcht unerhebli-
chen Quellenwert hinsıchtlich der OCCAasl1o, des utors, SEINES damalıgen AÄAm-
LCS, se1lIner Herkunft, des atum des Predigtvortrags, des Druckers, vAn el
auch besonderer Amter des (Gefelerten besitzen, sSınd G1E muit iıhrem vollständ1-
SsCcmH Wortlaut wiedergegeben. Angestrebt wurde 1ne möglıchst zeichenge-
TCeUE Dokumentation des Wortlauts ın Anpassung d1e Möglıchkeiten heu-

gebräuchlicher ONTS allerdings unter Vornahme folgender Veränderun-
gen :

Gemmationsstriche sSiınd ın Doppelbuchstaben aufgelöst.
Ligaturen sSınd muit Ausnahme des „ß 44 aufgelöst.
Sonderzeichen beim Doppel-r sSiınd nıcht wiedergegeben.
Sonderzeichen flr „und” b7zw „et“ sSınd durch „&// wiledergege-
ben

107) Das Gesagte oilt uch Hır Clie /ıtate AuUsSs Predigttexten 171 Teil dieser Arbeit
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Predigten zu den Jubiläen von Prälaten

Vorbemerkungen

Das Verzeichnis ist in zwei Abschnitte eingeteilt. Abschnitt 1 präsentiert die 
Predigten für jubilierende Prälaten, Abschnitt 2 diejenigen für Privatreligio-
sen. Innerhalb der Abschnitte sind die Predigten nach Klöstern und dort chro-
nologisch geordnet. Die Suche nach bestimmten Gefeierten, nach Autoren, de-
ren Herkunftsklöstern und nach den Druckern ermöglichen die Register im 
Anhang.

Die Angaben zu den einzelnen Predigten weisen den folgenden Aufbau 
auf:

1. Laufende Nummer der Predigt. Die Predigten sind fortlaufend nume-
riert. Geordnet sind sie zunächst nach den Stiften, denen die Jubilare angehör-
ten. 

2. Name des Jubilars. Hinter dem Namen stehen in Klammern die Art der 
Feierlichkeit und das Jahr.

3. Name des Autors. Angegeben sind in der Regel Name, Vorname, danach 
ggf. der Orden, schließlich das Mutterkloster bzw. der Herkunftsort. Folgende 
Abkürzungen für Ordensbezeichnungen wurden verwendet:

CRSA Canonici Regulares Sancti Augustini Augustiner-Chorherren
OESA Ordo Fratrum Eremitarum Sancti  

Augustini
Augustiner-Eremiten

OFM Ordo Fratrum Minorum Franziskaner
OFMCap Ordo Fratrum Minorum Capuccinorum Kapuziner
OP Ordo Praedicatorum Dominikaner
OSB Ordo Sancti Benedicti Benediktiner
SJ Societas Jesu Jesuiten

Prediger ohne derartige Bezeichnung sind Weltpriester.
4. Vollständiger Text der Titelseite. Da die Titelseiten einen nicht unerhebli-

chen Quellenwert hinsichtlich der occasio, des Autors, seines damaligen Am-
tes, seiner Herkunft, des Datum des Predigtvortrags, des Druckers, zum Teil 
auch besonderer Ämter des Gefeierten besitzen, sind sie mit ihrem vollständi-
gen Wortlaut wiedergegeben. Angestrebt wurde eine möglichst zeichenge-
treue Dokumentation des Wortlauts , in Anpassung an die Möglichkeiten heu-
te gebräuchlicher Fonts allerdings unter Vornahme folgender Veränderun-
gen107:

Geminationsstriche sind in Doppelbuchstaben aufgelöst.
Ligaturen sind mit Ausnahme des „ß“ aufgelöst.
Sonderzeichen beim Doppel-r sind nicht wiedergegeben.
Sonderzeichen für „und“ bzw. „et“ sind stets durch „&“ wiedergege-
ben.

107)	Das Gesagte gilt auch für die Zitate aus Predigttexten in Teil 1 dieser Arbeit.
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Unterschiedliche Schrifttypen wurden nıcht kenntlich gemacht. Intol-
gedessen wIrcl auch nıcht zwıschen doppelten Uun: einfachen Biıinde-
bzw. Irennungsstrichen unterschieden, Ca erstiere e1in C’harakteristikum
der Frakturschrift, letztere eEINESs der Antıqua SINd. In der Regel silt la-
teinısche Worter uınmd Wortbestandteile sSiınd ın Antıqua, deutsche ın
Fraktur gEeSECLZT.
kın Druckfehler lst unverändert wiedergegeben, aber durch 44 SC
kennzeichnet.
Zeilenumbrüche sSiınd durch eINen senkrechten Strich (// //) kenntlich
gemacht.

Verzichtet wurde dagegen auf d1e Beschreibung, asthetischer Gestaltungs-
muttel, also beispilelsweise der gestalterisch durchaus wichtige Wechsel des
Schriftgrads oder typographische Schmuckelemente. Fur d1e damalıge eıt
selbstverständlich, sSiınd d1e Jlexte aller Titelseiten 1 rngina zentriert gESECTZL.

Hınwelse Format Uun: Umfang. Unpaginlerte Blätter werden blattwel-
Uun: muit römıischen Zahlen angegeben.

Bıbliotheken Uun: Archive 1 Besıtz der Predigt. DIie Angaben sSiınd SC
gliedert nach den Iragern der Institutionen Uun: bedeuten 1 einzelnen:

staatliıche Bibliotheken
Staats- Uun: Stadtbibliothek ugsburg
Staatliche Biıbliothek Provinzlalbibliethek) Amberg
Staatsbibliothek Bamberg,
Bayerische Staatsbibliothek Uunchen

Staatliche Biıbliothek Regensburg
Universitätsbibliotheken

ugsburg
IMl kıichstätt

Uunchen
Bischöfliche Bibliotheken

FS Dombiblhoethek Freising
Biıbliothek des Metropolitankapıtels Uunchen
Bischöfliche Zentralbiblieothek Regensburg

Klosterbibliotheken
Sonstige

Gelegentlich sSınd Hınwelse Nachdrucken oder Sekundärliteratur C1I-

ganzt.
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Unterschiedliche Schrifttypen wurden nicht kenntlich gemacht. Infol-
gedessen wird auch nicht zwischen doppelten und einfachen Binde- 
bzw. Trennungsstrichen unterschieden, da erstere ein Charakteristikum 
der Frakturschrift, letztere eines der Antiqua sind. In der Regel gilt: la-
teinische Wörter und Wortbestandteile sind in Antiqua, deutsche in 
Fraktur gesetzt. 
Ein Druckfehler ist unverändert wiedergegeben, aber durch „[!]“ ge-
kennzeichnet.
Zeilenumbrüche sind durch einen senkrechten Strich („|“) kenntlich 
gemacht.

Verzichtet wurde dagegen auf die Beschreibung ästhetischer Gestaltungs-
mittel, also beispielsweise der – gestalterisch durchaus wichtige – Wechsel des 
Schriftgrads oder typographische Schmuckelemente. Für die damalige Zeit 
selbstverständlich, sind die Texte aller Titelseiten im Original zentriert gesetzt.

5. Hinweise zu Format und Umfang. Unpaginierte Blätter werden blattwei-
se und mit römischen Zahlen angegeben.

6. Bibliotheken und Archive im Besitz der Predigt. Die Angaben sind ge-
gliedert nach den Trägern der Institutionen und bedeuten im einzelnen:

SB = staatliche Bibliotheken
A		 Staats- und Stadtbibliothek Augsburg
AM	 Staatliche Bibliothek (Provinzialbibliothek) Amberg
BA	 Staatsbibliothek Bamberg
M	 Bayerische Staatsbibliothek München
R	Staatliche Bibliothek Regensburg

UB = Universitätsbibliotheken
A		 Augsburg
EI	 Eichstätt
M	 München

BB = Bischöfliche Bibliotheken
FS	 Dombibliothek Freising
M	 Bibliothek des Metropolitankapitels München
R		 Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg

KL = Klosterbibliotheken
SO = Sonstige
7. Gelegentlich sind Hinweise zu Nachdrucken oder Sekundärliteratur er-

gänzt.
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Bibliographie der Predigten den ubiılden UJON Yaladatifen
ANDELCHS

Aht Maurus 11L Braun oldene Protfess

Khray Friedrich UO  > (ORSA, Dieflsen:

MAURUS Das ÄAm Hohen Fest der Unbefleckten Empfängnufs MARIAL
Unbeflecktes Jubel-Opffer: Auftf Offentlicher C’antzel vorgestellet: Da

der Hochwürdige ın ((Ott Hoch-Edel-Gebohrne HERK HERK MAÄU-
RUS 11L De41s Hoch-Berühmten, Uralt-und Exempten Stüftffts uınmd ('losters

Auf dem Heil berg Andechs C(ORD BENEDICTI Würdigster Abbt
uınmd reglerender PRALLAI, Als en Höchst-beglückter JUBILALUS

Nach wuürcklich hinterlegten ährıgen Ordens-Stand 1737 SEINE ETSTIE

drey Ordens-Gelübd obgedachten Hohen Fest hoch-feyerlich erneueret
Uun: d1e anderte Protession muit all-geziemender Ehr, uınmd Freuden-Ge-

Ööffentlich abgeleget. In Hoher Gegenwart fiınff benachbarten Hoch-
würdig-und nädıgen Herrn Herrn ALLAlen Von Plurimum EVe-
rendo, elı 10S1SS1IMO, C'larıssımo FRIDERICO HRAY, de1s welt-be-
rühmten Regulirten Collegiat-Stüffts l1essen (OOrd Augustinı ONgTr. La-
eran Capıtularn, uınmd vAn eıt würdigıisten Decano. Miıt Genehmhaltung
der ()beren. Augspurg gedruckt bey Joseph Gruber C’'ath Buchdr.

2”) Hf BT I
y 7, WIdmungz

A, (Volltextverstion niine)

Aht Maurus 11L Braun (Jubelprimiz
OecC: Gilbert (RSA, Bernried:

Der ((Ott selinen HErren innıgliıch liebende, Und ıungegen Von (‚COOtt SE1-
1E LErren innıglıch geliebte SAMUEL Das lst Lob-und Ehren- Pre-
d1ig, An der JubelJährigen Hohen Solennitet, Als der Hochwürd ı ın
((Ott Hoch kdel- Gebohrne, uınmd Gnädige Herr Herr MAURUS 11L Des
befreyten Stiffts und ('losters Heil berg Andechs (Ord Benedict1 ın
UOber-Bayren wurdig1st reglerender Ahbht Das Unbefleckte amımı Durch
d1e Anderte Heil Prim17 ((Ott dem Höchsten auf das feyerlichiste schlachte-

E1ınem Zahl-reichen, Hochansehlichen Audıtor10 vorzutragen Hoch-
Snäadıg beliebet Dem Hochwürdigen Herren Gilberto, des breit uınmd weıt
berühmten Stiffts und C('losters Bernried, Can Keg Aug Würdigst /a

gıierenden ropsten. Änno 1/44 den Aprill. gedruckt bey
Joseph Domunıicus Gruber, C’'athol. Buchdr.
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Bibliographie der Predigten zu den Jubiläen von Prälaten

ANDECHS
1. 1	
Abt Maurus III. Braun (Goldene Profess 1737)

Khray Friedrich von CRSA, Dießen:

MAURUS  Das  Am Hohen Fest der Unbefleckten  Empfängnuß MARIAE 
 Unbeflecktes  Jubel-Opffer:  Auf offentlicher Cantzel vorgestellet:  Da 
der  Hochwürdige in GOtt Hoch-Edel-Gebohrne  HERR / HERR  MAU-
RUS III.  Deß Hoch-Berühmten, Uralt-und Exempten  Stüffts / und Closters 
 Auf dem  Heil. Berg Andechs /  ORD. S. BENEDICTI  Würdigster Abbt 
/ und regierender PRAELAT,  Als ein  Höchst-beglückter JUBILAEUS  
Nach würcklich hinterlegten 50. Jährigen H. Ordens-Stand 1737. seine erste  
drey H. Ordens-Gelübd an obgedachten Hohen Fest hoch-feyerlich erneueret 
/ und die  anderte H. Profession mit all-geziemender Ehr, und Freuden-Ge-
präng öffentlich abgeleget.  In Hoher Gegenwart fünff benachbarten Hoch-
würdig-und  Gnädigen Herrn Herrn PRAELATen.  Von  Plurimùm Reve-
rendo, Religiosissimo, ac Clarissimo  D. FRIDERICO à KHRAY, deß weit-be-
rühmten /  Regulirten Collegiat-Stüffts Diessen Ord. S. Augustini Congr. La-
teran.  Capitularn, und zur Zeit würdigisten Decano.  Mit Genehmhaltung 
der Oberen.  Augspurg / gedruckt bey Joseph Gruber / Cath. Buchdr. 

2°; III Bll. + 13 SS.
IIr.-IIIv.: Widmung

SB: A, M (Volltextversion online)

1. 2	
Abt Maurus III. Braun (Jubelprimiz 1744)

[Koechl] Gilbert CRSA, Bernried:

Der  GOtt seinen HErren inniglich liebende,  Und hingegen  Von GOtt sei-
nem HErren inniglich geliebte  SAMUEL  Das ist  Lob-und Ehren-  Pre-
dig  An der Jubel-jährigen Hohen Solennitet,  Als der  Hochwürdige in 
GOtt / Hoch Edel-  Gebohrne, und Gnädige Herr Herr  MAURUS III.  Des 
befreyten Stiffts und Closters Heil. Berg Andechs /  Ord. S. P. Benedicti in 
Ober-Bayren würdigist regierender Abbt  Das Unbefleckte Lamm  Durch 
die Anderte Heil. Primiz  GOtt dem Höchsten auf das feyerlichiste schlachte-
te /  Einem Zahl-reichen, Hochansehlichen Auditorio vorzutragen Hoch-  
gnädig beliebet  Dem  Hochwürdigen Herren Gilberto, des breit und weit 
berühmten Stiffts und  Closters Bernried, Can. Reg. S. P. Aug. Würdigst re-
gierenden Propsten.  Anno 1744. den 19. Aprill.  AUGSPURG, gedruckt bey 
Joseph Dominicus Gruber, Cathol. Buchdr. 
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2”) HT BT
H- WIdmung

FPropst Benno Proske oOldene Protfess

Kaıtser Stanıslaus Aloys, Kalstıng:
Lob- Ehre-und Sittenrede auf das hohe Fest des heiligen Vaters Augu-
stin bey der jubiläischen Profe1is des hochwürdigen, hochwohlgebohr-
e Herrn, Herrn Benno des berühmt, Uun: uüuralten Stiftes der regulier-
ten C'horherren der lateranensischen ongrega- tion Bernried wurdigsten
Probstes &C Vorgetragen VOo  5 Stanisl. Aloys Kailser, der Gottesgelahrt-
heit Licentiaten, hochfürstl]. Augsbur- gisch- gelstlichen Rath, des lLöblichen
Landkapitels Weıl- heim Dechant, Uun: Pfarrer Kalstıng. Miıt Erlaubnuifs
der ()bern Augsburg, bey der Joseph-Wolffischen Buchhandlung, 1756

57} 68

SB: M (Volltextverstion niine) UB

ENSDORF

Aht Anselm eiller oldene Profess

1ller InNZeENz OSB, Ensdorf:

Dreyfacher Tempel (‚OTTES In Dem Hochwurdigen ın G(OTT uınmd
Hoch-Edlgebohrnen Herrn Herrn ANSELMOÖO Des Befreyten ()ber-Pfält-
.1 schen Stüftffts uınmd C('losters Ensdorff des Heilıgen Benedict1 ()rdens
würdigı1isten Abbten Da selber nach wuürcklich hinterlegten jJährıgen

()rdens Stands Änno 1/4/ den Novembris unter dem Schutz Marıa
dessen Festag, d1e andere Protession abgeleget und d1e ITSTIE ın dem Hoch-
berühmten und (e- freyten Stüftfft uınmd ('loster Reichenbach Exemptae
C’on- gregation1s Benedictino-Bavarıcae Änno 1697 Domui- nıca Aante Fe-
StEUuUmM artını beschworne rdens-Ge- Iubd feyerlich erneuer‘ ın egen-
wWAart vier Hochwürdigen uınmd nädıgen Herren Prälaten annn anderen
vılen (elst-und Weltlichen Persohnen uınmd ('löster- liıchen Unterthanen

In kıner Lob:Jubel:und Ehren-Red vorgestellet Von
MILLER ejusdem locı (Ir- dınıs Professo. Miıt Genembhaltung, der
()bern MBERG, druckts Johann eorg Koch, 1/4/
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2°; VIII Bll.
II-III: Widmung

SB: A

BERNRIED
1. 3	
Propst Benno Proske (Goldene Profess 1786)

Kaiser Stanislaus Aloys, Raisting:

Lob-  Ehre-und Sittenrede  auf  das hohe Fest des heiligen Vaters  Augu-
stin  bey  der jubiläischen Profeß  des  hochwürdigen, hochwohlgebohr-
nen  Herrn, Herrn  Benno  des berühmt, und uralten Stiftes der regulier-  
ten Chorherren der lateranensischen Congrega-  tion zu Bernried würdigsten 
Probstes &c.  Vorgetragen  von Stanisl. Aloys Kaiser,  der Gottesgelahrt-
heit Licentiaten, hochfürstl. Augsbur-  gisch- geistlichen Rath, des löblichen 
Landkapitels Weil-  heim Dechant, und Pfarrer zu Raisting.  Mit Erlaubniß 
der Obern.  Augsburg,  bey der Joseph-Wolffischen Buchhandlung,  1786.

8°; 68 SS.

SB: M (Volltextversion online)  –  UB: M

ENSDORF
1. 4	
Abt Anselm Meiller (Goldene Profess 1747)

Miller Vinzenz OSB, Ensdorf:

Dreyfacher Tempel  GOTTES  In  Dem Hochwürdigen in GOTT / und  
Hoch-Edlgebohrnen  Herrn / Herrn ANSELMO  Des Befreyten Ober-Pfält-
zi-  schen Stüffts und Closters Ensdorff  des Heiligen Benedicti Ordens  
würdigisten  Abbten /  Da selber nach würcklich hinterlegten 50. jährigen 
 Ordens Stands Anno 1747. den 12. Novembris unter  dem Schutz Mariä an 
dessen Festag die andere Profession abgeleget / und die Erste in dem Hoch-
berühmten / und Ge-  freyten Stüfft: und Closter Reichenbach Exemptae 
Con-  gregationis Benedictino-Bavaricae Anno 1697. Domi-  nica ante Fe-
stum S. Martini beschworne Ordens-Ge-  lübd feyerlich erneuert in Gegen-
wart vier Hochwürdigen /  und Gnädigen Herren Prälaten / dann anderen 
vilen  Geist-und Weltlichen Persohnen / und Clöster-  lichen Unterthanen 
 Jn  Einer Lob:Jubel:und Ehren-Red vorgestellet  Von  P. VINCENTIO 
MILLER ejusdem loci & Or-  dinis Professo.  Mit Genembhaltung der 
Obern.  AMBERG, druckts Johann Georg Koch, 1747. 
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2”) H BT
.7 Widmung 16-20 VerzeichniG antasshech der Fe1er IM Kfoster aufgehängter OFYIYAaFS
2If. Festbeschretbung
SB: AM, M, F{

L ıt Schroft (G., edruckte Kasualpredigten AUSs Ensdorf (Literarısche Klosterkultur 111
der Oberpfalz. Festschrift 7U 300} Geburtstag VO (IC1lo chreger (USB, hrsg.
Knedlik Wolfsteiner, Kallmunz 199/, 1753-1 88) 182f.

Aht Anselm eiller (Jubelprimiz
{Herbst!/ MAAautrus Xaver OSB, Plankstetten:

Jubiläische Neue Marıa, Uun: Heimbsuchende Mutter des HEREN Der
Hochwürdige ın (,COtt Hoch-Edlgebohrne HERK HERK
Des Hoch-berühmten Uun: Befreyten Stiffts Uun: C('lo- STEeTrs Ensdortt
(Ord Sanctissimu BENEDICTI Preyis- würdigı1isten Abbten, Uun: (lorrel1-
chen Jubiläischen H  7  KN PRIMIZIANTIEN, An Dem Hohen
Fest der Heimbsuchung MARIAEL Änno 1752 den „ten ulı), ın elInNner ehr-
und Sinnreichen, nutzlichen Betrachtung VOT e1INer sehr Zahlreichen, sowohl
(Gelst-als Hoch-Adeli- chen, ann gemeıner Volcks-Menge Vorgestellet,
Von Dem Hochwürdigen ın ((Ott Hoch-Edelgebohrnen HERKN,
HEREN AURO XAVERIO CORDINIS BENEDICTI In
dem Hoch-berühmten uınmd uüuralten Stifft uınmd ('loster acl Duas Vır- SInES
MARIAM ın Coelum ssumptam, JOo- 3a8a( Evangelıstam Blanck-
tatten Wüurdigisten Abbten Dann Hochfürstlichen Eychstättischen
Geheimbten, auch Gelstlichen Rath, &C Miıt Geheimhaltung ä der ()bern

Sultzbach, gedruckt bey Joseph Kılian Galwitz, C'hurfürstl. Hof-Buchdruck.
1752

27 28

SB: AM, R BB

L ıt Schrott, EAdruCKTeE Kasualpredigten (wıe bei Predigt 1.4), 183

METIIEN

Aht Adalbert Toblaschu oldene Profess

Lackner Johann Baptıst OSB, Niederaltaich:

Lob uınmd Dank ede auf d1e feyerliche uınmd jubelmässige Erneuerung der
heiligen Urdensgelübden Seiner Hochwürden Uun: (naden Des Hoch-
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2°; II Bll. + 22 SS.
Iv..-IIv.: Widmung / 16-20: Verzeichnis anlässlich der Feier im Kloster aufgehängter Porträts / 
21f.: Festbeschreibung

SB: AM, M, R  –  UB: EI

Lit.: Schrott G., Gedruckte Kasualpredigten aus Ensdorf (Literarische Klosterkultur in 
der Oberpfalz. Festschrift zum 300. Geburtstag von P. Odilo Schreger OSB, hrsg. v. M. 
Knedlik/A. Wolfsteiner, Kallmünz 1997, 173–188) 182f.

1. 5	
Abt Anselm Meiller (Jubelprimiz 1752)

[Herbst] Maurus Xaver OSB, Plankstetten:

Jubiläische Neue Maria, und Heimbsuchende  Mutter des HERRN /  Der  
Hochwürdige in GOtt Hoch-Edlgebohrne  HERR / HERR  ANSELMUS  
Des  Hoch-berühmten / und Befreyten Stiffts / und Clo-  sters Ensdorff 
Ord. Sanctissimi P. BENEDICTI Preyß-  würdigisten Abbten, und Glorrei-
chen Jubiläischen  HERRN, HERRN  PRIMIZIANTEN,  An  Dem Hohen 
Fest der Heimbsuchung MARIAE  Anno 1752. den 2ten Julij, in einer Lehr-
und Sinnreichen, nutzlichen  Betrachtung vor einer sehr Zahlreichen, sowohl 
Geist-als Hoch-Adeli-  chen, dann gemeiner Volcks-Menge  Vorgestellet,  
Von  Dem Hochwürdigen in GOtt / Hoch-Edelgebohrnen  HERRN, 
HERRN  MAURO XAVERIO  ORDINIS SANCTISSIMI P. BENEDICTI  In 
dem Hoch-berühmten und uralten Stifft und Closter ad Duas Vir-  gines B. V. 
MARIAM in Coelum Assumptam, & S. Jo-  annem Evangelistam zu Blanck-
stätten Würdigisten  Abbten /  Dann  Hochfürstlichen Eychstättischen 
Geheimbten, auch Geistlichen  Rath, &c.  Mit Geheimhaltung [!] der Obern. 
 Sultzbach, gedruckt bey Joseph Kilian Galwitz, Churfürstl. Hof-Buchdruck. 
1752. 

2°; 28 SS.

SB: AM, R  -  UB: A, EI  -  BB: R

Lit.: Schrott, Gedruckte Kasualpredigten (wie bei Predigt 1.4), 183f.

METTEN
1. 6	
Abt Adalbert Tobiaschu (Goldene Profess 1766)

Lackner Johann Baptist OSB, Niederaltaich:

Lob und Dank Rede  auf  die feyerliche und jubelmässige  Erneuerung der 
heiligen  Ordensgelübden  Seiner Hochwürden und Gnaden  Des Hoch-
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würdigen, Hochedelgebohrnen HERREN HERREN Adelbertus des (Ir-
ens UNSETIES Heıilıgen Stifters Uun: Patriarchen Benedictus ın dem uralten
kalserlichen Gtifte Uun: Kloster Metten ruhmwürdigst reglerenden Intelir-
ten Abbtes wurdigesten Abbtes der heiligen (C’'assınenser Versammlung
1ISCIS Hochwürdigen nädıgen Herrn Herrn Uun: Vaters Vorgetragen
Von dem Hochwürdigen ın (,COtt Gelstlichen Hochedeln Hoch- gelehr-
testen Herrn Oannn Baptıst Lackner, eben dessen heiligen Urdens, ın dem
weltberühmtem Baıirıschen Urstifte uınmd Kloster Niederaltaich ruhm- lLiche-
Sten Mitgliede, Uun: würdigestem FPrıior, des heiligen Stuhls Kom Protono-
tarıus &C &C An dem höchstfeyerlichen Jubeltage den Weinmonats 1/66

Straubing, gedruckt bey asslan etz

2”) Hf BT I
Ir -r WIdmungz

A, (Volltextversion niine) Niıederaltaich, (Ottobeuren

L ıt Schroft G., „Seine (Gedächtnufs wIrC en Leuthen SUus 11771 Muncd SCYIL WI1e ONn18..."
Hıiınwelse den Niederaltaicher Leichen- Un Jubelpredigten Die beiden Iurme 33,
1997/, 76f.

Auflage Freising: Sehastıan Mesmer

A, (Volltextversion niine) etten

Aht Adalbert Toblaschu (Jubelprimiz
aumann mMmeram OSB, Sankt Emmeram

Lob uınmd Dank ede auf d1e Priesterliche Jubel Feyer Seiner Hochwür-
den uınmd (Ginaden des Hochwurdigen Hochedelgebohrnen Herrn Herrn
Adalbertus des ()rdens uUuNsSeTeEeN heiligen GStifters Uun: Patriarchen CNE-
d1ıctus ın dem uralten kaıserlichen Stifte Uun: Kloster Metten Unterlandes
Balern ruhmwürdigst reglerenden Intelirten Abtes, wurdigesten Abhtes
der heiligen ('’assınenser Versammlung, wiıirklichen Jubel Professen, Uun: Ju-
bel Priesters uUNSECETIES Hochwürdigen nädıgen Herrn Herrn uınmd Vaters
vorgetragen VOo  5 dem Hochwurdigen ın (,COOtt Gelstlichen Hochedlen Hoch-
gelehrtesten Herrn Emmeram Paumann eben dleses heiligen ()rdens ın
dem weltberühmten Hochfürst- liıchen Stifte des heiligen Emmeram Ke-

würdigstem Mitgliede, desselben Hochfürstlichen Stiftes (Ir-
dınarı Prediger uınmd Stadt Pfarrer dem Hochfeyerlichen Jubel Jage den 11
Septembers 1 Jahre 1765 ın den Offenen Druck egeben muit gnädigster
Erlaubnifs Uun: Genehmhaltung eEINESs Hochwuürdigsten Ordinarlats Kegen-

Straubing, gedruckt bey C’alsıan etz
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würdigen, Hochedelgebohrnen  HERRN / HERRN  Adelbertus I.  des Or-
dens unseres Heiligen Stifters / und Patriarchen  Benedictus in dem uralten 
kaiserlichen Stifte und Kloster Metten  ruhmwürdigst regierenden  Infelir-
ten Abbtes  würdigesten Abbtes der heiligen Cassinenser Versammlung / 
unsers Hochwürdigen / Gnädigen Herrn Herrn und Vaters  Vorgetragen  
Von dem Hochwürdigen / in GOtt Geistlichen / Hochedeln / Hoch-  gelehr-
testen Herrn P. Joann Baptist Lackner, eben dessen heiligen Ordens,  in dem 
weltberühmtem Bairischen Urstifte und Kloster Niederaltaich rühm-  liche-
sten Mitgliede, und würdigestem Prior, des heiligen Stuhls  zu Rom Protono-
tarius &c. &c.  An dem höchstfeyerlichen Jubeltage den 19. Weinmonats 1766. 
 Straubing, gedruckt bey Cassian Betz. 

2°; III Bll. + 13 SS.
IIr.-IIIr.: Widmung

SB: A, M (Volltextversion online)  –  KL: Niederaltaich, Ottobeuren

Lit.: Schrott G., „Seine Gedächtnuß wird allen Leuthen süß im Mund seyn wie Hönig…“ 
Hinweise zu den Niederaltaicher Leichen- und Jubelpredigten (Die beiden Türme 33, 
1997, 70–80) 76f.

2. Auflage Freising: Sebastian Mesmer

SB: A, M (Volltextversion online)  –  KL: Metten

1. 7	
Abt Adalbert Tobiaschu (Jubelprimiz 1768)

Paumann Emmeram OSB, Sankt Emmeram:

Lob und Dank Rede  auf die  Priesterliche Jubel Feyer  Seiner Hochwür-
den und Gnaden  des Hochwürdigen Hochedelgebohrnen  Herrn Herrn  
Adalbertus I  des Ordens unseren heiligen Stifters und Patriarchen  Bene-
dictus in dem uralten kaiserlichen Stifte und Kloster  Metten Unterlandes 
Baiern  ruhmwürdigst regierenden  Infelirten Abtes,  würdigesten Abtes 
der heiligen Cassinenser Versammlung,  wirklichen Jubel Professen, und Ju-
bel Priesters  unseres Hochwürdigen Gnädigen Herrn Herrn und Vaters  
vorgetragen  von dem Hochwürdigen in GOtt Geistlichen Hochedlen Hoch-
gelehrtesten  Herrn P. Emmeram Paumann eben dieses heiligen Ordens in 
dem weltberühmten Hochfürst-  lichen Stifte des heiligen Emmeram zu Re-
genspurg würdigstem Mitgliede, d. Z.  desselben Hochfürstlichen Stiftes Or-
dinari Prediger und Stadt Pfarrer  an dem Hochfeyerlichen Jubel Tage den 11 
Septembers im Jahre 1768.  in den offenen Druck gegeben  mit gnädigster 
Erlaubniß und Genehmhaltung eines Hochwürdigsten Ordinariats zu Regen-
spurg.  Straubing, gedruckt bey Caßian Betz. 
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2”) H BT
HE} WiIdmungz

etten

Aht Domumnıicus berger Ooldene Protfess

1AMAann. Heinrich OSB, Mallersdort:

Der Von G(OTT gecrönte uınmd selinen G(OTT hinwıder crönende Hoche
Priester Nemlich Der Hochwürdige Hoch-Edl-Gebohrne HERK HERK
DOMINICUS Des schon ber das zehende Saeculum zehlendenXI
('losters ()ber-Altaich (Ord Benedict1 Würdigster Ahbbht Und e1INer C'hur-
Bayrıschen Benedictiner-Congregation Viehähriger VYısıtator &C &C Bey
den Hochen Festin SeE1INeEr anderten Ordens-Protfession Auftf offentlicher ant-
zel In Gegenwart vier Infulhierter Dann ZWEYCI VO  5 denen be den Actu
Protessionis Ihme ın Pluwaalı Infula Assıstierender Häaupter VOr eINeN
Hochadelichen Hochansehentlichen uınmd Volckreichen Auditor1io Den
(Ictobris Sonntag, nach Pfingsten Änno 1751 In dasıgen Hochlöbli-
chen (;Ottshaudfs Vorgebildet In dem Alt-Testamentischen hochen Priester
JESU einem Sohn des Josedec Endlich auf wıderhohltes Verlangen ın
Druck vorgestellt Durch Den Hochwuürdigen Hoch-Ekdl-Gebohrnen
Herrn Herrn würdigı1isten Abbten des Hochlöblichen Uun: —

empten Stüfft, Uun: ('losters Mallerstorff, (Ord 6S Benedicti; ann e1INer
Hoch- lLöblichen Bayrıschen Congregation sub InNnvocatiıone Sanctorum Ange-
10- IL Custodum Wohl-verordneten Herrn Herrn V1ısıtatoren &C &C
CU  Z SUPERIORUM STRAUBING, gedruckt bey C’alsıan etz
1752

2” TO6

SB (Volltextversion niine) F{ B: F5

OS IERHOFLEN

Aht Paulus Wıeninger Ooldene Protfess

aQner Joseph, Plattling:
Lob-und Ehren-Rede ber d1e Dreyfache Ehren-Cron Der TOSSenNn IuU-
gend Weılßheit uınmd Alters Des Hochwürdig ın (,COtt Hoch-Ekdl-Gebohr-
e Herrn HEREN ’AU Des Hochlöbl Welt-berühmten Stiffts uınmd
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2°; II Bll. + 14 SS.
II: Widmung

KL: Metten

OBERALTEICH
1. 8	
Abt Dominicus Berger (Goldene Profess 1751)

[Widmann] Heinrich OSB, Mallersdorf:

Der  Von GOTT gecrönte / und seinen GOTT  hinwider crönende  Hoche 
Priester  Nemlich  Der Hochwürdige Hoch-Edl-Gebohrne  HERR HERR  
DOMINICUS  Des schon über das zehende Saeculum zehlenden exempten  
Closters Ober-Altaich Ord. S. Benedicti  Würdigster Abbt  Und einer Chur-
Bayrischen Benedictiner-Congregation  Vieljähriger Visitator &c. &c.  Bey 
den Hochen Festin seiner anderten Ordens-Profession  Auf offentlicher Cant-
zel  Jn Gegenwart vier Infulierter  Dann zweyer von denen bey den Actu 
Professionis Ihme in Pluviali  & Infula Assistierender Häupter  Vor einen 
Hochadelichen / Hochansehentlichen  und Volckreichen Auditorio  Den 24. 
Octobris am 21. Sonntag nach Pfingsten Anno 1751.  Jn dasigen Hochlöbli-
chen GOttshauß  Vorgebildet  Jn dem Alt-Testamentischen hochen Priester 
JESU  einem Sohn des Josedec  Endlich auf widerhohltes Verlangen in 
Druck vorgestellt  Durch  Den Hochwürdigen / Hoch-Edl-Gebohrnen 
Herrn Herrn  HENRICUM würdigisten Abbten des Hochlöblichen und ex-
empten  Stüfft, und Closters Mallerstorff, Ord. SS. Benedicti; dann einer 
Hoch-  löblichen Bayrischen Congregation sub invocatione Sanctorum Ange-
lo-  rum Custodum Wohl-verordneten Herrn Herrn  Visitatoren &c. &c.  
CUM LICENTIA SUPERIORUM.  STRAUBING, gedruckt bey Caßian Betz. 
1752. 

2°; 16 SS.

SB: A, AM, M (Volltextversion online)  –  UB: EI  –  BB: FS

OSTERHOFEN
1. 9	
Abt Paulus Wieninger (Goldene Profess 1763)

Wagner Joseph, Plattling:

Lob-und Ehren-Rede  über die  Dreyfache Ehren-Cron  Der  Grossen Tu-
gend / Weißheit und Alters  Des  Hochwürdig in GOtt Hoch-Edl-Gebohr-
nen Herrn /  HERRN  PAULI  Des Hochlöbl. Welt-berühmten Stiffts und 
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('loster (O)sterhoven Sacrı C’andıdı Exempti (Ord Canon. Praemonstrat
wuürdigsten Abbten Und der C'hurfürstl. Durchl. ın Bayrn &C Summı
Capellanı uınmd Eklemosinarı1 perpetul Dann der Hochlöbl St1fft- Uun: (1ö-
Stern Schlög] Uun: Salvatorn ABBATIS IMMEDIAILI Wıe auch e1INer
Hochlöbl Landschafft ın Bayrn Rendt-Ambts Landshut verordneten and-
Steuern. Da Hoch-Derselbe d1e Erstlinge se1lIner Funffz1ıg ährıgen PRO-
FESS An jJährlicher Fest-Begängnufs des STOSSCH Kıirchen-Lehrers
GUSTINI Das zweyte mahl wıeder erneuerte den Augustı 1763 Vertas-
SEeT uınmd vorgetragen Von JOSEPHO WAGNER, 6S Theologiae Licentato des
öbl Joannıs Baptıstae Collegiat-Stiffts Vilshoven C’anon1co Capıtuları

Uun: der eıt Pfarrern Plättling. CU  Z SUPERIORUM
Straubing, gedruckt bey C’alsıan etz

27 TZ

(Volltextversion niine)

POLLING

FPropst Albert (Iswald (Jubelprimiz
IGschwendtner] Corbinianus (ORSA, Schlehdorft:

Der Hoch-beglückte |JUBILAEUS / ALTER PETRUS (‚LORIO-
SUS Das lst: Der Hochwürdig-und Hochedle Herr
Herr Probst Des uralt-Hochlöbl. Stift Uun: (GottshaufÄfs Polling, der Kegu-
lerten C’hor-Herren Augustıinı, Der Lateranensischen Congregation
Abbten Dann e1INer öbl Landschaft ın Bayern Mit-Verordneter and-
Steurer, SS Theologiae Octor &C Als kın anderer glorreicher PETIRUS
In eiInNnem dreyfachen Ehren-Stand An seinem zweyten Jubel-und Freuden-
vollen Primutz-Fest An dem Hohen Fest-lag der Apostel-Fürsten
DPetr1 Uun: Paulıiı Änno 17385 VOo  5 Offener C’antzel Vorgestellet Durch den
Hochwürdig-Wohl-Edlen Herrn, Herrn CO  M, des uralt-Hoch-
öbl Stifts uınmd (‚ottshaus Schlechdorff Canon. Regul. Augustin1 Probsten
und Lateranensischen Abbten, &C Uunchen Gedruckt bey Joh Jacob V Ot-
ter, Gem Ööbl Landschaft uınmd Stadt-Buchdr.

27 38

SB: M (Volltextverstion niine) B: E}7 B: F5

FPropst Franz Töpsl (Jubelprimiz

352	 Georg Schrott	

Closter  Osterhoven Sacri Candidi ac Exempti Ord. Canon.  Praemonstrat. 
würdigsten  Abbten  Und der Churfürstl. Durchl. in Bayrn &c. Summi 
Capellani  und Elemosinarii perpetui  Dann der Hochlöbl. Stifft- und Clö-
stern Schlögl und St. Salvatorn  P. ABBATIS IMMEDIATI  Wie auch einer 
Hochlöbl. Landschafft in Bayrn Rendt-Ambts  Landshut verordneten Land-
steuern.  Da  Hoch-Derselbe die Erstlinge seiner Funffzig Jährigen  PRO-
FESS  An jährlicher Fest-Begängnuß des grossen Kirchen-Lehrers  H. AU-
GUSTINI  Das zweyte mahl wieder erneuerte den 28. Augusti 1763.  Verfas-
set und vorgetragen  Von JOSEPHO WAGNER, SS. Theologiae Licentiato des 
Löbl.  St. Joannis Baptistae Collegiat-Stiffts zu Vilshoven Canonico Capitulari 
 und der Zeit Pfarrern zu Plättling.  CUM LICENTIA SUPERIORUM.  
Straubing, gedruckt bey Caßian Betz. 

2°; 12 SS.

SB: M (Volltextversion online)

POLLING
1. 10	
Propst Albert Oswald (Jubelprimiz 1738)

[Gschwendtner] Corbinianus CRSA, Schlehdorf:

ALBERTUS  Der Hoch-beglückte JUBILAEUS ALTER PETRUS GLORIO-
SUS  Das ist:  ALBERTUS  Der  Hochwürdig-und Hochedle Herr /  
Herr Probst  Des uralt-Hochlöbl.  Stift und Gottshauß Polling der  Regu-
lierten Chor-Herren S. Augustini,  Der  Lateranensischen Congregation  
Abbten /  Dann einer Löbl. Landschaft in Bayern Mit-Verordneter  Land-
Steurer, Ss. Theologiae Doctor &c.  Als  Ein anderer glorreicher PETRUS  
In einem dreyfachen Ehren-Stand  An seinem zweyten Jubel-und Freuden-
vollen  Primitz-Fest  An dem Hohen Fest-Tag  der HH. Apostel-Fürsten 
Petri und Pauli  Anno 1738. von offener Cantzel  Vorgestellet  Durch den 
Hochwürdig-Wohl-Edlen Herrn, Herrn CORBINIANUM, des  uralt-Hoch-
Löbl. Stifts und Gottshaus Schlechdorff Canon. Regul.  S. Augustini Probsten 
und Lateranensischen Abbten, &c.  München / Gedruckt bey Joh. Jacob Vöt-
ter, Gem. Löbl. Landschaft und Stadt-Buchdr. 

2°; 38 SS.

SB: M (Volltextversion online)  –  UB: EI  –  BB: FS

1. 11	
Propst Franz Töpsl (Jubelprimiz 1785)
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oOsmer Ambrosius (ORSA, Rottenbuch:

ede auf d1e Jubelfeyer als der hochwürdige, wohlgebohrne HERK
HERK Francıscus des lLöblichen Stifts, uınmd Klosters der regulirten C’hor-
hert- TelnN vAn heıil Kreuz ın Polling, würdigster Probst, uınmd late- ranens1-

Kom-scher Abbt, der hochlöblichen Landschaft ın ()berbalern verordneter
MI1SSAar, wleauch General-Direktor der kurfürstl. Lyzeen Uun: Gym- nasıen,
nach glorreich erlebten fünfzigjährıgen Priesterthum Ott dem Allmächti-
SsCcmH en Heumonats das Jubel-Meisopfer feyerlichst abgestattet.
Gehalten HERENVOo  5 dem hochwürdigen ın Gott, wohlgebohrnen
HEREN Ambrosius Probste Uun: Erzdiakon des benachbarten Stiftes
Klosters Raıitenbuch. Im Jahre 17855 Landsberg, gedruckt bey Joh Fried-
rich Ott, burgerl]. Buchdrucker.

2“

SE (Volltextversion mniine) UB ‚M

acC  TUC DIie Liıteratur des Jahrhunderts Das Zeitalter der Aufklärung, hrsg
Pörnbacher (Bayerische Bibliothek Munchen 1990, (Ieilabdruck)

L ıt Va Düuülmen K., Propst Franzıskus OÖps (1711—-1796) Un das Augustiner-Chorher-
renstift Polling. Eın Bbelitrag, ZUT Geschichte der katholischen Aufklärung 111 bayern, all-
mMmunz 1%6/, 191£.; Pörnbacher H., Parnassus Rottenbuchensis /ur Pflege der schönen
Liıteratur 11771 Kloster Rottenbuch (Rottenbuch Das Augustinerchorherrenstift 1177 Am-
INCISdU, hrsg. dems., Weilbenhorn “1980, 08—-127) 119£

PRUFENING

Aht Koman Kieter (Jubelprimiz 1747)

Bader Veremund OSB, GSt Emmeram:

Römisches Priesterthum ROMANI Des TOSSEeN Priesters Und Ho-
hen Abbtens Des Berühmt-und Exempten C(C'loster-Stiffts Prüfling In e1-
1ieTr Lob-und Ehren-Rede Vorgestellt, Als Hoch-Derselbe 1 Jahr 1/47/

Fest-lag Des Heil GEORGIIL, Schützers Bemeldten C loster-Stiffts,
Dem Höchsten (‚COOtt nach Jahren SEINES Priesterthums das Jubel-Opffer
hat abgestattet E1ınem Zahlreichen, Adelichen, Uun: Gelehrten Auditor10
orgetra Von VEREMUNDO AD (Ord Bened des Fürstl.
Reichs- Stiffts Emmeram ın Kegenspurg Prediger. Allda gedruckt
bey Johann Baptıst Lang, Hochfürstl. Bischöfl. Hoftf- Buchdrucker.

27 19

(Volltextverstion online), F{
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[Mösmer] Ambrosius CRSA, Rottenbuch:

Rede  auf  die Jubelfeyer  als  der hochwürdige, wohlgebohrne  HERR 
HERR  Franciscus  des  löblichen Stifts, und Klosters der regulirten Chor-
her-  ren zum heil. Kreuz in Polling würdigster Probst, und late-  ranensi-
scher Abbt, der hochlöblichen Landschaft in Oberbaiern verordneter  Kom-
missar, wieauch General-Direktor der kurfürstl. Lyzeen und Gym-  nasien, 
nach glorreich erlebten fünfzigjährigen Priesterthum Gott  dem Allmächti-
gen am 17ten Heumonats  das Jubel-Meßopfer  feyerlichst abgestattet.  
Gehalten  von dem hochwürdigen in Gott, wohlgebohrnen  HERRN 
HERRN  Ambrosius  Probste und Erzdiakon  des benachbarten Stiftes u. 
Klosters  Raitenbuch.  Jm Jahre 1785.  Landsberg, gedruckt bey Joh. Fried-
rich Ott, burgerl. Buchdrucker. 

2°, 20 SS.

SB: M (Volltextversion online)  –  UB: M  –  BB: FS, M

Nachdruck: Die Literatur des 18. Jahrhunderts. Das Zeitalter der Aufklärung, hrsg. v. H. 
Pörnbacher (Bayerische Bibliothek 3) München 1990, 449ff. (Teilabdruck)

Lit.: van Dülmen R., Propst Franziskus Töpsl (1711–1796) und das Augustiner-Chorher-
renstift Polling. Ein Beitrag zur Geschichte der katholischen Aufklärung in Bayern, Kall-
münz 1967, 191f.; Pörnbacher H., Parnassus Rottenbuchensis. Zur Pflege der schönen 
Literatur im Kloster Rottenbuch (Rottenbuch. Das Augustinerchorherrenstift im Am-
mergau, hrsg. v. dems., Weißenhorn 

2
1980, 108–127) 119f.

PRÜFENING
1. 12	
Abt Roman Kiefer (Jubelprimiz 1747)

Bader Veremund OSB, St. Emmeram: 

Römisches  Priesterthum  ROMANI  Des  Grossen Priesters  Und Ho-
hen Abbtens  Des  Berühmt-und Exempten Closter-Stiffts Prüfling /  In ei-
ner  Lob-und Ehren-Rede  Vorgestellt,  Als Hoch-Derselbe im Jahr 1747. 
am Fest-Tag  Des  Heil. GEORGII, Schützers  Bemeldten Closter-Stiffts,  
Dem  Höchsten GOtt nach 50. Jahren seines Priesterthums  das Jubel-Opffer 
hat abgestattet /  Einem Zahlreichen, Adelichen, und Gelehrten Auditorio  
Vorgetragen  Von P. VEREMUNDO BADER, Ord. S. Bened. des Fürstl. 
Reichs-  Stiffts zu St. Emmeram in Regenspurg Prediger.  Allda gedruckt 
bey Johann Baptist Lang, Hochfürstl. Bischöfl. Hoff-  Buchdrucker. 

2°; 19 SS.

SB: AM, M (Volltextversion online), R  –  UB: EI
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acC  TUC „Einer Hochansehnlichen Versammlun; vorgetragen”. Festliche Gelegen-
heitspredigten AuUsSs dem Kloster Prüfening (Hg ecorg TOo (Religionsgeschichte der
en Neuzeit Nordhausen 2009, 1151535

L ıt Schrott ,, Prüfeninger Kasualpredigten des Un Jahrhunderts 1195,
2004, 415—-458) 433f.; „Einer Hochansehnlichen Versammlun: vorgetragen”, DF

OHR

Aht Patrıtius Freiherr VOo  5 Haydon (Jubelprimiz
Dirrheim Arquarı S], Regensburg:
Letzte Und eben darum ET Hand Welche Ausfertigun uınmd
gäntzlicher Ausmachung eEINESsS aller- se1ts schönen Meiıster-Stucks Und
vollkommnen Tugend-Bilds Angelegt hat Der Hochwürdige uınmd SnNäadl-
SC Herr Herr PAÄTRITIUS, Freyherr VOo  5 Haydon Des Hochansehnli-
chen Collegiat-Stüffts der Regulirten Hoch- wuürdigen Chor-Herren Augu-
snı ohr würdigster Probst uınmd Infulirter PRALLALNL, Dann auch La-
teranensischer Ahbbht Und gemeıner Hochlöblichen Landschafft NTLEer-
Lands-Bayren Verordneter PRIMAS und SENIOR &C &C Als nunmehro

Jubiläischer Priester Und das andermahl höchst-beglückter PRIMILLI-
AN  — Wıe ın elInNner Lob- uınmd Ehren-Red Den (Ictober des 1/727)
Jahrs VOo  5 der C’antzel erkläret Anjetzo aber auf Begehren Oobbemeldtens
Hochansehnlichen Stüftffts ohr Miıt Genehmhaltung der ()beren In
offentlichem Druck hervor egeben Marquardus Dirrheim, der (Gesell-
schafft JEsu Priester. Gedruckt Stadt Hoff bey Johann Frantz Hanck

2“ 41

A, (Volltextversion onfine), F{ BB

ROTIENBUCH

Aht Patrıtius ()swald (Jubelprimiz
Manhardt Anselm (ORSA, Rottenbuch:

Glück- Ehr- uınmd Glorreiches Rottenbuech In dem Glorreichen Ehren-lag
Se1ines Aller Ehren Wüurdigisten Vatters, Und Jubel-Jährigen Herren
PRIMITLTIANTIEN, Des Hochwürdi1g- Hoch- Edlgebohrnen ın ((Ott (nä-
digen HEREN HEREN Hochgebietenden Herrn Herrn Praela-
ten ın Rottenbuech, Gebohrnen Ertz-Diacon, uınmd Lateranensischen Abb-
ten Herrn Herrn ın (Osterzell Uun: Müuüllhausen &C &C Vorgestellt

354	 Georg Schrott	

Nachdruck: „Einer Hochansehnlichen Versammlung vorgetragen“. Festliche Gelegen-
heitspredigten aus dem Kloster Prüfening (Hg. Georg Schrott) (Religionsgeschichte der 
Frühen Neuzeit 8) Nordhausen 2009, 115–133.

Lit.: Schrott G., Prüfeninger Kasualpredigten des 17. und 18. Jahrhunderts (SMGB 115, 
2004, 415–458) 433f.; „Einer Hochansehnlichen Versammlung vorgetragen“, 27f.

ROHR
1. 13	
Abt Patritius Freiherr von Haydon (Jubelprimiz 1722)

Dirrheim Marquard SJ, Regensburg:

Letzte  Und eben darum  Beste Hand /  Welche zu Ausfertigung und 
gäntzlicher Ausmachung eines aller-  seits schönen  Meister-Stucks  Und 
vollkommnen  Tugend-Bilds  Angelegt hat  Der Hochwürdige und gnädi-
ge Herr / Herr  PATRITIUS,  Freyherr von Haydon /  Des Hochansehnli-
chen Collegiat-Stüffts der Regulirten Hoch-  würdigen Chor-Herren S. Augu-
stini zu Rohr würdigster  Probst und Infulirter PRAELAT,  Dann auch  La-
teranensischer Abbt /  Und gemeiner Hochlöblichen Landschafft Unter-
Lands-Bayren  Verordneter  PRIMAS und SENIOR &c. &c.  Als nunmehro 
 Jubiläischer Priester /  Und das andermahl höchst-beglückter  PRIMITI-
ANT.  Wie es in einer  Lob- und Ehren-Red  Den 25. October des 1722. 
Jahrs von der Cantzel erkläret  Anjetzo aber auf Begehren obbemeldtens 
Hochansehnlichen  Stüffts Rohr /  Mit Genehmhaltung der Oberen /  In 
offentlichem Druck hervor gegeben  P. Marquardus Dirrheim, der Gesell-
schafft JEsu Priester.  Gedruckt zu Stadt am Hoff bey Johann Frantz Hanck. 

2°; 41 SS.

SB: A, M (Volltextversion online), R  –  UB: EI  –  BB: M

ROTTENBUCH
1. 14	
Abt Patritius Oswald (Jubelprimiz 1735)

Manhardt Anselm CRSA, Rottenbuch:

Glück- Ehr- und Glorreiches  Rottenbuech  In dem Glorreichen Ehren-Tag  
Seines  Aller Ehren  Würdigisten Vatters,  Und  Jubel-Jährigen Herren  
PRIMITIANTEN,  Des  Hochwürdig- Hoch- Edlgebohrnen in GOtt  Gnä-
digen HERRN HERRN  PATRITII  Hochgebietenden Herrn Herrn  Praela-
ten in Rottenbuech,  Gebohrnen  Ertz-Diacon, und Lateranensischen Abb-
ten /  Herrn Herrn in Osterzell / und Müllhausen &c. &c.  Vorgestellt  
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Von Kev. ANSELMOÖO/eben desselben C('losters Kotten-
buech Can Keg Lat apı EXpoSs ın Hochen-Peissenberg. Änno
DC  ® XXV. CU  Z SUPERIORUM München, gedruckt bey Jo-
hann Jacob Votter, (Gem. öbl Landschafft- und Stadt-Buchdruckern.

27 30
5 WIdmungz

(Volltextversion mniine) ()ttobeuren

acC  TUC anhnarı AI Ehren-reiche Sitten-Reden Sitten-reiche hren-Reden Das
ıst Predigen Auf alle Vornehmste Fest-1äg des ERKEN 7  ugsburg 1/59, 4595—46()}

SB: AM, M (Volltextversion niine) ‚B: F5
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Von  Rev. D. P. ANSELMO MANHARDT, eben desselben Closters  Rotten-
buech Can. Reg. Lat. Capit. p. t. Expos. in Hochen-Peissenberg.  Anno M. 
DCC. XXXV.  CUM PERMISSU SUPERIORUM.  München, gedruckt bey Jo-
hann Jacob Vötter, Gem. Löbl. Landschafft- und  Stadt-Buchdruckern. 

2°; 35 SS.
3-6: Widmung

SB: M (Volltextversion online) –  UB: A – BB: M  –  KL: Ottobeuren

Nachdruck: Manhardt A., Ehren-reiche Sitten-Reden / Sitten-reiche Ehren-Reden / Das 
ist: Predigen Auf alle Vornehmste Fest-Täg des HERRN …,Augsburg 1739, 435–460.

SB: AM, M (Volltextversion online)  –  UB: M, EI  –  BB: FS

Abb.2: Porträt des Abtes Patritius Oswald von Rottenbuch aus dem Predigtdruck zu 
seiner Jubelprimiz 1735
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FPropst Ambrosius Mosmer (Jubelprimiz

[Daisenberger] Johannes Nepomuk (RSA, Polling:
ede bey der feyerlichen Jubel-Messe des hochwürdigen und wohlge-
bohrnen HEREN HEREN Ambrosius Probst Uun: kErzdiakon dem
regulierten C'horstifte Raıittenbuch. Von dem auch hochwürdig und
wohlgebohrnen HEREN HEREN Johann Nepomuck Probsten des /a

gulhlerten C'horstittes Polling. ÄAm Herbstmonats 1797 Kaufbeuren,
gedruckt bey Hr Joseph Dorn

2“ 271

SB: M (Volltextverstion niine) UB ‚M

ANK EMMERAM

Aht (oelestin Vog|l (Jubelprimiz
Faber Heinrich OP, Regensburg:
(zuter Hıert der Himmlisch-fruchtbare Jubel-Liliıen Das lst De-
mutige Cantzel-Red An dem SIOSSCH Jubels-Fest-Tag Des Hochwürdi-
SsCcmH ın ((Ott Wohl-Edlen Herrn Herrn COLLESTIINI, Des Kays be-
freyten Reichs-Stiffts Uun: ('losters Emmeramı ın Kegenspurg Abbten
Administratoris ın Reichenbach und der Ssub titulo 6S Angelorum
C(C’ustodum Bayrıschen Benedictiner-Congregation Praesidis &C &C Jetzt
hoch-alt erlebten Jubel-Priesters &C Autff der Ehren-Cantzel obgedachtes

Hr HENRICOhochlöblichen Emmeramischen (‚otts-Haufdfs vorgestellt Von
A der eıt des Kegenspurger1- schen ('losters acd Blasıum Prediger
(Irdens FPriore, Uun: Sac Theologiae Lectore Im Jahr C'hristı 16859 den
April. Kegenspurg Gedruckt bey Joh Eg1d]1 Raıth Bisch Buchdr.

2”) VT BT

SE ‚ M

ANK IKOLA

Aht Joseph Girliesmuller (Jubelprofe
Kettemann Cherubinus OFM, Dingolfing:

356	 Georg Schrott	

1. 15	
Propst Ambrosius Mösmer (Jubelprimiz 1797)

[Daisenberger] Johannes Nepomuk CRSA, Polling:

Rede  bey der  feyerlichen Jubel-Messe  des  hochwürdigen und wohlge-
bohrnen  HERRN HERRN  Ambrosius  Probst und Erzdiakon  an dem 
regulierten Chorstifte  zu  Raittenbuch.  Von  dem auch hochwürdig und 
wohlgebohrnen  HERRN HERRN  Johann Nepomuck  Probsten  des re-
gulierten Chorstiftes  Polling.  Am 24 Herbstmonats  1797.  Kaufbeuren, 
gedruckt bey Fr. Joseph Dorn.

2°; 21 SS.

SB: M (Volltextversion online)  -  UB: M  -  BB: FS, M

SANKT EMMERAM
1. 16	
Abt Coelestin Vogl (Jubelprimiz 1689)

Faber Heinrich OP, Regensburg:

Guter Hiert ¦ Oder ¦ Himmlisch-fruchtbare ¦ Jubel-Lilien / ¦ Das ist / ¦ De-
mütige Cantzel-Red ¦ An dem grossen ¦ Jubels-Fest-Tag ¦ Des Hochwürdi-
gen in GOtt / Wohl-Edlen ¦ Herrn / Herrn ¦ COELESTINI, ¦ Des Kays. be-
freyten Reichs-Stiffts ¦ und Closters S. Emmerami in Regenspurg Abbten / ¦ 
Administratoris in Reichenbach / und der neuen sub titulo SS. ¦ Angelorum 
Custodum Bayrischen Benedictiner-Congregation ¦ Praesidis &c. &c. jetzt 
hoch-alt erlebten Jubel-Priesters / &c. ¦ Auff der Ehren-Cantzel obgedachtes 
hochlöblichen Emmeramischen Gotts-Hauß vorgestellt ¦ Von ¦ Fr. HENRICO 
FABER, der Zeit des Regenspurgeri- ¦ schen Closters ad S. Blasium Prediger 
Ordens Priore, und ¦ Sac. Theologiae Lectore. ¦ Im Jahr Christi 1689. den 24. 
April. ¦ Regenspurg / Gedruckt bey Joh. Egidi Raith / Bisch. Buchdr.

2°; XVII Bll.

SB: M  –  UB: EI, M

SANKT NIKOLA
1. 17	
Abt Joseph Griesmiller (Jubelprofeß 1735)

Kettemann Cherubinus OFM, Dingolfing:
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kın nach dem kEbenbild und Gleichheit (;Ottes Mächtig-Weils-und Briıinn-
Eyfriger Vorsteher In dem Hochwürdig ın (‚COOtt Hoch-Ekdl-Gebohrnen
(,nädı Herrn, Herrn JOSEPH Des Uralt-und berühmbten Collegiat-
Stüfft Uun: ('losters Can Keg Aug GSt NICOLA VOr Passau Infulır-
ten Probsten, Uun: Lateranensischen Abbten bey dessen anderten Profession,
oder Erneuerung der gewOÖhnlichen Heil Ordens-Gelübd nach glückseeli-
g1ist-zZuUruck gelegten Halben Jahr-Hundert, An dem Hohen Fest-lag des
Heil brtz-kn el iıchael, den Septemb. 1735 VOT auisgesetzten Hoch-
würdigı1ısten (ut ın gemelten Herren-Stütft Vorgestellt. Von Hr

Kettemann, (Irdens der Mun- deren Brüdern Francısc1ı der
Strengeren ()bservanz Chur-Bayrıschen Provınz, uınmd dermahlen (suardc1ian

Dinglfing. Passau, gedruckt bey Gabriel Mangold, Hochfürstl. Hot-Buch-
druckern, 1736

4” XIV BT

(Volltextversion mniine)

SCHAFTLARN

Aht ermann Josef Frey GOoldene Profess)

Hinterloner Johannes S Facundus, OLSA, Uunchen:

Der gerechte und vollkommne NOFEF ın seinem Upffer. Das lst: Lob-
und EkEhern- Predig An der Jubel-jährigen Hohen Solemntät Als der

Hochwürdige ın ((Ott Hoch-EkdlI- gebohrne Gnädige Herr HERK
HERMANNU! Des befreyten öbl Stiffts uınmd ('losters Schöfftlarn (OOrd
Can Keg Praemonstratensium Würdigist reglerender Abbt, Dann (jemal-
1ieTr Ööbl Landschafft ın Bayern Miıt-Verordneter Uun: Commiissarıus ber-
Lands Seine anderte Heil PROFLESSION abgeleget, Bey eiInNnem Zahlreichen

höchst-ansehnlichen Auditor10 auf der C’antzel erwehnten C('losters VOTISC-
tragen Von Joanne Facundo Hinterloner, (Ord krem Augustinı
Conclionatore. CU  Z SUPERIORUM ünchen, gedruckt bey
Johann Jacob Votter, Hof- uınmd Landschaffts-Buchdruckern, 1/45

2”) Hf BT
Ir -r WIdmungz

(Volltextverstion niine) BB

OCHLEHDORF

FPropst Bernhard bogner (Wahlubiläum
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Ein nach dem Ebenbild und  Gleichheit GOttes  Mächtig-Weiß-und Brinn-  
Eyfriger Vorsteher  Jn dem Hochwürdig / in GOtt  Hoch-Edl-Gebohrnen 
Gnädigen  Herrn, Herrn  JOSEPH  Des Uralt-und berühmbten Collegiat-
Stüfft  und Closters Can. Reg. S. Aug. zu St. NICOLA  Vor Passau  Infulir-
ten Probsten, und Lateranensischen Abbten bey dessen  anderten Profession, 
oder Erneuerung der gewöhnlichen Heil.  Ordens-Gelübd nach glückseeli-
gist-zuruck gelegten  Halben Jahr-Hundert,  An dem Hohen Fest-Tag des 
Heil. Ertz-Engel Michael,  den 29. Septemb. 1735. vor außgesetzten Hoch-
würdigisten  Gut in gemelten Herren-Stüfft  Vorgestellt.  Von P. R. P. Fr. 
CHERUBINO Kettemann, Ordens der Mün-  deren Brüdern S. Francisci der 
Strengeren Observanz Chur-Bayrischen  Provinz, und dermahlen Guardian 
zu Dinglfing.  Passau, gedruckt bey Gabriel Mangold, Hochfürstl. Hof-Buch-
druckern, 1736.

4°; XIV Bll.

SB: M (Volltextversion online)

SCHÄFTLARN
1. 18	
Abt Hermann Josef Frey (1745; Goldene Profess)

Hinterloner Johannes à S. Facundus, OESA, München:

Der  gerechte und vollkommne NOE  in seinem Opffer.  Das ist:  Lob- 
und Ehern-  Predig  An der  Jubel-jährigen Hohen Solemnität /  Als der 
 Hochwürdige in GOtt / Hoch-Edl-  gebohrne Gnädige Herr /  HERR  
HERMANNUS  Des befreyten Löbl. Stiffts und Closters Schöfftlarn  Ord. 
Can. Reg. Praemonstratensium  Würdigist regierender Abbt,  Dann Gemai-
ner Löbl. Landschafft in Bayern Mit-Verordneter /  und Commissarius Ober-
Lands  Seine anderte Heil. PROFESSION abgeleget,  Bey einem Zahlreichen 
/ höchst-ansehnlichen Auditorio auf der Cantzel  erwehnten Closters vorge-
tragen  Von P. Joanne à S. Facundo Hinterloner, Ord. Erem.  S. P. Augustini 
Concionatore.  CUM PERMISSU SUPERIORUM.  München, gedruckt bey 
Johann Jacob Vötter, Hof- und Landschaffts-Buchdruckern, 1745. 

2°; III Bll. + 19 SS.
IIr.-IIIr.: Widmung

SB: AM, M (Volltextversion online)  –  BB: M

SCHLEHDORF
1. 19	
Propst Bernhard Bogner (Wahljubiläum 1724)
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Schlechten AÄUSUSTINUS UO  > (RSA, Schlehdorft:

Der In geheiligter eıt höchst-beglückte Das lst:
Bflicht-schuldigiste Lob-vnd Ehren-Red den Januarı) lauf- fenden
Jahrs bey dem drıtten Jubel-Fest Und Ertfreulichen GedächtnulÄfs fünff-
Z1g- Jährı -Probsteylicher Keglierung | Deß Hochwuürdigen ın ((Ott
Hoch-Edl- gebohrnen Herrn Herrn BEKNAÄARKRDIL, De41s vralt hochlöblı-
chen Stüftfts Can Keg Augustinı ın Schlechdortff Fünfftz1ig Jahr wuürch1-
o1st reglerenden Herrn Praelatens Und Lateranensischen Abbten &C
In Gegenwart eEINESs Hoch-ansehenlichen Auditor1], vnnd vngemaıner Volcks
ange gehorsambist vorgestellet Durch Den Hoch-Ehrwürdigen Herrn
Augustinum Schlechten, Reguliert-Lateranensischen C’hor-vnd Capıtular-
Herrn obersagten Stüftffts CU  Z SUPERIORUM Uunchen
(Getruckt bey Johann Lucas Straub ÄNnno 1/724

2”) H BT 75
0.-ID WIdmung
SB: M (Volltextverstion niine) UB ‚M en

TIEGERNSEE

Aht Bernhard Wenzel (Jubelprimiz
(JY0SS Bernhard OSB, Benediktbeuern:

Zweyfache Von Silber und GOold Miıt Edelgestein wolbesetzte Ehren-
Ron der Der VOo  5 C'hrıisto zweymahl herrlich gecrönte

Weıland Hochwuürdiger ın ((Ott Genädiger Herr Herr Ahbht de1ls Uhr-
alten hochansehlichen uınmd Exempten C('loster Jegernsee (Ordinıis Sm1

BENEDICTI ın UOber-Bayrn Bey dessen ander-ersten heiligen Me—ls-
Upffer dem Fest de1ls heiligen Ahbht BER- VO  5 C(C'larevall: VOr

e1INer hochen- uınmd Volck- reichen Versamblung, /u schuldigisten Ehren
auffgesetzzt: Durch Ordin CNE-
Clictı, de1ls Uhr-alten hochberühmten Stifft Uun: Exempten C('loster Benedict-
beyrn ın UOber-Bayrn PRIOREN Änno 1/13 Den Tag de1s Monats AUgu-
st1 C'um Licentia Superiorum. Uunchen Gedruckt bey athıas Riedl
1/14

2”) Hf BT 7
I7 —D WIdmung

(Volltextversion niine) UB BB K,  €  en, Ottobeuren
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Schlechten Augustinus von CRSA, Schlehdorf:

Der  Jn geheiligter Zeit  höchst-beglückte  BERNARDUS  Das ist:  
Bflicht-schuldigiste Lob-vnd  Ehren-Red / den 2. Januarij lauf-  fenden 
Jahrs bey dem dritten  Jubel-Fest /  Und  Erfreulichen Gedächtnuß fünff-
zig-  Jährig-Probsteylicher  Regierung / Deß  Hochwürdigen in GOtt / 
Hoch-Edl-  gebohrnen / Herrn / Herrn  BERNARDI,  Deß vralt hochlöbli-
chen Stüffts Can. Reg.  S. Augustini in Schlechdorff /  Fünfftzig Jahr würdi-
gist regierenden Herrn Praelatens /  Und  Lateranensischen Abbten / &c.  
Jn Gegenwart eines Hoch-ansehenlichen Auditorij, vnnd vngemainer  Volcks 
Mänge gehorsambist vorgestellet  Durch  Den Hoch-Ehrwürdigen Herrn 
Augustinum à Schlechten,  Reguliert-Lateranensischen Chor-vnd Capitular-
Herrn  obersagten Stüffts  CUM LICENTIA SUPERIORUM.  München / 
Getruckt bey Johann Lucas Straub / Anno 1724.

2°; II Bll. + 28 SS.
Iv.-IIv.: Widmung

SB: M (Volltextversion online)  –  UB: A  –  BB: FS, M  –  KL: Metten

TEGERNSEE
1. 20	
Abt Bernhard Wenzel (Jubelprimiz 1713)

Gross Bernhard OSB, Benediktbeuern:

Zweyfache  Von Silber / und Gold /  Mit Edelgestein wolbesetzte  Ehren-
CRon:  Oder  Der von Christo zweymahl herrlich  gecrönte BERNARDUS, 
 Weiland  Hochwürdiger in GOtt Genädiger  Herr / Herr Abbt / deß Uhr-
alten / hochansehlichen /  und Exempten Closter  Tegernsee  Ordinis S.mi 
P. N. BENEDICTI  in Ober-Bayrn /  Bey dessen ander-ersten heiligen Meß- 
 Opffer / an dem Fest deß heiligen Abbt BER-  NARDI von Clarevall:  Vor 
einer hochen- und Volck- reichen Versamblung /  Zu schuldigisten Ehren 
auffgesetzzt:  Durch  Ad.m R. R. P. BERNARDUM GROSS, Ordin.  S. Bene-
dicti, deß Uhr-alten hochberühmten Stifft / und Exempten  Closter Benedict-
beyrn in Ober-Bayrn PRIOREN.  Anno 1713. Den 20. Tag deß Monats Augu-
sti.  Cum Licentia Superiorum.  München /  Gedruckt bey Mathias Riedl 
1714. 

2°; III Bll. + 29 SS.
Iv. –IIIv.: Widmung

SB: AM, M (Volltextversion online)  –  UB: A  –  BB: M  –  KL: Metten, Ottobeuren
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Aht Gregor Plaichshirn oOldene Protfess

Zallwein GreSOFr OSB, Wessobrunn:

Höchst-beglückte Schiff-Fahrt Und Reicher Fisch-Zug, In
dem Hochwuürdigen Hoch- Edl-gebohrnen Herrn Herrn

Des Uralt-Exempten Stüftfts Uun: ('losters JTegernsee, Ordin CNE-
Clict1, Würdigisten Abbten In denen Chur-Bayrıschen Landen FPrimate,
Dann Ekıner Hoch-Lobl Bayrıschen Benedictiner-Con regatıon ehemalıgen
Praeside (Generalı &C &C An dem Hohen Ehren-Tag Seiner Fünftzig-Jähr1-
SsCcmH heiligen Profession Sittlicher Weıls erneueret Und In Gegenwart e1-
11LES5 Höchst-Ansehnlichen AUDITORII Auftf offentlicher C’antzel V  a-
SsCcmH Von lur Reverend. Relig10s1ss. C'larıssımo
ZALLWLELIN, des Uralt WeIıt-berühmten Stüftffts Uun: Exempten ('losters
Wessobrunn (Ord Bened Professo, und ın e1INer obl UnLuver-
s1ıtat Saltzburg Würdigisten Protessore Ordinarıo Canonum; ann
auch eEINESs Hochwuürdigisten des Heil Römischen Reichs Fuüursten und bhrt7z-

Bischoftfens Saltzburg Gelstlichen Rath, &C Den UOctobris, Änno
1753 C’'um Licentia Superiorum. Gedruckt allda ın eben d1ıisem C('loster Jle-
SECINSCC.

27 14

SB: AM, BB

Aht Gregor Plaichshirn Jubelprimiz

[Mittermayr] IC OSB, Wessobrunn:

Wohl-verdiente Drey-fache Ehren-Cron Dem Hochwuürdigen ın (,COtt
Hoch-Ekdl-Gebohrnen HEREN HERREN Des Uralt-Ex-

empten Stüftft-und ('losters JTegernsee, (Ordinıis Benedict1 Würdigisten
Abbten Des Hoch-Ansehnlichen Praelaten-Stands ın Chur-Bayrıschen
Landen PRIMALILT, Ek1ıner Hochlöbl Exempten Bayrıschen Benedictiner
Con regatıon ehemahlıgen &C &C aufgesetzt
Als Hoch-Derselbe An dem Hochen Fest-lag des Heilıgen Ertz-Engels Mi-
chaels Se1n Zweytes Heıilıges Jubel-Meis-Opfer als 5Ö-Jähriger Priester
Dem Allerhöchsten ab In Gegenwart eEINESs Hoch-Ansehnlichen
Auditori11, Von dem Hochwuürdigen Hoch-Ekdl-Gebohrnen Herrn Herrn

des Uralt-weıit-berühmt-und Exempten Stüftft-und C('losters
Wessobrunn (OOrd Benedicti, Wüurdigisten Abbten Änno 1761 den
September. Gedruckt ('loster JTegernsee.
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1. 21	
Abt Gregor Plaichshirn (Goldene Profess 1753)

Zallwein Gregor OSB, Wessobrunn:

Höchst-beglückte  Schiff-Fahrt /  Und  Reicher Fisch-Zug  PETRI,  In 
dem Hochwürdigen / Hoch-  Edl-gebohrnen Herrn / Herrn  GREGORIO, 
 Des Uralt-Exempten Stüffts / und  Closters Tegernsee, Ordin. S. P. Bene-
dicti,  Würdigisten Abbten /  In denen Chur-Bayrischen Landen Primate,  
Dann  Einer Hoch-Lobl. Bayrischen Benedictiner-Congregation ehemaligen  
Praeside Generali &c. &c.  An dem Hohen Ehren-Tag  Seiner Fünftzig-Jähri-
gen heiligen Profession Sittlicher Weiß erneueret /  Und  In Gegenwart ei-
nes Höchst-Ansehnlichen  AUDITORII  Auf offentlicher Cantzel vorgetra-
gen  Von  Plur. Reverend. Religiosiss. ac Clarissimo D. P. GREGORIO 
ZALLWEIN,  des Uralt / Weit-berühmten Stüffts / und Exempten Closters 
Wessobrunn / Ord. S. P. Bened.  Professo, J. U. D. und in einer Lobl. Univer-
sität zu Saltzburg Würdigisten Professore Ordinario SS. Canonum;  dann 
auch eines Hochwürdigisten des Heil. Römischen Reichs Fürsten / und Ertz- 
 Bischoffens zu Saltzburg Geistlichen Rath, &c.  Den 14. Octobris, Anno 
1753.  Cum Licentia Superiorum.  Gedruckt allda in eben disem Closter Te-
gernsee. 

2°; 14 SS.

SB: AM, R  –  BB: M

1. 22	
Abt Gregor Plaichshirn (1761; Jubelprimiz)

[Mittermayr] Ulrich OSB, Wessobrunn:

Wohl-verdiente  Drey-fache  Ehren-Cron /  Dem Hochwürdigen in GOtt / 
 Hoch-Edl-Gebohrnen  HERRN HERRN  GREGORIO,  Des Uralt-Ex-
empten Stüfft-und Closters Tegernsee,  Ordinis S. P. Benedicti  Würdigisten 
Abbten /  Des  Hoch-Ansehnlichen Praelaten-Stands in Chur-Bayrischen 
Landen  PRIMATI,  Einer Hochlöbl. Exempten Bayrischen Benedictiner 
Congregation ehemahligen  PRAESIDI GENERALI &c. &c.  aufgesetzt /  
Als  Hoch-Derselbe  An dem Hochen Fest-Tag des Heiligen Ertz-Engels Mi-
chaels  Sein zweytes  Heiliges Jubel-Meß-Opfer als 50-Jähriger Priester  
Dem Allerhöchsten abgestattet /  Jn Gegenwart eines Hoch-Ansehnlichen 
Auditorii,  Von dem  Hochwürdigen / Hoch-Edl-Gebohrnen Herrn Herrn 
UDALRICO,  des Uralt-weit-berühmt-und Exempten Stüfft-und Closters  
Wessobrunn / Ord. S. P. Benedicti, Würdigisten Abbten  Anno 1761. den 29. 
September.  Gedruckt zu Closter Tegernsee. 
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27 24

(Volltextversion online), A, FS,

WALDSASSEN

Aht Wiıgand Deltsch oldene Protfess

Pfaller Laurentıius OSB, Ensdorftf:

ede auf Cdas Hohe Jubel-Fest als Der Hochwuürdig, und Hochedl
Gebohrne HERK HERR Des Uralt-und Berühmten Stifts
Uun: Klosters Waldsassen Des Heil uınmd befreyten ('1sterzienser (Irdens

Würdigster Aht Der Klöster Sedlıitz, uınmd Ussegg ın Böhe1i1m: Uun: Brum-
bach ın Francken ater Immediatus &C Seine ın dem Jahre C'hristı 1725
den Novemb. abgelegte Heil Ordens-Gelübde nach glücklich hinterlegten

Jahren wıederum als Jubiläus 1 Jahre 1775 erneuerte, AUS seinem Ab-
teylichen Wappen-Schilde kıner Hochansehnlich, Uun: Volkreichen Ver-
sammlung V Von dem Hochwürdig uınmd Hochgelehrten Herrn

Laurentius Pfaller, des Uralt uınmd Berühmten Kloster Endsdorf Wüuürdi1g-
Sten Prior. Waldsassen, gedruckt bey Johann Martın Hölbling, 1/76

2”) HT BT

acC  TUC „ın Thal des Deegens”. ESEDUC 7U lteratur des OSTIers Waldsassen,
hrsg. Knedlik/G. Schrott, Kallmunz 19985, 1272 —1724 Auszug)
L ıt Schrott, EAdruCKTeEe Kasualpredigten (wıe bel Predigt 1.4), 186f.; ders., „In
()beren-Pfaltzer-Land Ist eın Heiligers aufßfs bekannt  L DIie Waldsassener Predigtadruk-
ke als Zeugnsse barocker estkultur (Barockzeit zwıischen Fichtelgebirge Un Bohmer-
ald yhs-Schriftenreihe 7U Landes- Un Volkskunde TESSAal 1996, 7—29) 19f.

WELIENBURG

Aht Maurus Pächel oldene Profess Uun: Jubelprimiz
iWidmann|[ Heinrich OSB, Mallersdorft:

Gelstlicher Ehren- der TtTan -Wagen Der Catholischen Kıirchen Miıt
1ler Wunder-TIhieren bes anne In der anderten DPrim17 Zugleich ander-
ten Ordens-Protession Des Hochwürdigen Hoch-Ekdl-Gebohrnen
HEREN HEREN MAURI PÄCHEL, Des UraltenXC('losters Wel-
tenburg, Kesignierten Abbten ährıgen Ordens-Protfessen und

360	 Georg Schrott	

2°; 24 SS.

SB: M (Volltextversion online), R  –  UB: A, M  –  BB: FS, M

WALDSASSEN
1. 23	
Abt Wigand Deltsch (Goldene Profess 1776)

Pfaller Laurentius OSB, Ensdorf:

Rede  auf das  Hohe Jubel-Fest /  als  Der Hochwürdig, und Hochedl 
Gebohrne  HERR HERR  WIGANDUS  Des Uralt-und Berühmten Stifts 
und Klosters  Waldsassen /  Des Heil. und befreyten Cisterzienser Ordens 
 Würdigster Abt  Der Klöster Sedlitz, und Ossegg in Böheim: und  Brum-
bach in Francken  Pater Immediatus &c.  Seine in dem Jahre Christi 1725. 
den 4. Novemb. abgelegte  Heil. Ordens-Gelübde nach glücklich hinterlegten 
50. Jahren  wiederum als Jubiläus  im Jahre 1775 erneuerte, aus seinem Ab-
teylichen  Wappen-Schilde  Einer Hochansehnlich, und Volkreichen Ver-
sammlung  vorgetragen. Von dem Hochwürdig und Hochgelehrten Herrn  
P. Laurentius Pfaller,  des Uralt und Berühmten Kloster Endsdorf  Würdig-
sten Prior.  Waldsassen, gedruckt bey Johann Martin Hölbling, 1776. 

2°; VIII Bll.

BB: R

Nachdruck: „Ein Thal des Seegens“. Lesebuch zur Literatur des Klosters Waldsassen, 
hrsg. v. M. Knedlik/G. Schrott, Kallmünz 1998, 122–124 (Auszug)

Lit.: Schrott, Gedruckte Kasualpredigten (wie bei Predigt 1.4), 186f.; ders., „In gantz 
Oberen-Pfaltzer-Land Ist kein Heiligers Hauß bekannt“. Die Waldsassener Predigtdruc-
ke als Zeugnisse barocker Festkultur (Barockzeit zwischen Fichtelgebirge und Böhmer-
wald [vhs-Schriftenreihe zur Landes- und Volkskunde 8] Pressath 1996, 7–29) 19f.

WELTENBURG
1. 24	
Abt Maurus Pächel (Goldene Profess und Jubelprimiz 1745)

[Widmann] Heinrich OSB, Mallersdorf:

Geistlicher  Ehren-  Oder  Prang-Wagen  Der Catholischen Kirchen  Mit 
Vier Wunder-Thieren bespannet /  Jn der anderten Primiz  Zugleich ander-
ten Ordens-Profession  Des  Hochwürdigen Hoch-Edl-Gebohrnen  
HERRN HERRN  MAURI PÄCHEL,  Des  Uralten exempten Closters Wel-
tenburg  Resignierten Abbten /  55. Jährigen Ordens-Professen / und 52. 



e Jubelprofessen Un -primızen VO Klosterprälaten 361

Jährıgen Priesters: Wıe auch Ek1ınes anderen allda Jubilaeı Professı, Uun: SE1-
anderte DPrim17 muit Ihm haltenden Gelstlichen, Nebst Zweyen ande-

TelnN A1lses C('losters mehr annn Jährıgen d1e anderte Protession anheunt
ablegenden Ordens-Männern VOr eINen Hochansehentlichen Audıtor1i10

den (Ict Änno 1/45 Als den Kırchweyh-Fest den en Sonntag,
nach Pfingsten Vorgestellt, Und auf wıderholtes Verlangen ın Druck SCS
ben Von dem Hochwurdigen Hoch-Ekdl-Gebohrnen Herrn HEREN
HENRICO, Des öbl uınmd Exempten ('losters Mallerstorff acl Joan Evang.

(OOrd Bened Abbaten, ann e1INer Bayrıschen Benedictiner-Congregation
Vısıtatore CexIra Ordinarıo &C REGENSPURG Gedruckt bey Johann Bap-
tist Lang, Hochfürstl. Bichöffl Hot-Buchdruckern. 1/45

27 14

(Volltextversion niine) Weltenburg Bıschöfliches Pentrafarchro KReQens-
DuUrQ
L ıt 1e1s ,, DIie Abhte!i Weltenburg zwıschen Dreifigjährigem nes Un Sakularisation
(1626-1803) Kegensburg 19/95, 299

WESSOBRUNN

Aht Thassılo Boelzl1 (Jubelprofess
{Hoellerer] Lambertus OSB, Sankt Georgenberg-Fiecht Tirol)

Der In JESU dem Gecreuzigten Glorreiche JUBILAEUS.
as ıst, Ehren-Saul In dem C('reutz Christı JEsu; Als Der Hochwürdi-
SC, Hoch-Edlgebohrne HLEKK, HLEKK, TITHASSILO I Des Hochberühmt-
uhralt- Uun: befreyten St1ifft Uun: ('losters Wessobrunn (OOrd Benedict1
würdigıister Ahbbht uınmd reglerender PRALLALNL, An dem Fest-lag des Heil
Apostels Andreae SEINE anderte Heilige PROFLESSION Hochfeyerlich ab-
eleget: Vor eiInNnem zahlreichen hohen Auditor1io aufgesetzet Von Dem
Hochwuürdigen ın (‚COOtt Hoch-Edlgebohrnen HEREN HEREN LÄM-

Würdigsten Abbten Georgen-Berg, ın Iyrol; Sr. Käyserl. Königl.
C’'athol. MajJestat &C &C Der (Gefürsteten Graffschafft Erb-Capellano, annn

auch der Preyis-wurdigisten ertz-Bischöfftfl. Un1iversıitaät Saltzburg ÄSss1ı-
tenten &C &C CU  Z APPROBATIONE SUPERIORUM
Gedruckt, bey ntonı Maxımıiulian Heils, Hochfürstlichen Bischöfflichen (O-
stantzıschen Hof-Buchdruckern, 1739

27 28
Widmung
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jährigen Priesters:  Wie auch  Eines anderen allda Jubilaei Professi, und sei-
ne anderte Primiz  mit Jhm haltenden Geistlichen,  Nebst  Zweyen ande-
ren dises Closters mehr dann 50. jährigen die  anderte Profession anheunt 
ablegenden  Ordens-Männern /  Vor einen Hochansehentlichen Auditorio 
 den 10. Oct. Anno 1745.  Als an den Kirchweyh-Fest den 18ten Sonntag 
nach Pfingsten  Vorgestellt,  Und auf widerholtes Verlangen in Druck gege-
ben  Von dem  Hochwürdigen Hoch-Edl-Gebohrnen Herrn  HERRN 
HENRICO,  Des Löbl. und Exempten Closters Mallerstorff ad S. Joan. Evang. 
 Ord. S. Bened. Abbaten, dann einer Bayrischen Benedictiner-Congregation  
Visitatore extra Ordinario &c.  REGENSPURG  Gedruckt bey Johann Bap-
tist Lang, Hochfürstl. Bichöffl. Hof-Buchdruckern. 1745

2°; 14 SS.

SB: M (Volltextversion online)  –  KL: Weltenburg  –  SO: Bischöfliches Zentralarchiv Regens-
burg

Lit.: Rieß O., Die Abtei Weltenburg zwischen Dreißigjährigem Krieg und Säkularisation 
(1626-1803) (BGBR 9) Regensburg 1975, 299.

WESSOBRUNN
1. 25	
Abt Thassilo Boelzl (Jubelprofess 1738)

[Hoellerer] Lambertus OSB, Sankt Georgenberg-Fiecht (Tirol):

THASSILO  Der  Jn JESU dem Gecreuzigten  Glorreiche JUBILAEUS.  
Das ist,  Ehren-Saul  Jn dem  Creutz Christi JEsu;  Als  Der Hochwürdi-
ge, Hoch-Edlgebohrne  HERR, HERR,  THASSILO I.  Des Hochberühmt- 
uhralt- und befreyten Stifft und  Closters Wessobrunn Ord. S. P. Benedicti  
würdigister Abbt und regierender  PRAELAT,  An dem Fest-Tag des Heil. 
Apostels Andreae seine anderte  Heilige PROFESSION  Hochfeyerlich ab-
geleget:  Vor einem zahlreichen hohen Auditorio aufgesetzet  Von  Dem 
Hochwürdigen in GOtt / Hoch-Edlgebohrnen  HERRN HERRN /  LAM-
BERTO  Würdigsten Abbten zu S. Georgen-Berg in Tyrol; Sr. Käyserl. Königl. 
 Cathol. Majestät &c. &c Der Gefürsteten Graffschafft Erb-Capellano, dann 
auch der  Preyß-würdigisten ertz-Bischöffl. Universität zu Saltzburg Assi-
stenten &c. &c.  CUM APPROBATIONE SUPERIORUM.  AUGSPURG,  
Gedruckt, bey Antoni Maximilian Heiß, Hochfürstlichen Bischöfflichen  Co-
stantzischen Hof-Buchdruckern, 1739. 

2°; 28 SS.
3–6: Widmung

BB: M
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Aht eda VO  5 Schalhammer (Jubelprofess
Zallwein GregOr OSB, Wessobrunn:

Dreymahıl geseCgNeEL- uınmd heiliges Und In dem fünfziıgsten Jubel-Jahr
dreymahl geheiligt-tausendes Jubel-Jahr. Bey zugleich einfallenden TAaU-

send-Jährigen 5Saeculo, oder Jubel-Jahr des uralt-exempten Stifts, und C'lo-
STEeTrs Wessobrunn (OOrd Benedicti, uınmd hochfeyerlichen Erneuerung der
VOT Jahren abgelegten heiligen Ordens-Protession Des Hochwürdigen,
Hoch-Edlgebohrnen Herrn Herrn IDJIAN esagten Stifts und C('losters
wuürdigsten Abbten, uınmd e1INer Hochlöbl BayerischXBenedictiner-
Congregation wurcklichen Praesidis Generalıs, annn e1INer Hochfürstl. bhrt7z-
bischöfflichen Un1iversıität Saltzburg ÄAssıstentis &C &C An dem hohen
Ehren-Tag Seliner fünfzig-Jährıigen Profession, Uun: zweyten Tag der AMNSC-
fangenen, durch Tag fürdauernden hochfeyerlichen Begängnulks des 1000
5Saeculji, oder Jubel-Jahrs, den Septembrıs 1NO 1753 als dem SC
nannten Fest Marıae de ercede auf otfentlicher C’antzel vorgetragen.
[ Folgt Predigttext auf derselben Seite}

Tausendmahl veseeZNeLEC Brunnen VWesson1s. Das ist: Zweyfaches Danck-Jubel- Und
reuden-Fest des rTalt- Un befreyten OSTIers Wessobrunn,362  Georg Schrott  1.26  Abt Beda von Schalhammer (Jubelprofess 1753)  Zallwein Gregor OSB, Wessobrunn:  Dreymahl geseegnet- und heiliges | Und | In dem fünfzigsten Jubel-Jahr |  dreymahl geheiligt-tausendes | Jubel-Jahr. | Bey zugleich einfallenden tau-  send-jährigen Saeculo, oder Jubel-Jahr | des uralt-exempten Stifts, und Clo-  sters Wessobrunn Ord. S. P. Benedicti, | und hochfeyerlichen Erneuerung der  vor 50. Jahren abgelegten heiligen | Ordens-Profession | Des Hochwürdigen,  Hoch-Edlgebohrnen Herrn Herrn  BEDAE | Besagten Stifts und Closters  würdigsten Abbten, und einer Hochlöbl. | Bayerisch exempten Benedictiner-  Congregation würcklichen Praesidis Generalis,  dann einer Hochfürstl. Ertz-  bischöfflichen Universität zu Saltzburg | Assistentis &c. &6c. | An dem hohen  Ehren-Tag | Seiner fünfzig-jährigen H. Profession, und zweyten Tag der ange-  fangenen, | durch 8. Täg fürdauernden hochfeyerlichen Begängnuß des 1000.  Saeculi, oder Jubel-Jahrs, | den 24. Septembris anno 1753. als an dem so ge-  nannten Fest Mariae de Mercede | auf ofentlicher Cantzel vorgetragen.  [Folgt Predigttext auf derselben Seite]  ın  Tausendmahl geseegnete Brünnen Wessonis. Das ist: Zweyfaches Danck-Jubel- Und  Freuden-Fest des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn, ... Augspurg 1754, 39-53  vorher/nachher Festbeschreibung (38/52f.)  Anschließend: „PIA VOTA CONVENTUS WESSOFONTANT...“ (54-56)  SB: A, AM, BA, M (Volltextversion online) - UB: A,M — BB:FS  Lit.: Hemmerle J., Wessobrunn und seine geistige Stellung im 18. Jahrhundert (SMGB  64, 1952, 13-71) 53.  1.27  Abt Beda von Schalhammer (Jubelprimiz 1758)  [Gerl] Petrus OSB, Prüfening:  Das | Neu-gewordene | Alterthum | In einer | Lob-und Ehren-Rede, | Da  der | Hochwürdige, Hoch-Edelgebohrne | HERR, HERR | BEDA | J. U. Doc-  tor | Des Hochlöblich-Uralt-und exempten | Closter-Stiffts | Wessobrunn  Ord. S. P. Benedicti würdigister | Abb:t: | Dann der befreyten Chur-Bayrischen  Benedictiner-Congregation  Praeses Generalis &c. &c. | An dem 24ten Sep-  tembris als den 19. Sonntag nach | Pfingsten Anno 1758. | Sein zweytes heili-  ges Jubel-Meß-Opfer | hochfeyrlich abgehalten, | In Beyseyn 10. InfulierterAugspurg 1/54, 395

vorherfnachher Festbeschretbung
Anschließend: „PIA OTA CONVENTUS WESSOFONTANT (54-56)

A, (Volltextversion niine) A, F5

L ıt Hemmerle J., Wessobrunn Un SE1INE gveistige tellung 1177 15 Jahrhundert
64, 1952, ”5

Aht eda VO  5 Schalhammer (Jubelprimiz
IGerl[} RPEruSs OSB, Prüfening:
Das Neu-gewordene Alterthum In eINer Lob-und Ehren-Rede, Da
der Hochwürdige, Hoch-Edelgebohrne HLEKK, HERK ‚E[JÄ Doc-
L[OTF Des Hochlöblich-Uralt-und XI Closter-Stiffts Wessobrunn
(OOrd Benedictiı würdig1ster Abbt Dann der befreyten Chur-Bayrıschen
Benedictiner-Congregation Praeses (‚eneralis &C &C An dem en Dep-
tembris als den Sonntag, nach Pfingsten ÄNnno 1755 Se1in Zweytes heilı-
SCS Jubel-Meis-Opfer hochfeyrlich abgehalten, In beyseyn Intulhlierter
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1. 26	
Abt Beda von Schalhammer (Jubelprofess 1753)

Zallwein Gregor OSB, Wessobrunn:

Dreymahl geseegnet- und heiliges  Und  In dem fünfzigsten Jubel-Jahr  
dreymahl geheiligt-tausendes  Jubel-Jahr.  Bey zugleich einfallenden tau-
send-jährigen Saeculo, oder Jubel-Jahr  des uralt-exempten Stifts, und Clo-
sters Wessobrunn Ord. S. P. Benedicti,  und hochfeyerlichen Erneuerung der 
vor 50. Jahren abgelegten heiligen  Ordens-Profession  Des Hochwürdigen, 
Hoch-Edlgebohrnen Herrn Herrn  BEDAE  Besagten Stifts und Closters 
würdigsten Abbten, und einer Hochlöbl.  Bayerisch exempten Benedictiner-
Congregation würcklichen Praesidis Generalis,  dann einer Hochfürstl. Ertz-
bischöfflichen Universität zu Saltzburg  Assistentis &c. &c.  An dem hohen 
Ehren-Tag  Seiner fünfzig-jährigen H. Profession, und zweyten Tag der ange-
fangenen,  durch 8. Täg fürdauernden hochfeyerlichen Begängnuß des 1000. 
Saeculi, oder Jubel-Jahrs,  den 24. Septembris anno 1753. als an dem so ge-
nannten Fest Mariae de Mercede  auf ofentlicher Cantzel vorgetragen. 

[Folgt Predigttext auf derselben Seite]

in:

Tausendmahl geseegnete Brünnen Wessonis. Das ist: Zweyfaches Danck-Jubel- Und 
Freuden-Fest des Uralt- und befreyten Closters Wessobrunn, … Augspurg 1754, 39–53

vorher/nachher Festbeschreibung (38/52f.)
Anschließend: „PIA VOTA CONVENTUS WESSOFONTANI…“ (54–56)

SB: A, AM, BA, M (Volltextversion online)  –  UB: A, M  –  BB: FS

Lit.: Hemmerle J., Wessobrunn und seine geistige Stellung im 18. Jahrhundert (SMGB 
64, 1952, 13–71) 53.

1. 27	
Abt Beda von Schalhammer (Jubelprimiz 1758)

[Gerl] Petrus OSB, Prüfening:

Das  Neu-gewordene  Alterthum  In einer  Lob-und Ehren-Rede,  Da 
der  Hochwürdige, Hoch-Edelgebohrne  HERR, HERR  BEDA  J. U. Doc-
tor  Des Hochlöblich-Uralt-und exempten  Closter-Stiffts  Wessobrunn 
Ord. S. P. Benedicti würdigister  Abbt:  Dann der befreyten Chur-Bayrischen 
Benedictiner-Congregation  Praeses Generalis &c. &c.  An dem 24ten Sep-
tembris als den 19. Sonntag nach  Pfingsten Anno 1758.  Sein zweytes heili-
ges Jubel-Meß-Opfer  hochfeyrlich abgehalten,  In Beyseyn 10. Infulierter 
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Häupteren, ann e1INer Hochansehnlichen Versammlung Vorgetragen
Von dem Hochwuürdigen Hoch-Edelgebohrnen Herrn, Herrn des be-
ruhmt-und XI Stiffts Uun: ('losters Prüffenning, wurdiglsten Abbten.

CU  Z SUPERIORUM Gedruckt und zu fiınden
bey Franz Joseph Fetscher, C’'athol. Buchdrucker.

2“ 271

A, (Volltextverstion onfine), (Volltextversion online), (Ottobeuren

acC  TUC „Eıiner Hochansehnlichen Versammlun: vorgetragen” (wıe bei Predigt
1.12), 135—-154

L ıt Schrott, Prüfeninger Kasualpredigten (wıe bei Predigt 1.12), „Einer Hochan-
sehnlichen Versammlun; vorgetragen” (wıe bei Predigt 1.12), 28ff.
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Häupteren,  dann einer Hochansehnlichen Versammlung  Vorgetragen  
Von dem Hochwürdigen Hoch-Edelgebohrnen Herrn, Herrn  PETRO des be-
rühmt-und exempten Stiffts und Closters  Prüffenning würdigisten Abbten. 
 CUM LICENTIA SUPERIORUM.  AUGSPURG,  Gedruckt und zu finden 
bey Franz Joseph Fetscher, Cathol. Buchdrucker.

2°; 21 SS.

SB: A, M (Volltextversion online), R  –  UB: A (Volltextversion online), M  –  KL: Ottobeuren

Nachdruck: „Einer Hochansehnlichen Versammlung vorgetragen“ (wie bei Predigt 
1.12), 135–154.

Lit.: Schrott, Prüfeninger Kasualpredigten (wie bei Predigt 1.12), 437ff.; „Einer Hochan-
sehnlichen Versammlung vorgetragen“ (wie bei Predigt 1.12), 28ff.
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Bibliographie der Predigten den ubiılden ON Privatreligi0sen

Theodonıuius Stumpf (Jubelprimiz
(JENEVOSUS OON Schärding UFMCap, Iraunstelin:

HAUMATURGUS AXIMUS Der gröste Wunder-Mann, Und e1in
Wunder ber alle Wunder. Das ıst Schuldigiste Lob-und Ehren-Predig,,
Als der Hoch-Ehrwürdig-Geistlich-und Wohlgelehrte HERK TITHEODO-
1US Stumpf Des Hochlöblich-und berühmten Archi-Diaconal-Stiffts der
Regulirten Lateranensischen C'hor-Herrn ın Baumburg, Capıtularıs, Senlor,

Vicarıus Parochlalis acl Joan Bapt. Iruchtlaching, EXpOSI1tus ın
Poigen An dem Hohen-Fest-Tag, des Kuperti Septembrıs 1 Jahre
1/49 Seine anderte Heilige PRIMIZ Solenniter gehalten, Abgelegt Von

(‚eneroso Schärdingano, Capucineren, uınmd (Gsuarcd1ano ın Iraun-
ste1n. CU  Z SUPERIORUM Burghausen, gedruckt bey Leo-
pold Klatzınger, C'hurftf. Keg Buchd 1750
4“; 24

(Volltextversion niine) E}

PRUFENING

Gregor DPe7z (Jubelprimiz
Kornmann Kupert OSB, Prüfening:
DIie Hand des Herrn. kıne Predigt, bey Gelegenheit der fünfzıgJahrı-

desSsCcmH Priesterthums-Feyer würdigen Sen1lo0ors VO  5 Prifling Gregor
DPe7z gehalten VOo  5 1t1 Herrn Kupert Kornmann, Abte VO  5 Prifling.
Im Jahre 17985 Regensburg, gedruckt muit Rotermundt’schen Schritten
1516

4”“ 32

F{ FS, en

WEIHENSTEPHAN

Aemilian Naiılfsl (Jubelprofess /43)

aıAemitlianus OSB, Weılhenstephan:
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Bibliographie der Predigten zu den Jubiläen von Privatreligiosen

BAUMBURG
2. 1	
Theodonius Stumpf (Jubelprimiz 1749)

Generosus von Schärding OFMCap, Traunstein:

THAUMATURGUS | MAXIMUS | Der gröste | Wunder-Mann, | Und ein 
Wunder über alle Wunder. | Das ist: | Schuldigiste Lob-und Ehren-Predig,, | 
Als der | Hoch-Ehrwürdig-Geistlich-und Wohlgelehrte | HERR | THEODO-
NIUS Stumpf | Des Hochlöblich-und berühmten Archi-Diaconal-Stiffts | der 
Regulirten Lateranensischen Chor-Herrn | in Baumburg | Capitularis, Senior, 
& p. t. Vicarius Parochialis ad S. | Joan. Bapt. zu Truchtlaching, Expositus in 
Poigen | An dem Hohen-Fest-Tag des H. Ruperti 24. Septembris im Jahre 
1749. | Seine anderte Heilige PRIMIZ | Solenniter gehalten, | Abgelegt | Von 
P. F. Generoso Schärdingano, Capucineren, und p. t. | Guardiano in Traun-
stein. | CUM PERMISSU SUPERIORUM. | Burghausen, gedruckt bey Leo-
pold Klatzinger, Churf. Reg. Buchd. 1750.
4°; 24 S.

SB: M (Volltextversion online) – UB: EI

PRÜFENING
2. 2	
Gregor Pez (Jubelprimiz 1798)

Kornmann Rupert OSB, Prüfening:

Die  Hand des Herrn.  Eine Predigt,  bey  Gelegenheit der fünfzigjähri-
gen  Priesterthums-Feyer  des  würdigen Seniors von Prifling  Gregor 
Pez  gehalten  von  Titl. Herrn Rupert Kornmann,  Abte von Prifling.  
Im Jahre 1798.  Regensburg,  gedruckt mit Rotermundt’schen Schriften  
1816.

4°; 32 S.

UB: EI – BB: FS, R – KL: Metten

WEIHENSTEPHAN
2. 3	
Aemilian Naißl (Jubelprofess 1743)

Naißl Aemilianus OSB, Weihenstephan:
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Nutzlicher Dencks ruch. Das lst Andächtige und einfältige Denck-
und Danck-Predig Bey der Anderen gelistlichen Protession In dem C'lo-
STter Uun: (;Ottshaufs Weıichen-Stephan, VO  5 dem fünffzıg-Jährigen Protes-
SC  3 atre Naıiıfsl Selbsten abgelegt, ÄAm Sonntag, nach
Pfingsten Den (Ictobr. Änno 1/43 Kegenspurg gedruckt, Uun: finden
bey Joh Baptıst Lang, Hochtfürstl. Bischöfflichen Hof-Buchdrucker, 1/43

4“; 24

SE UB: M (Volltextversion niine)
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Nutzlicher  Denckspruch.  Das ist:  Andächtige und einfältige  Denck- 
und Danck-Predig /  Bey der  Anderen geistlichen Profession  In dem Clo-
ster / und GOttshauß  Weichen-Stephan, von dem fünffzig-jährigen Profes-
sen.  Patre ÆMILIANO Naißl  Selbsten abgelegt,  Am 20. Sonntag nach 
Pfingsten  Den 20. Octobr. Anno 1743.  Regenspurg gedruckt, und zu finden 
bey Joh. Baptist Lang, Hochfürstl.  Bischöfflichen Hof-Buchdrucker, 1743.

4°; 24 S.

SB: M  –  UB: M (Volltextversion online)
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egister
FPersonen
1inwels: Gefteierter; Prediger
Bader, Veremund 1.12 Lackner, Johann Baptist
Baumann Paumann Manhardt, Anselm 1.14
Berger, Dominikus Meiller, Anselm 1
Boelzl, Thassilo 1.25 Miller, Inzenz
Bogner, Bernhard 1.19 Mittermayr, Ulrich 1.20)
Braun, Maurus 1.1, Moösmer, Ambrosius 1.11 1.15
Daisenberger, Johannes Nepomuk Nai(ßi, Aemilian 2.3

1.15 Oswald, Albert 1.10
Deltsch, Wigand 1.25 Oswald, Patritius 1.14
Dirrheim, Marquard 1.15 Pächel, Maurus 1.24

Paumann, EmmeramFaber, Heinrich 1.16
Frey, ermann Joset 1.15 Pez, (GregOr 271
(JeNnerosus VO  x Schärding 271 Pfaller, Laurentius 1.25
Ger], Petrus 1.27 Plaichsirn, (GregOr 1.21, 1.20)
Griesmiller, Joseph 1.17 Proske, Benno
Grofs, Bernhard 1.20 Schalhammer, Beda VO  x 1.26, 1.27
Haydon, Patritius VO 1.15 Schlechten, ugustin VO  x 1.19
Herbst, Maurus Xaver Schwendtner, Korbinian 1.1(0)
Hinterloner, Johannes Facundus Stumpf, Theodomius 271

1.15 Tobiaschu, Adalbert 1
Hoellerer, Lambertus 1.25 Töps/L, Franz 1.11
Kailser, Stanislaus Aloys Vogl, ('oelestin 1.16
ettemann, herubinus 1.17 Wagner, Joseph
Khray, Friedrich VO  x 1.1 Wenzel, Bernhard 1.20
Kiefer, Roman 1.12 Widmann, Heinrich 1 1.24
Koechl, (Gilbert Wieninger, Paulus
Kornmann, Kupert Zallwein, GTreZOT 1.21, 1.26

Stifte
Andechs 1.1, Prüfening 1.12, 1.27,

ohr 1.13Baumburg 271
Benediktbeuern Rottenbuch 1.11, 1.14, 1.15
Bernried 1 Sankt Emmeram 1 1.12, 1.16
LDiefßen 1.1 Sankt Georgenberg-Fiecht 1.25
Ensdortf 11 1.202 Sankt Nikola 1.17
Mallersdorf S, Schäftlarn 1.15
etten Schlehdorf 1.10, 1.19
Niederaltaich Tegernsee 1.20, 1.21, 1.202
Oberalteich Waldsassen
Osterhoten Weihenstephan 2.3
Polling 1.10, 1.11, 1.15 Weltenburg
Plankstetten Wessobrunn 1.21, 1.22, 1.295, 1.26, 1.27
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Register

Personen
Hinweis: G = Gefeierter; P = Prediger

Bader, Veremund P   1.12
Baumann  Paumann
Berger, Dominikus G   1.8
Boelzl, Thassilo G   1.25
Bogner, Bernhard G   1.19
Braun, Maurus G   1.1, 1.2
Daisenberger, Johannes Nepomuk P   

1.15
Deltsch, Wigand G   1.23
Dirrheim, Marquard P   1.13
Faber, Heinrich P   1.16
Frey, Hermann Josef G   1.18
Generosus von Schärding P   2.1
Gerl, Petrus   1.27
Griesmiller, Joseph G   1.17
Groß, Bernhard P   1.20
Haydon, Patritius von G   1.13
Herbst, Maurus Xaver P   1.5
Hinterloner, Johannes à S. Facundus P   

1.18
Hoellerer, Lambertus P   1.25
Kaiser, Stanislaus Aloys P   1.3
Kettemann, Cherubinus P   1.17
Khray, Friedrich von P   1.1
Kiefer, Roman G   1.12
Koechl, Gilbert P   1.2
Kornmann, Rupert P   2.2

Lackner, Johann Baptist P   1.6
Manhardt, Anselm P   1.14
Meiller, Anselm G   1.4, 1.5
Miller, Vinzenz P   1.4
Mittermayr, Ulrich P   1.22
Mösmer, Ambrosius P   1.11; G   1.15
Naißl, Aemilian G u. P   2.3
Oswald, Albert G   1.10
Oswald, Patritius G   1.14
Pächel, Maurus G   1.24
Paumann, Emmeram P   1.7
Pez, Gregor G   2.1
Pfaller, Laurentius P   1.23
Plaichsirn, Gregor G   1.21, 1.22
Proske, Benno G   1.3
Schalhammer, Beda von G   1.26, 1.27
Schlechten, Augustin von P   1.19
Schwendtner, Korbinian P   1.10
Stumpf, Theodomius G   2.1
Tobiaschu, Adalbert G   1.6, 1.7
Töpsl, Franz G   1.11
Vogl, Coelestin G   1.16
Wagner, Joseph P   1.9
Wenzel, Bernhard G   1.20
Widmann, Heinrich P   1.8, 1.24
Wieninger, Paulus G   1.9
Zallwein, Gregor P   1.21, 1.26

Stifte

Andechs   1.1, 1.2
Baumburg   2.1
Benediktbeuern   1.20
Bernried   1.2, 1.3
Dießen   1.1
Ensdorf   1.4, 1.5, 1.22
Mallersdorf   1.8, 1.24
Metten   1.6
Niederaltaich   1.6
Oberalteich   1.8
Osterhofen   1.9
Polling   1.10, 1.11, 1.15
Plankstetten   1.5

Prüfening   1.12, 1.27, 2.2
Rohr   1.13
Rottenbuch   1.11, 1.14, 1.15
Sankt Emmeram   1.7, 1.12, 1.16
Sankt Georgenberg-Fiecht   1.25
Sankt Nikola   1.17
Schäftlarn   1.18
Schlehdorf   1.10, 1.19
Tegernsee   1.20, 1.21, 1.22
Waldsassen   1.23
Weihenstephan   2.3
Weltenburg   1.24
Wessobrunn   1.21, 1.22, 1.25, 1.26, 1.27
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Drucker

Amberg, Passau
Koch, Johann eorg Mangold, Gabriel 1.17

Augsburg, Regensburg,
Fetscher, Franz Joseph 1.27 Lang, Johann Baptist 1.12, 1.24, 2.3
Gruber, Joseph Dominik 1.1, 1 Raith, Johann Egid 1.16

1.26 Rotermundt, Johann Baptist
Heiß, Nion Maximilian 1.25 Tegernsee 1,

StadtamhofWol{ff, Joseph
Burghausen Hanck, Johann Franz 1.15

StraubingKlatzinger, Leopold A 71
Kautbeuren Betz, asslan 111

Dorn, Franz Joseph 1.15 Sulzbach
Landsberg Galwitz, Joseph Kilian

OUtt, Johann Friedrich 1.11 Waldsassen
München Hölbling, Johann artın 1.25

Riedl, Mathias
Straub, Johann Lukas 1.19
Vöotter, Johann Jakob 1.10, 1.14, 1.15

Abbildungsnachwels
Abb Universitätsbiblieothek ünchen, Hıst. 2627 Predigt 1.16
Abb Bayerische Staatsbibliothek ünchen, Bavar. 5558 Predigt 1.14
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Amberg
Koch, Johann Georg   1.4

Augsburg
Fetscher, Franz Joseph   1.27
Gruber, Joseph Dominik  1.1, 1.2, 

1.26
Heiß, Anton Maximilian   1.25
Wolff, Joseph   1.3

Burghausen
Klatzinger, Leopold   2.1

Kaufbeuren
Dorn, Franz Joseph   1.15

Landsberg
Ott, Johann Friedrich   1.11

München
Riedl, Mathias   1.20
Straub, Johann Lukas   1.19
Vötter, Johann Jakob   1.10, 1.14, 1.18

Passau
Mangold, Gabriel   1.17

Regensburg
Lang, Johann Baptist   1.12, 1.24, 2.3
Raith, Johann Egid   1.16
Rotermundt, Johann Baptist   2.2

Tegernsee   1.21, 1.22
Stadtamhof

Hanck, Johann Franz   1.13
Straubing

Betz, Kassian   1.6, 1.7, 1.8, 1.9
Sulzbach

Galwitz, Joseph Kilian   1.5
Waldsassen

Hölbling, Johann Martin   1.23

Drucker

Abbildungsnachweis

Abb. 1: Universitätsbibliothek München, 4 Hist. 2627: Predigt 1.16
Abb. 2: Bayerische Staatsbibliothek München, 2 Bavar. 558: Predigt 1.14


